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Vorbemerkungen. 

Über die Einrichtung 1 der Vorarbeiten zu dem Babylonisch- 
assyrischen Wörterbuch, deren Ausführung unter meiner Lei- 
tung* von der Philosophisch-historischen Klasse der Heidelberger 
Akademie der Wissenschaften” in einer Sitzung vom 3 ö. November 

1912 beschlossen wurde/,) Bind nähere Mitteilungen bisher nicht 
gemacht worden.' Es war meine Absicht gewesen, diesen Erör- 
terungen einen «Sitzungsbericht» zu widmen, dessen Erscheinen 
im Herbst 1914 geplant war: Darin sollten nicH nur. die Richt- 
linien gezeichnet werden, in floneh unser Wörterbuch mit dem 
Berliner Ägyptischen gleiche Bahnen wird verfolgen können, 2 * ) 
und die Besonderheiten auf gezeigt, in denen es seine .eigenen 
Wege wird gehen müssen; es sollte vor allem auch die Arbeits- - 
Verteilung auf breiter, in Friedenszeit noch international ge- 
dachter Basis und die Eventualität einer Veröffentlichung käuf- 
licher Zettel, über welch letztere ich mich schon am 26. März 

1913 im Dropsie College zu Philadelphia vor der American Oriental 

Society zu äußern Gelegenheit hatte/) vor das Forum der Fach- 
genossen gebracht werden. 4 , 

Da die letzten 'beiden Aufgaben während des Krieges un- 
möglich gelöst werden können, ist dieser Bericht verschoben worden. 
Dagegen hat die mechanische Herstellung autographierter, unver-. 
käuflicher Zettel für das Wörterbuch 4 ) keine wesentliche UntCr* 
brechung erlitten. Es sind hauptsächlich «historische» und «kom- 
merzielle» Inschriften bearbeitet worden mit dem bisherigen Re- 
sultat yon 

1655 «Stellen» und 46863 einzelnen Zetteln. 

Um auch jetzt schon den Assyriologen einen Einblick in 
diese Arbeit zu verschaffen , wird im folgenden — als ein Vor- 
läufer des eben erwähnten Berichtes — eine Reihe von Proben' 
der Zettel, aus denen das Babylonisch-assyrische Wörterbuch er- 
stehen soll, zum Abdruck gebracht. Die Schreibart der Multiplex- 
Hammond- Maschine in den beiden für die Zettel gebrauchten 

1) {S. unser Jahresheft XXXVHL A 

2 ) Die Einrichtung des Berliner Wörterbuchs der ägyptischen Sprache darf hiejr 
fügjich als bekannt vorausgesetzt werden ; s. übrigens Er man in den Sitsber . d. Preuss. 
Akad. d Wiss.. 1898; S.83; 1899, S. 78 f.; 1900, S. 43 f. üsw. 

, ; 3) Vgl. auch JahreS%tft< 1913, S.- XXVII. 1 Y , 

’ 4) S. darüber einstweilen Jahresheft 1 9 1 4, S. XVI JI.: 
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Schriftkegeln — auf einem von mir entworfenen HandgTavur- 
4?canÄök^iption3-Schiffcher^ und einem deutschen Schiffchen «55 F» 

dahbum Druck absichtlich genau nachgeahmt, um zu zeigen, 
mi^Avelch leichten Modifikationen die Übliche Umschrift babylo- 
nisch-assyrischer Textil) der Vervielfältigung durch die Maschine 
angepaßt werden kann. Der freie Raum rechts oben auf jedem 
Zettel dient zur Aufnahme der Wurzel, die dem ihr jeweilig ent- 
sprechenden, auf dem Zettel rot zu unterstreichenden Wort der 
betreffenden «Stelle» handschriftlich beigefügt wird.. Die Ziffer 
links unten gibt je die Wörter-Zahl der «Stelle» an. 

Die Wahl dieser «Proben» — 192 «Stellen» für 5886 Zettel — 
fiel, um den Leser nicht mit Stücken aus längst übersetzten In- 
schriften zu ermüden, auf die von dem allzufrüh dahingegangenen 
Assistenten in der Vorderasiatischen Abteilung der Königlichen 
Museen zu Berlin, Leopold Messerschmidt herausgegebenen 
und von Friedrich Delitzsch mit Verbesserungen und Nach- 
trägen versehenen Kcilschrifttcxte aus Assur historischen Inhalts , 
die schon im Juli 1911 erschienen sind, 1 2 ) eine Bearbeitung aber, 
meines Wissens noch nicht gefunden haben. 3 ) Die betreffenden 
Transskriptionen entstanden im letzten Wintersemester in zufällig 
'freien Stunden während einer täglichen Büro-Tätigkeit im Dienste 
des hiesigen Bezirksausschusses vom Roten Kreuz. Die Über- 
setzungen habe ich im Kolleg mit zwei Zuhörern, Herrn 'Pfarrer 
a. D. Dr. Eugen Herrmann und Herrn cand. phil. Erwin A. 
ROUSSELLE, durchgesprochen und bin durch sie vor manchem 
Fehler bewahrt und auf manche richtige Fährte geleitet worden. 
Lexikographpch abschließend sind aber natürlich die in diesen 
«Proben» mitgeteilten Umschriften und Übertragungen noch ebenso- 
wenig wie die aller übrigen, auf meinen und den Arbeiten anderer 
Assyriologen beruhenden Zettel des Wörterbuchs. Der besonnene 
kritische Fachgenosse wird sich gern klarmachen, daß grade aus 
diesen Zetteln erst die lexikalische Aufnahme des babylonisch- 
assyrischen Sprachguts zu gewinnen sein wird. So sind denn 
allerlei Inkonsequenzen, die sich ja bei der Anlage der Zettel — 
zumal von mehreren Mitarbeitern — unvermeidlich einstellen, auch 
im folgenden absichtlich 'beibehalten worden. 

Vielleicht trügt die Hoffnung nicht, daß auch einem weiteren 
Leserkreis die Kenntnisnahme dieser Inschriften, wenn, auch in 
etwas ungewöhnlicher Form vermittelt, willkommen ist, die einen 
Zeitraum von nahezu anderthalb Jahrtausenden umspannen und 
zu einem Teil von Kämpfen auf demselben asiatischen Boden be- 
richten, der auch heute wieder, in' dem gewaltigsten aller Kriege; 
mit Blut gedüngt wird. 

1) Als 16. Wissenschaftliche Veröffentlichung der Deutschen Orient-Gesellschaft 
bei H Ulrichs in Leipzig. 

2) Über die Feststellung der Herrscher, für die Np:. 57 und 58 geschrieben sind, 

vgl. Weidner, ZA 26, S. 382 ff. 
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Nr. i. 


Assur Nr. I • 

(i) I-ri-§[um] (2) isSakku (3) A- 
§ir-ma (4) mär Ilu-§u-ma (5) iS* 
Sakku (6) A«§ir^ma (7) [Uu(?)]- 
äü-ma (8) [mar?] Ik(?)-dun(?) 
(9) iSsakku (10) A-äir-ma (11) Sa- 
li m-u-hu-um (12) mär Ka-ti-i (?) 

(13) i§Sak[ku] 

16 ; 


Irischum, der Priesterfürst von 
Asur, der Sohn Iluschuma’s, des 
Priesterfürsten von Asur. Iluschu- 
ma, der Sohn Ikdun > s(?), des Prie* 
sterfürsten von Asur; Schalipaachum, 
der Sohn Kati , s(?), des Priester- 
fürsten von (Asur) . f . . , 


Nr. 2. 


Assur Nr. 2 

Sp. 1 (i) (ilu)Samsi(äi)-(ilu)Ram* 
män (2) §arru kiSSati (3) ba-ni 
bit (4) (ilu)A-sur (5) mu-u 5 -ti- 
im-ki (6) ma-tim (7) bi-ri-it 
(näru)Diqlat (8) ü (näru)Puratu 
(9) i-na ki-bi-it (10) (ilu)A-sur 
(n) rä-i-mi-§u (12) §a Anu ü 
(ilu) Enlil 


Ich, Scham schirarnman, der Kö- 
nig der Welt, der Erbauer des 
Tempels Asur's, der Beherrscher 
des Landes zwischen Tigris und 
Euphrat, (dessen Narüen) auf das 
Geheiß Asur’s, der ihn liebt, Anu 
und Enlil 


Assur Nr. 2 

Sp. 1 (13) i-na äarräni(pl) (14), 
[a-]li-k’u-ut {15) [mah-]ra (16) 
§um-§u a-na ra-bi-i-tim (17) ib- 
bu-ü (18) bit [(ilü)]En.lil (19) §a 
J-ri-sum (20) mär Ilu-Sum-ma 
(21) i-pu-äü (22) [i-nä?]-ah-ma 
(23) . . ik-äii-ma 

16 . 1 


(ich,) dessen Namen (die Götter) 
nach den Königen, den Vorfahren, 
zu Großem beriefen, habe, als der 
Tempel Enlil ’s, den Irischum, der 
Sohn lluschumma’s, erbaut hafte, 
verfallen und ..... war, 
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. .■ . '' /Nr. 

... >,,7 * ; ■ •:; ■■■■ " — ’t't “7" 

; . <au)te^jj 6) 

li-ja; (3) parakkam ra-aS-ba-am 
' (4) Vad-tn^narri (5) ra-bi-i-im 
(6) Su-ba-at (ilu)En.lil (7) bi-li- 
ja (8) Sa i-na Si-bi-ir (9) m-tm- 
( iq (io) i-ti-nu-tim (11) §u-ti- 
Su(?)-ru(?) (1 2) i-na kirfi-ib ... . 

18 


2. ' 


den Tempel Enlil's, meines. Herta, ! 
ein mächtiges Heiligtum, enmgroßr ■,< 
artige Wohnung, den Wohnsitz J 
EnliTs, meines Herrn, der mit dem 
Werk der Weisheit errich- 
tet (?) wurde, inmitten .....(?) | 


Aßsur Nr. 2 

Sp. 2 (13) A-sur(ki) a-[li-ja] 
(14) bit . . ... (15) u-$a-li(?)- 
[il?] ,(16) i-na [guSü]rI(?)(pl) 
(1 7) (i§u)daläti (pl) (ilu)irini (18) 
Sa mul - S1 - na kaspi ü burä$i 
(19) u§-zi-iz (20) i-ga-ra-[at?] 
blti (21) i-na kaspi bw^i (22) 
(abnu)uknü (abnu)sarntu (23) 
Saman (i?u)irini Saman riSti 
$5 . 


(in) meiner Stadt Äsur (habe ich) 

den Tempel (Enlil’s) mit 

einem Dach versehen (?) (und) mit 
dem Gebälk (?) ' von Zederntüren, 
deren Füllung von Silber und Gold 
war, errichtet; die Wände des Tem- 
pels habe ich mit Silber (und) Gold, 
Lasur- (und) samtu-Gestein, Ze- 
dernöl,. dem trefflichsten öl, (ge- 
weiht) 


Assur Nr. 2 . *• ’ 

Sp. 3 (1) diSpa ü himita (4^ Si- 
la-ra-am a-Si-il (3) bit (ilu)EhJil 
(4) bi-li-ja (5).uS-ti-i$-bi-rpa (6) 
Eam.kür.kur.ra (7) bit ri-im 
ma-ta-Ä-tim (8) bit (ilu)En.lil 
(9) bi-li-ja (10) i-na ki-ri-ib a- 
li-ja (11) A-£ur(ki) (12) Sqm-Su 
a-ab-bi 
22 t 


mit Honig undButter weihte ieh(die 
Wände) an (?) derLehmwand(?). Den 
Tempel Enlil’s, meines Herrn, ließ 
ich schmücken (?), und E-am-kur* 
kura, (d. h.) «Haus des Wild ochsen 
der Länder», habe ich den Tempel 
Enürs, meines Herrn, inmitten mei- 
ner Stadt Asm benannt 1 “ 





/ Hfetoifcdte KeÜschritaexte aus Alibi 


•'Nr. 


'.Assur Nr. k 

Sp, 3 (13) i-nu-ma blt(ilu)£n. 
lij (14) bi-H-ja (15) l-pu-Su (16) 
y ma^rai a-li-ja (17) A-äür(ki) 
(18) a-na 1 §iqil kaspi (19) 2(?) 
gur (20) a-na 1 Siqil kaspi 
(21) 15 ma-na Sipäti (12) a*na 
1 Siqil kaspi (23) PA Samni 
28 


2. 


‘ t . . ' • r 1 T 

Nachdem, ich den Tempel EnliTs, 
meines Herrn, erbaut hatte, habeich 
als den Kaufpreis meiner Stadt Asur 
für einen Sekel Silber 2 (?) gur Ge- 
treide, für einen Sekel Silber 15 Mi- 
nen Wolle, für »einen Sekel Silber 1 
20 qa 4 Ö1 (festgeseUt) 


> 


Assur Nr. 2 

Sp. 4 (r) i-na mabiri a-li-ja 
(2) A-sür(ki)_ (3) lu-u iS-sa-am 
(4) i-nu-mi-sü (5) bi-la-at 3 ar* 
räni(pl) (6) sa Tu-uk-ri-is(ki) 
(7) ü sarri ma-a-tim (8) i-li-tim 
(9) i-na ki-ri-ib a-li-ja (10) A-; 
sur(ki) (11) lu am-ta-ha-ar 
21 


als Kaufpreis meiner Stadt. Asur 
festgesetzt. Damals habe ich den 
Tribut der Könige von Tpkrisch 
und des Königs des Hochlandes 
inmitten meiner Stadt Asur emp- 
fangen’ 


Assur Nr. 2 

Sp. 4 (12) su-mi ra-bi-i-im (13) 
ti na-ri : ja (14) i-na tna-a-at (15) 
La-ab-a-an(ki) (16) i-na a-ah 
Tätntim (17) ra-bi-i-tim (18) lu- 
ü ä§-ku-un (19) i-nu-ma bitu 
i-na-hu-ma (20) ma-am-ma-arr 
(21) i-na §arrani(plj „(22) ma- 
ri-ja 

io * ' , 


Meinen großen Namen und meine 
Tafel habe ich im Lande von La- 
ban am Ufer des Großen Meeres 
errichtet. Wenn {jener) Tempel 
bafcfällig geworden sein wird, dann 
möge, wer immer unter den Kö- 
nigen, meinen Nachkommen, 
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Nr.- 2. 


,'^ssu^N* z , ' ^ ^ - - •■ 

w 8 ^ 4 /C 0 bitu u-üd-da-Su 
(fl)"# na-ri* 
f^a 1 4) Samfta IWp-Su-ul (5) rii- 
ki-a-cirn W*iq-ki-mä (6) a-na äs- 
ri-Su-^nxi (7) ii-ti~ir-$u-nu-ti (8) 
&ä ti-im-rrn-ni-ja (9) ü na-ri-i- 
ja (io) £amna la i-pa-a§-sa-sü 
(11) ni-ki-a-am la i-na-aq-ku- 
ma 
2 3 


wer den Tempel erneuert, möge 
meinen Grundstein und meineTafel 
mit Öl salben, ein Opfer bringen 
und sie an ihren Ort zurückbrin- 
gen ! Wer meinen Grundstein und 
•meine Tafel nicht mit öl salbt, 
kein Opfer bringt und 


Assur Nr. 2 

Sp. 5 (12) a-na äs-ri-sü-nu (13) 
la u-ta-ar-ru-Su-nu-ti (14) u 
ma-ma na-ri-i-ja (15) ü-na-ak- 
ka-ru-u-ma (16) 3 u-mi ü-Sa-za- 
| ku-mä (17) §urn-sü i-Sa-at-ta- 
| ru (18) i-na l-bi-ri-im (ig)i-ki- 
I bi-rü (20) a-na mi-i (21) i-na- 
| ad-du-u (22) Sarra sa-a-ti 
! 20 


(wer) sie an ihren Ort nicht zu- 
rückbringt oder irgend etwas von 
meiner Tafel Ändert, meinen Na- 
men tilgt und seinen (eignen) Na- 
men hinschreibt, (sie) mit Staub 
•verwischt (oder) ins Wasser wirft, 
selbigen König 


Assur Nr. 2 

Sp. 6 (1) [(ilu)]. .... (ilu)Ram* 
män (2) [ina?] ma-a-tim (3) . . . 

Sum(?)-§ü (4) -ba-tu (5) 

! ina(?) pa-an sarri (6) [nm-]hi- 
ri-Su (7) [$ü-ü] ü um-ma-na-tu- 
; &u,(8) [a>iib-tal-kit (9) (ilu)Kiä- 
uru-gal (jio) i-na ka-aS-ka-si- 
j im (11) i-&i-it-t*i- 3 u 
17 ' * 


mögen ..... (und) Rammaft im ! 
Lande seines Namens (?) verlustig | 
gehen lassen (?); vor Einern (andern) I 
König, seinem Nebenbuhler, mö- ; 
gen er und seine Truppen nicht | 
standhalten ; Kischurugal möge mit j 
Gewalt seinen Untergang (?) ] 
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, Nr. 2. 



Assur Nr. 2 

Sp. 6 (12) ü i-äi-it-ti’ mä-ti-§u 
( 1 3) lbir-ta-ad-di (14) [(iiu)]IStar 
(15) bi-li-it ta-fca-zi-im (iö) (i§u) 
kakki-Sü ü (i$u) kakku (17) [u]m- 
ma-na-ti-§u ,(18) li-i$-bi-ir (19) 
(ilu)Sin ilu ri-$i-ja (20) [l]u-u- 
ra-bi-is (21) [lJi-mu-ti-Su (22) 
a-na da-ri-i'-tim 
19 


(. . . möge . . .) und den Unter- 
gang seines Landes kerbeiführen (?)! 
Ischtar, die Göttin der Schlacht, 
möge seine Waffen und die Waffen 
seiner Truppen zerbrechen! Sin, 
der Gott meines Hauptes, möge 
lauem lassen sein Unheil auf ewig! 


Nr. 3. 


Assur Nr. 3 

Vs. (1) (m)(ilu)Rammän-nlräri 
ru-bu-ü i'1-lu si-mat il[äni(pl)] 
(2) l-ti-il-lu sa-ka-an qaqqar(?) 
iläni(pl) (3) mu-ki-in ma-ha-zi 
ni-ir tab-nu-ti (4) um-ma-an 
Kas-si-i Ou-ti-i Lu-lu-mi-i (5) 
ü Su-ba-ri-i mu-hi-ip kul-la-at 
(6) na-ki-ri i-li-is ü sap-li-is (7) 
da-is ma-ta-ti-Su-nu iS-tu Lu- 
ub-di (8) ü (mät) Ra-pi-qu a-di 
I-lu-ha-at 
33 


(Ich &|l$) Rammannirari, der glän- 
zende Magnat, das Geschöpf (?) 
der Götter, der Herr, der Statt- 
halter des Landes der Götter, der 
Städtegründer, der Unterjocher der 
Truppen der Kaschschi, Quti, Lu- 
lurni und Schubari, der Vernichter 
der Gesamtheit der Feinde, oben 
und unten, der Zertreter ihrer 
Länder von Lubdi und Rapiqu 
bis nach Iluchat, • 


j Assur Nr. 3 

! Vs. (9) sa-bi-it ki-iS-sa-at ni-Si 
I (10) mu-ra-pi-is mi-i§-ri ü ku- 
du-ri (11) sarru Sa napljar ma- 
al-ki ü ru-bW v (i2) (ilu)A-nu 
(ilu) Au-sär (ilu)SamaS (ilu)Rams 
man ü (iiu)Istar (13) a-na si- 
pi-§u ü-Si-ik-ni-su (14) Sä-an- 
gn-u §i-ru 3 a (ilu)En.lil ( 15) mär 
* (m)A-ri-ik-di-m-ili sa-ak-ni 
(ilu)En.lil 
30 4 


(ich,) der Erhalter der Gesamt- 
heit der Menschen, der Erweiterer 
von Grenze und Mark; der König, 
dem die Gesamtheit der Fürsten 
und Magnaten Anu, Asur, Scha- 
masch, Ramman und Ischtar zu 
seinen Füßen unterworfen haben; 
der mächtige Oberpriester Enlil’s; 
der Sohn Arikdinili's, des Statt- 
halters Enlifs, 
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Nr. 


^ Asstir. Nr. 3 * ' 

Vsi^i ö) J$-Sä-ak-ki (ilu)Au-§ar 
; ka-lirid (17) (mät)Tu-i^-ki-i ü* 
f a-di pa-at 

r g^im-ri-sg g>mi 4 r (19) ma-al- 
ku §adi-i ü bu-mr-§ä-ni (20) pa- 
at Qu-ti-i ra-pal-ti (21) gu-nu 
, ^ Afo-la-iru-i ü Su-ti-i (22) Ja-u- 
.1*1 ;ü ma-ta-ti~äü-nü (23) mu-ra- 
pi-iS mi-i$-ri ü ku-du-ri (2 4) mär- 
m&r sä (m)(ilu)En.lil-mräri 


3 * • / 


(ich, der Sohn) des. Priesterfürsten 
von Asur, des Eroberers von Tu- 
ruki und Nigimti, vollständig, der j* 
Gesamtheit der Fürsten des Ge- 
bitgs und der Hochwälder, des 
feiten Gebiets von Quti, der Hee- 
resmacht (?) der Achlami und Suti, 
von Jauri und ihren Ländern, des , 
Erweiterers von Grenze und Mark; 
der Enkel Enlilnirari’s, 


Assur Nr: 3 

Vs. (25) is-§ä-ak-ki (iiu)Au- 
sar-ma Sä um-ma-an (26)’Kas- 
: Si-i i-na-ru-ma ü na-ga-ab (27) 
j za-i-ri-äu qa-su ik-su-du (i8) 
j mu-ra-pi-is mbi^-ri ü ku-du-ri 
I (29) lj-ip-li-pi sä(m)(ilu) Au-sar- 
I uballit (30) sarri dan-ni Sä sä- 
an-gu-su i-na l-kur (31) ra-as- 
bi Su-tu-rät ü Sü-lu-um Sarru- 
ti-su a-na ru-qa-ti ki-ma 

Sä-di-i ku-un-nu 
34 - - ' 


(ich, der Enkel) des Priesterfürsten 
von Asur, der die Truppen der 
Kaschschi unterjochte und dessen i 
Hand die Gesamtheit seiner Feinde 
bezwang, desErweiterers vonGrenze 
und Mark; der Urenkel Asuru- 
ballit’s ,* des mächtigen Königs, 
dessen Priestertum in einem ge- 
waltigen Heiligtum» errichtet war 
und dessen Herrscher-Bann fern- 
hin wie ein Fels gegründet war, 


Assur Nr. 3 

Vs, (33) mu-si-pi-ih kul-la-at 
(mät)Sü-ba-ri-i ra-pal-ti (34) 
mu-ra-pi-is mi-i$-ri ü ku-du-ri 
(35) i-nu-ma dür ali i§Si Sä pa- 
ni näri (36) sä hal-§i ti-tur-ri 
(37) sä (m) Pu - zur - (ilu) Au-§ar 
a-bi sarru a^lik pa-ni-ja (38) i- 
na pa-nä i-pu-Su 2% libittu ku- 
bar^Su (39) 30 ti-ip-ki mu-la- 
&u l-na-al) il)-ta-bi-it 
35 ; *■ 1 


(ich, der Urenkel) des Unterweffers 
der Gesamtheit des weiten Schu- 
bari, des Erweiterers von Grenze 
und Mark. Als die Mauer der 
Neustadt vor dem Kanal des, 
Brückenkopfes (?), die Püzurasur, 
meine Ahne, der König, mein Vor- 
fahre, früher hergestellt hatte, 
2 1 / a Ziegellängen io der Breite 
(und) 30 Ziegellägen in der Höhe, 
verfallen (und) zerstört wär 




Nr. 3* 


ASsui: Nr. ’ 4 ‘ ■ V ' ■ . 

Vs. (40) ü mi-l^it-bal-Sü a-Sar- 
äu ü-ni-kiür (41) dan-na-su ak- ; 
§ü-ud u libitta i-na aa-al-ba-ni- 
ja (42) rabl-i u-ki-bi-ir iä-di-Sü 
i-na ki-$Hr Sadi-i (43) dan-ni 
lu ar-$ip i§-tu u§-§i-§ü (44) [a-]^ 
di ga-ba-di*bi-§u i-pu-u§ na-ä- 
bi-§ü (45) [mi-]lu-ut mi(pl) i-na 
. . . . §ä a-gu-ur-ri 


und all die Flat sie (die Mauer) 
weggespült hatte» änderte ich; ihre 
*l£age; ich drang bis zu ihrer Gftmd- 
feste vor und ließ die Z^dMuT 
meiner großen* Ziegelei (?) ver- 
größere ; ihren Üntergrund führte 
ich auf dem Massiv eines mäch- 
tigen Felsen auf; von ihrer Basis 
bis zu ihrer Brüstung stellte ich ihr 
Gefüge(?) her. Die Wassermenge 
habe i<Sh durch einen (Damm?) 
von Backsteinen 


Assur Nr. 3 

Rs. (1) ü ku-up-ri ak-si-ir i-na 

(2) i-na ki-si-ir-ti pi-li 

a-gur-r[i] (3) ü ku-up-ri pa-ni 
näri- 3 u as-bat (4) ü na-ri-ja as- 
ku-un (5) a-na ar-ka-at ürm(pl) 
ru-bu-ü ar-ku-ü (6) l-nu-ma 
düni äu-ü u- 5 al-ba-ru-ma (7) 1- 
na-hu ü lu-u mi-jlu i-tab-ba lu- 
us (8) an-hu-sü lu-di-i§ na-ri- 
ja ü 'äü-mi-sat-?a 
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Assur- Nr. 3 

Rs. (9) a-na aS-ri-Su lu-ti-ir 
(ilu)Au-Sar ik-ri-bi-su (10) i-§{- 
im-riu £ä §u-mi-§at-ra i-pa-$i- 
tu-ma (ii) Sü-um-su i-Sä-ta-ru 
ü lu-ü na-ri-ja (12) u-Sä-am-sä- 
ku a-na §a-a&-lu-üq-ti (13) i-ma- 
nu-ü i-rna mi-lim' i-na-du-u (14) 
*-i-na i-pi-ri u-ka-ta-mu ti [lü)(?) 
i-na iSäti (15) i-qa-lu-ü £-na 
mi(pl) i-na-du-u a-na e.azag 
, iU (16) a-Sar la a-ma-ri u-§i-*i- 
bu-ma 
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und Erdpech abgeschlossen,, mit 

; mit einer Mauerung aus 

Quadern, Backsteinen und Erdpech 
begegnete ich (?) der Front des* 
selbigen Flusses. Dann machte ich 
eine Tafel für mich: Für die Zu- 
kunft der Tage ! Ein späterer Mag- 
nat möge, wenn diese Mauer alt 
und verfallen s$in oder, die Flut 
sie weggespült haben wird, ihren 
Verfall erneuern, meine Tafel# und 
meine Namensschrift 


möge er an ihren Platz zurück- 
bringen; dann wird Asur seine Ge- 
bete erhören. Wer (aber) meine 
Namensschrift auslöscht und (dafür) 
seinen Namen h* ttsc breibt oder 
meine Tafel beschädigt, der Zer- 
störung preisgibt; in die Flut wirft, 
mit Sand bedeckt oder mit Feuer ( 
verbrennt, ins Wasser wirft, «ins 
Adyton der Gottheit, den unsicht- 
baren Ort, bringt und . 

■ ' - * :;J, ' i ' " ' 1 ■ ■ x * 


;%XQ " 0 , / .• c. üezoid 


Nr. '3. 


; ''i 

!^AiSdr..Nr. 3 

i (i|;) Wa4^a*nu ü lü-ju] aS- 

] §H&a*ti-na na- 

: ^äira t a-*|}^a ja^a-ba $9) li-im- 
na är^«i 4 ia lU-kar-ta (20) lu-ü 
maram^ma u-rtfa-a-ru- 

ma (2 1) ü-§ä~fra-zu ü lu-[u?] mi- 
lm-ma,(22) i-ha-sa-sa-ma i-pu- 
Su (23) (ilu)Au-äar ilu $i-ru a- 
Si-ib E. bar, sag 1 , kur. kur. ra (24) 
(Uu)A-nu (ilu)Ertlil (ilu)E.a ü 
(ilu) Mal) (25) iläni(pl) rabüti(pl) 
(ilu)Irgi-gu sa §ami-i 
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(wer npeine Tafel dort) niedip'legt 
oder 2u(?) diesem Fluchwürdigen 
Schlechtes, Unheil, Frevel, Böses, 
^Fremde^Zange» oder irgend etwas 
anderes anstiftet und geschehen 
läßt (?) oder irgendsolches ersinnt 
und ausführt, den mögen Asuf, der 
mächtige Gott, der Bewohner von 
Echarsagkurkura, Anu, Enlil, Ea 
und Mach, die großen Götter, (fer- 
ner) die Igigu des. Himmels 


Assur Nr. 3 

Rs. (26) (ilu)A-nun-na-ku sa ir- 
si-ti i-na naphari-§u-nu (27) iz- 
3i-iS li-ki-ü-mu-su-nm (28) ir-ri- 
ta ma-ru-us-ta ag-gi-iS (29) li~ 
ru-ru-u£ su-um-su ^ir-su tl-la-su 
(30) ü ki-im-ta-sü i-na ma-ti lu- 
hal-li-qu (3 1 ) na-as-pu-uh mäti- 
§ü b^-la aq ni-$i-§u (32) ü ku- 
du-ri-§u i-na pi-Su- nu ka-ab-ta 
(33)» li-$a-am-ma (ilu)Rammän 
i-na ri-bi-i§ 
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die Anunnaku der Erde (mögen 
ihn) in ihrer Gesamtheit grimmig 
anblicken und mit einem bösen 
Fluch zornig verfluchen ; seinen 
Namen, seinen Samen, seine (Hee- 
res;-)Macht und seine Familie mör 
gen sie im Lande zugrunderichten; 
(der Befehl zur) Verwüstung seines 
Landes, zur Vernichtung seines 
Volkes und seiner Mark möge aus I 
ihrem gewaltigen Mund ausgehen; 
Ramman möge mit Überschwem- 
mung 


Assur Nr. 3 

Rs. (34) li-mu-ti li-ir-hi-su a-bu- 
bu (35) im-hul-lu sa-ah-roa-as- 
tu ti-Su-u (36) a-$a-am-su-tu su- 
un-qu bu-bu-tu (37) a-ru-ur-tu 
liu-äa-hu i*na mati-su lu-ka-ja- 
an (38) mat-su a-bu-bi-is lu-ü§- 
ba-i (39) a-na ti-li ü kar-mi li- 
ti-ir (40) (ilu)Rammän i-nabi-ri- 
iqlLmu-ti (4i)^^t-su li-ib-ri-iq 
(42) (arbu)Mu-bur-iläni(pl) uma 
1 (kam)Ji-mu (43) A-na-(ilu)Au- 
sar-qa-al-la rabü ikaHim 


(Ramman)möge mit heilloser(Ü ber- 
schwemmung) es überschwemmen; 
Sturmflut, Orkan, Verschwörung, 
Aufwand, Wirbelwind (?), Mangel, 
Hungersnot, Dürre, Miß wachs möge 
ständig in seinem Lande sein, sein 
Land sei von Sturmflut gesättigt, 
verkehre sich in Hügel- und Brach- 
land; Ramman möge mit bösem , 
Blitz sein Land durchblitzen ! Mo- 
nat Muchurilarii, i.Tag, Eponymat 
Ana-Asur-qalla's, des Palastober- 
sten. 




V , Historische Keilichfifttejrte aus Artus*. 


Nr. 4. i 


Artur Nr. 4 ’ . ■ ' h 

Vs. (i) (ilu) Rammän- nir äri ra- 
bu-u fl-lu si-mat [iläni(pi)] (2) 1- 
til-lu 5a-ka-an qaqqar (?) iläni (pl) 
mu-kin ma-&a-z[i ni-irj (3) tab- 
* nu-ti um-ma-an Kaä-Si-i Q[u-ti- 
ij (4) Lu-lü-mi-i ü £u-ba-ri-i mu- 
hri-ip kul-[lat] (5) na-ki-ri 1-li-iS 
ü §ap-li-i£ da-i§ ma-[tä*i2unu] 
(6) i§-tu Lu-ub-cß ü (mät)Ra-pi- 
qu a-#I^[lu-|ia-at] (7) §a-bi-it 
ki§-Satf ni-Si ;mu-ri-pi§ rm-i§-ri 
ü [kudurri] ?' 
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(Ich bin) Rammannirari, der g&n- 
«ende Magnat, das Geschöpf (?) 
der Götter, der Herr, der Statt-' 
halter des Landes der Götter, der 
Städtegründer, der Unterjocher der 
Truppen der Kaschschi, Quti, Lu* 
lumi und Schubari, der Vernichter r 
der Gesamtheit der Feinde, oben 
und unten, der Zertretet ihrer Län- 
der von Lubdi und Rapiqu bis nach 
Iluchat, der Erhalter der Gesamt- 
heit der Menschen, der Erweiterer 
von Grenze und Mark; 


Assur Nr. 4 

Vs. (8) Sarru sa naphar ma-al-ki 
ü ru-bi-i (ilu)A-nu (ilu)A- 2 u[r] 

(9) a-na §i-pi-§u u-2i'-ik-ni- 

su sa-an-gu-[u $i-ru] (10) sa 
(ilu)En.lil mär Arik-din-ili [sa- 
a]k-ni (ilu)En.lil sa[ngü A 2 ur] 
(11) ka-§i-id (mät)Tu-ru-ki-i ü 
(mät)Ni'gim-ti [adi pat] gi-im- 
ri-§u (12) gi-mi-ir ma-al-ki Sadi- 
i ü ljur-Sa-ni pa-at (13) Qu-ti-i 
ra-pal-ti ka-§i-id (mät)Ku-ud- 
mu[-hi] 
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Assur Nr. 4 

Vs. (14) ü na-gab ri-§i- 2 u gu-un- 
nu Ah-Ja-m[{-i] (1 5) ü Su-ti-i Ja- 
ü-ri ü ma-ta-ti-2u-[nu] (16) mu- 
ra-pi-i2 mM§-ri ü ku-du-ri ^17) 
mär-mär 2 a (m)(ilu)En.lil-niräri 
2 angü(ilu)A- 2 ur-ma (18) sa um- 
ma-an Ka§-£i~i i-na-ru-ma (19) 
ü na-ga-ab za-i'-ri-2u qa-su ik- 
§ü-du (20) mu-ra-pi-i§ mi-i$rri ü 
ku-du-ri (21) li-ip-li-pi §a (m) 
(ilu)A-sur-uballit Sarri dan-ni 
37 \ 


der König, dem die Gesamtheit 
der Fürsten und Magnaten Anu, 
Asur, (Schamasch, Raraman und 
Ischtar) zu seinen Füßen unter- 
worfen haben ; der mächtige Ober- 
priester EnliPs; der Sohn Arik- 
dinili’s, des Statthalters Enlil’s, des 
Oberpriesters Asur’s; des Eroberers 
von Turuki und Nigimti, vollstän- 
dig, der Gesamtheit der Fürsten des 
Gebirges und der Hochwälder, des 
weiten Gebietes von Quti, des Er- 
oberers von Kudmuchi 


und all seiner Verbündeten, der 
Heeresmacht (?) der Achlami und 
Suti, von Jauri und ihren Ländern, 
des Erweiterers von Grenze und 
Mark ; der Enkel ^Enlilnirari's, des 
Oberpriesters von A9ur, der die 
Truppen von Käschschi unterjochte 
und dessen Hand die Gesamtheit 
seiner Feinde bezwang, des Er- 
weiterers vonGrenze und Mark ; der 
Urenkel Asuruballit's, des mäch- 
tigen Königs, ^ J 







.v-r'.. ... . .. • ^r. 

' < ■» ■ >; fr ■ — *7 

;f‘ : . *?*■■:'}, ' t 

'! '\V%0j*)' 1 ^Jkt4$-gp*-ip-su- irna 
* ^w\a-^^^3)SÄ-^raltigu- 
i^(Safr^-i^iuf ; (2|) a-na ruiqa- 
ti ki-ihf fetfjj-i iti*üri[-nu] (25). 
mu-§i-ik-ni-i§ (mät)Mu-u?- [ri] 

• (36) mu-si-pi-ih il-la-at (mät)Su- 
ba-[ri-i] (27) ra-pal-ti fnu-ra-pi- 
iS rru-i§-ri (28} ü ku*du-ri {29 ) i- 
nu-rna düru äli j$§i jralaä-a §a rau- 
li-i-Sa §i-. .... (30} sa iS -tu düri 
rabi-i Sa lib-bi äli a-na si-hi-ir- 
. [ti-Su] ^ 

4° * ”r'' 
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Assur Nr. 4 

Vs. (31) a-di näru §a (m)Pu-zur- 
(ilu)A-Sur a-bi §a[rru] {32) a-lik 
pa-fii-ja i-na pa-na i-pu-§u düru 
§a-a-t[u] (33) (m) (Hu) A -sur-bil- 
ni r §i-§u a-bi-ma u-la-bi-is-su (34) 
..... tu-ur i-na-a&-ma (35) (m)Ir* 
ba-(ilu)Rammän iSSakku (ilu)A- 
3ur a-bi-ma (36) §arru a-lik pa- 
ni-ja a-di.abulläni(pl)-§u (37) ü 
ä-sa-ja-t{-5ü arSar ik - . . . . , a- 
Sar(?) u-la-bi-[is-su] 



(. . . . Asuruballit,)dessen Priester^ 

tum in einem gewaltigen Heiligtum 
errichtet ipd dessen flerrscher- 
Bann fernhin wie ein Fels ge- , 
gründet jwar ; des Unterwerfers von, 
Mdßri, des Bezwingers der Maqht 
des weiten Schubari, des Erwei- 
terers von Grenze und Mark: Als 
die große Mauer der Neustadt, 
deren Höhe ...... die von der 

großen Mauer, die nach ihrem Ge- 
samturnfang(?) innerhalb der Stadt 
(verläuft) „ 

■— — 


(die Mauer, die) bis zum Kanal 
(reicht), die Puzurasur, mein Ahne, 
der König, mein Vorfahre, früher 
hergestellt hatte, — selbige Mauer 
hätte Asurbilnischischu, mein Ahne, 
verkleidet, ..... (dann) war sie 
verfallen und Irbaramman, der 
Priesterfürst von Asur, mein Ahne, 
der König mein Vorfahre, hatte 
sie samt , ihren Toren und Tür- 
füllungen an der Stelle der (?) 
verkleidet 


Assur Nr. 4 

Rs. (1) dura ma-aq-ta iS-tu u§- 
§{-§u a-di gab-dib-bi-§ü i(?)- 
pu-u§(?) (2) düru §u-u l'-na-al)- 
ma' ih-ta-tyi-it (ilu) ASur-uballit (?) 
iS§akku AsSur (3) an-hu-vSu ü- 
di-iä ^n r äa-ak, düra ma-aq-ta 
iä-tu u§-äi-§ii (4) a-di gab-dib- 
$-§u i-pu-uS 14 libittu i-na na- 
al-ba-ni-ja rabi ü-ki-bi-ir 


die eingestürzte Mauer von ihrer 
Basis bis zu ihrer Brüstung hatte 
er aufgebaut — selbige Mauer war 
(abermals) verfallen und zerstört; 
da hatte Asuruballit, der Priester- 
fürst von Asur, ihren Verfall er- 
neuert; den Verlauf (?) der einge- 
stürzten Mauer habe (dann) ich 
von ihrer Basis bis zu ihrer Brüs- 
tung wiederhergestellt, um 14 Zie- 
gellängen vergrößerte ich sie iü 
meiner großen Ziegelei (?) 
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-Histoiläbe fceHsc^ri/tteüte. au» Amr^ , V J 


• i ^ . : ■' , - ,• .: , 

-'AÄ.Nr.f, , ' /,;• 

(s) Ü na-rM aX-ku-un na-ri-i 
Sa ab-bi-}a (6) jt-ti na-ü^j%ma aS-, 
kü-un (7) a-naar-ka-at ümi (pl) 
ru-bu-'u ar-ku-uXB) i-nu-ma dü« 

* ru §u-ü (9) u-Sal-ba-ru-ma i-na- 
’/ )&u an-feu-su lu->di-i6 (10) äu-mi'- 
Sat-ra na-ri-ia ü ti-irn-ni-ja (n) 
a-na ä8-ri-iu-nu lu-ti-ir ('lu)A- 
äur ik-rirbi'-Su (12) i-si'-mi Sa su- 
rm-sat-ra i-pa-li-tu-ma äuma-su 
(13) i-Sa-ta-ru ülu-u na-ri-ja ü- 
öa-am-sa-ku 
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lind eine Tafel machte ich die L 
Tafel ^meinet Vatfjr machte ich ^ 
samt tneiner Tafel : Jfftr die Zukunft 
der Tage I S^n späterer Magnat 
möge, wenn diese Mauer alt und 
verfaßte# seih wird, ihren Verfall 
erneuern ; meine N&raensschrift, 
meine Tafel und meine Urkunde 
möge er an ihren Platz zurück- 
bringen;* dihihwird Asur seine Ge-* 
beteerhören. Wer (aber}meineNaf ' 
mensschrift auslöscht und (dafür) 
seinen Namen hinschreibt oder 
meine Tafel t^escnädigV 


Assur Nr. 4 

Rs. (14) a-na 8 a-ah 4 u-uq-ti i- 
ma-nu-u (15) a-na mi-lim i-na- 
du-ii i-na i-pi-ri ( 1 6) u-ka-ta-mu 
i-na iSäti i-qa-lu-u ( 1 7) a-na mt (pl) 
i-na-du-u a-na e.azag ili (18) a- 
iar la a-ma-ri u-81-ri-bu-ma i- 
sa-ka-nu (19) ü lu-u aS-sum ir- 
ri-ti si-na-ti-na (20) na-ka-ra a- 
ba-a ja-a-ba li-im-na (2 1) li-sa- 
na na-ki-ir-ta lu ma-am-masa- 
na-a 
3 7 


(wer meine Tafel) der Zerstörung 
preisgibt, in die Flut wirft, mit Sand 
bedeckt, mit Feuer verbrennt, ins 
Wasser wirft, ins Adyton der Gott- 
heit, den unsichtbaren Qrt, bringt 
und (dort) niederlegt öder zu(?) 
diesem Fluchwürdigen Schlechtes, 
Unheil, Frevel, Böses, «fremde 
Zunge» oder irgend etwas an- 
deres (anstiftet) . 


Assur Nr. 4 

Rs. (22) u-ma- 5 -a-ru-ma u-8a- 
ha-zu (2 3) ü la mi-ma i-ha-sa-sa- 
tna i-pu-[8u] (24) (ilu) A-8ur ilu 
§i-ru a-8i-ib E.bar.$[ag.kur.kpr. 
nt] (25) (ilu) A-nu (ilu) [En . lil 
(ilu)] E . a ü (ilu) Mab öäni (pl) 
rabäti (pl) (ilu) [Igigu] (2 6) 8a la* 
tni-i (ilu) A-nun-na-ku Sa ir-§i- 
ti i-na nap[bari-iu-nu] (27) iz- 
zi-iä li-ki-il-mu-Sü-ma ir-ri-ta 
raa-[ru-u8-ta] ■ ? 



(wer Böses) anstiftet und geschehen 
läßt(?) oder irgendsolches ersinnt 
und ausführt, den mögen Asur, der 
mächtige Gott, der Bewohner von 
Echarsagkurkura, Anu, Enlil, Ea 
und Mach, die großen Götter, 
(ferner) die Igigu des Himmels 
(und) die Anunnaku der Erd« ift 
ihrer Gesamtheitgrimmig anblicken 
und mit einem bösen Fluch (ver- 
fluchen) /■ ■' k „ v 





•• ' 4 ^ ' 


C. Besold 
Nr. 4. 


*Ä»rar Nr.'4 ^ ^ ’ ■■ 

{ 28 ) % ag*irH0 Ii-ru-m-ü§ §u* 
zira-Su fl-la-[At^u] (29) ü 
ki-i^rta^SA fcnä mftti lu-hal-li-qu 
na-äs-[pü-uh matkSu] {30) ha-la- 
aq ni-Si-Su ü ku-du<i-§ii i-na pi- 
[§u-nuka-ab-ta] (3 1) li-sa-am-ma 
(ilu)Rammän i-na ri-hi-i§ li-mu- 
ti li-[ir-hi-sü] (32) a-bu-bu im- 
bu-ul-lu sa-ah-mä§-tu ti-su-[u a- 
Sä-amrSü-tu] 
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(die, Götter sollen ihn) zornig ver- 
fluchen; seinen Namen» seinen Sa- 
men, seine (Heeres-)Macht und sei- 
ne Familie mögen sie im lande zu- 
grunderichten ; (der Befehl zur) Ver- 
wüstung seines Landes, zur Vernich- 
tung seines Volkes und seiner Mark 
möge aus ihrem gewaltigen Mund 
ausgehen ; Ramman möge mit un- 
heilvoller Überschwemmung es 
überschwemmen ; Sturmflut, Orkan, 
. Verschwörung, Aufstand, Wirbel- 
winde?), 


Assur Nr. 4 

Rs. (33) su-un-qu bu-bu-tu a-ru- 
ur-tu hu-[sa-hu i-na mäti-§ü] 
(34) lu-ka-ja-an mat-su a-bu-bi- 
iS lu-[us-ba-i a-na ti-li] (35) ü 
kar-mi lu-ti'-ir (ilu)Rammän i-na 
bi-ri-iq [li-mu-ti] (36) tnat-su li- 
ib-ri-iq (ilu)Rtar blltu a-bi-ik-[ti] 
mäti-[Su li§kun] (37) Lna pa-ni 
na-ak-ri-Su ja iz-zi-iz a-na mäti- 
[äü bu-Sa-ah-ha li-di] (38) (arfeu) 

Qar(?)-ra-a-tu li-mu (m) 

3 7 


Mangel, Hungersnot, Dürre, Miß- 
wachs möge seinem Lande stän- 
dig sein ; sein Land sei von Sturm- 
flut gesättigt, in Schutt und Brach- 
feld verkehre es sich; Ramman 
möge mit bösem Blitz sein Land 
durchblitzen; Ischtar, die Herrin, 
möge den Untergang seines Lan- 
des bewirken; vor seinen Feinden 
möge er nicht standhalten; über 
sein Land möge sie Not bringen. 
Monat Qarratu (?), Eponyraat von 


Nr. 5; 


Aäsur Nr. 5 

Vs. (1) (m)(ilu)Rammän-nlräri 
rubü ll-lu si-mat iläni(pl) (2) i-til- 
lu §a-ka-an qaqqar(?) iläni(pl) 
mu-kin ma-ha-zi (3) ni-irtab-nu- 
ti um-ma-an Ka§-Si-i (4) Qu-ti-i 
Lu-lu-rru-i ü Su-ba-ri-i (5) mu-hi- 
[ip] ; kul-la-at na-ki-ri t-li-i§ (6) ü 
[§ap-]li-i§ da-iä mätäti-äu-nu (7) 
i$-tü [Lu-]ub-di ü (mät) Ra-pi-qu 
(8) a-di I-lu-ba-at ka-äi-id (älu) 
Ta-i-dj 
1% , . - 


(Ich bin) Rammanirari, der glän- 
zende Magnat, das Geschöpf (?) 
der Götter, der Herr, der Statt- 
halter des Landes der Götter, der 
Städtegründer, der Unteijocher der 
Truppen der Kakhsqhi, Quti, Lu- 
lumi und Schubari, der Vernichter 
der Gesamtheit der Feinde, oben 
und unten, der Zertreter ihrer 
Länder von Lubdi und Rapiqu 
bis nach Iluchat, der Eroberer 
von Taidi, 



Historische KftilscKrifttexte aus A*smv ■ v ^15 


- * " -W : «Nr. 

,f . ■ \ f 

Assur Nr. 5 

Vs. (9) (alu)Sü-ri(älu) Ka(?)-ha~ 
at (älu)A-ma-saJti (10) (alu) 0 ü- 
ur-ra (älu)Su-Ju-hi (älu)Na-bu- 
la (1 1 ) (älu )U S-äu«ka-ni ü (älu)Ir- 
ri-dt ( 12) si-&i-ir-ti Ka-si-ja-j-ri 
a-di I-lu-ha-[at] (13) hal-zi (älu) 
Su-di hal-zi 0 a-ra-ni a-d 1 ’ (älu) 
Gar-ga-mis (14) Sa a-ah (näm) 
Pu-ra-ti §a-bi-itkiä-Sat ni-si (15) 
mu-ra-pis rm-i§-ri ü ku-du-ri, 
sarru Sa naphar 
3 2 


‘ 4. 


(ich bin der Eroberer vqn) ScHuri, 
Kachat, Amaaaki, Cburra, Schu* 
duchi, Nabula, Usqhschukaniund 
liridi, der Umgegend von Kascbi- 
jairi bis nach Uuchat, der Feste 
Sudi, der Feste Charani bis nach 
Karchemisch am Ufer des Euphrat, 
der Erhalter der Gesamtheit der 
Menschen, der Erweiterer von 
Grenze und Mark, der König, 
dem die Gesamtheit 


Assur Nr. 5 

Vs. (iß) ma-al-ki ü ru-bM (ilu) 
A-nu Assur (ilu)SamaH (ilu)Ram* 
män (17) ü (ilu)Istar a-na Si-pi- 
öu ü-si-ik-ni-£ü (18) sa-an-gu-u 
§i-ru Sa(ilu)En.lil märArik-din- 
\\\ (jg) sa-ak-ni (ilu)En.lil Sangü 
AS-3ur ka-Si-id (mät)Tu-ru-ki[- 
I i] (20) ü (mät)Ni-^im-ti a-di pa~ 
at gim-ri-Su gi-mi-ir (2 v) ma-al- 
ki sadi-i ü hur-3a-ni pa-at Qu-ti-i 
36 


(ich, dem alle) Fürsten und Mag- 
naten Anu, Asur, Schamasch, Ram- 
man und Ischtar zu seinen Füßen 
unterworfen haben; der mächtige 
Oberpriester EnlilV, der Sohn Arik- 
dinili’s, des Statthalters Enlil’s, des 
Oberpriesters Asur’s, des Eroberers 
vonTuruki und Nigimti, vollständig, 
der Gesamtheit der Fürsten des 
Gebirges und der Hochwälder, des 
(weiten) Gebietes von. Quti 


Assur Nr, 5 

Vs. (22) ra-pa/-[ti] ka-[Si-]id 
(mät)Ru-ud-mu-hi ü na-gab ri- 
§i-§ü (23) gu-un-nu Al>-lä*im-i 
Sij-ti-i Ja-u-ri (24) ü mätäti-su- 
nu mu-ra-piS m/-i§-ri ü ku-du-ri 
(25) mär-mär Sa (m)(üu)[En.lil- 
niräri iäsakki] ASSur-ma Sa um- 
ma-an KaS-Si-i (26) i-na-ru-ma 
na(?)-[gab za-]i-ri-Sii qa-su ik- 
Su-du (27) mu-ra-piS [mi§ri] ü 
ku-du-ri U-ip-li-pi 
34 * 


(ich bin der Sohn) des Eroberers 
von Kudmuchi -und all seiner Ver- 
bündeten, der Heeresmacht(?) der j 
Achlami und Suti, von Jauri und 
ihren Ländern, deS Erwhiterers 
von Grenze und Mark; der Enkel 
Enlilnirari’s, des Priesterfürsten vbn 
Asur^ der die Truppen von Kasch- 
schi unterjochte und dessen Hatod 
die Gesamtheit seiner Feinde be- 
zwang, des Erweiterers von Grenze 
und Mark; der Urenkel: 



- C. Besold V 


" Nt 5* : . ' ? 




öü-jtwm; 0oi femi-ti-Su^a-na ru- 
qa,-ti ld-trici äadl-i kü-ün-nu (31) 
mu-si 4 k^ni-]iä (mät) jMu- u$ - ri 
mu~si r pi% ü-la-at ($ 2 ) (mät)$u- 
ba-ri-f ra-pal-ti rhu-ra-pK mi-i§- 
ri {33) l-nu-ma ilfal äli-ja (ilu) Ai* 
Sur Sa (m) (iki)A^ur-nadin-a-hi 
* l 2 •!* •’ ’r- , . 


(ich bin der Urenkel) AsurabalHt’s, 
des mächtigen Königs, dessen 
Priestertum in einem gewaltigen 
Heiligtum errichtet war und dessen. 
Herrscher -Bann fernhin wie ein 
Fels gegründet war, des Unter-: 
werfers von Mußri, des Öeäwin- 
gers der Macht des weiten Schu« 
bari, des Erweiterers der Qrenze. 
Als (in dem) Prachtbau meiner Stadt 
Asur, den Aäurnadinächi .(erbaut) 


Assur Nr. 5 % 

Vs. (34) pän li-id-ti ab-bi-ja äar* 
ru a-lik üa-m-jä i-na pa-qa (35) 
f-pu-Sd l-ga-ru äa ri-i§ ba-a-bi 
äa p[a?]-pa-bi (3 6) 4 a tar-si pi- 
ii-i ää ki^ri-ib ikal-lim (^7) §a-a- 
ti a-äar parakki Sa (ilu)ASSur bi* 
li-ja Rs. (1) [i-Jna kir-bi-Su ip- 
äü u [Sa?]-at-tf-Sa-am-ma (2) 
[(ilu)]ASSur bi-li a-na parakki 
öa-a-tu a-na a-äa-bi iHa-[kü?] 


(als in dem Bau, den) der Ahn- 
herr (?) meiner Väter, der König 
mein Vorfahre, vordem errichtet 
hatte, die Wand oberhalb (?) des 
T ores dfes Göttergemachs (?) gegen- 
über dem Quader(bau), in welchem 
Prachtbau der Ort des Heiligtums 
meines Herrn Asur im Innern er- 
richtet war und wohin sich jähr- 
lich mdin Herr Asur nach diesem 
Heiligtum, um (dort) zu wohnen, 
begibt — 


Assur Nr. 

Rs. C3) ’i-ga-ru §ü-ü j-na-afr-ma 
ah-lju-su ü-ni-ki-ir (4) ü-di-i§ a- 
nä ää-ri-äü ü-ti-ir ü na-n-ja ä§- 
ku-un (5) a-na ar-kat ümi(pl) 
rubü ar-ku-ü i-nu-ma (6) i-ga- 
ru Su-ü ü-Sal-ba-ru-ma l-na-hu 
an-bu-su (7) lu-di-iS Sü-mi-Sat;- 
ra ü na-ri-jp, a-na aS-ri-Sü (8) lü- 
ir (flu) ASäur ik-ri-bi-Sü i-äi- 
im-Yni Sa Sü-rhi 1 


diese Wand war verfallen: da än- 
derte ich (den.Zustand) ihres Ver- 
falls, erneuerte (sie) und brachte 
(sie) wieder an ihren Platz. Und 
ferner machte ich eine Tafel für 
mich. Für die Zukunft der Tage ! 
Ein späterer Magnat möge, wenn j 
diese Wand alt und verfallen sein 
wird, ihren Verfall erneuern; meine 
Namensschrift und meine Tafel 
möge er an ihren Platz zurück- * 
bringen; dann • wird Azur seine i 
Gebeteethören. Vfyt (aber) meine 
Nameus(schrift) T . v ,v 
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Assur Nr. 5 

Rs. (9) §a-at-ra i-pa-§i-fu-ma §u- 
um-äu i-§a-ta-ru (10) ü luna-rt- 
ja ü-§am-sa-ku a-na sa-ah-lu-uq- 
ti (1 1) i-ma-nu-u a-na mi-lim i- 
na-du-ui-nai-pi-ri (12) ü-ka-ta- 
mu i-na l-qa-lu-u a-na 
mi(pl) ( 1 3) i-na-du-ü a-na l-a-sa- 
ki a-sar la-ma-ri (14) u-si'-ri-bu- 
ma i-§a-ka-nu ü lü a§-$um (15) 
ir-ri-ti äi-na-ti-na na-ka-ra a- 
Ija-a (16) a-ja-ba ü lim-na liäana 
na-kir-ta lu ma-am-ma 
43 


(Wer) die Schrift auslöscht und (da- 
für) seinen Namen hinschreibt oder 
meine Tafel beschädigt* der Zer- 
störung prdsgibt, in die Flut wirft, 
mit Sand bedeckt, mit Feuer, ver- 
brennt, ins Wasser wirft, ins Ady- 
ton, deh unsichtbaren Ort, bringt 
und (<4ort) niederlegt oder zu(?) 
diesem Fluchwürdigen Schlechtes, 
Unheil, Frevel und Böses, «fremde 
Zunge» oder irgend etwas (an- 
stiftet) 


Assur Nr, 5 

Rs. (17) sa-na-a ü-ma-’-a-ru-ma 
u-§a-ha-zu [ü] lu mi-ma ( 1 8) i-ha- 
sa-sa-ma i-pu-§u As-sur ilu $[i- 
r]u ( 1 9) a-§i-ib E.har.sag.kur.kur. 
ra (ilu)A-nu (ilu)En.lil (ilu)E.a 

(20) ü (ilu)Nin.mak iläni(pl) ra* 
büti(pl) (ilu)I-gi-gu Sa §aml-i 

(21) (ilu)A-nun-na-ku &a ir-si- 
ti i-na naphari-M-nu iz-zi-iS (22) 
li-ki-il-mu-Sü-ma ir-ri-ta ma-ru- 
us-ta ag-gi-i§ 


(wer) anderes (Böses) anitiftet und 
geschehen läßt (?) oder irgendsol- 
ches ersinnt und ausführt, den mö- 
gen Asur, der mächtige Gott, der 
Bewohner von Echarsagkurkura, 
Anu, Enlil, Ea und Ninmach, die 
großen Götter, (ferner) die Igigü 
des Himmels (und) die Anunnaku 
der Erde in ihrer Gesamtheit grim- 
mig anblicken und mit einem bösen 
Fluch zornig (verfluchen) 


Assur Nr. 5 

Rs. (23) li-ru-ru-uS Sü-um-Sü 
ü zlru-Sü ü-la-su U ki-im-ta-Sü 
(24) i-na mäti lu-fral-li-qu na- 
aS-pu-uh mäti-Sü k&-laq ni-Si- 
§ü (25) ü ku-du-ri-Sü i-na pi- 
§ü-nu kabti lu-§a-ma (26) (ilu) 
Rammän i-na li-mu-ti 

li-ir-ki-is-su (27) a-bu^bu im- 
hu-ul-lu sa-ah-ma-aS-tu tf-Sü-ü 
(2 8 ) a-Sam-Sü-tu su-un-qu bu- 
bu-tu a-ru-ur-tu 
33 


(die Götter) mögen ihn verfluchen; 
seinen Namen und Samen, seine 
(Heeres-)Machtund Familie mögen 
sie im Lande zugrunderichten'; (dür 
Befehl zur) Verwüstung seines Lan- 
des, zur Vernichtung seines Volkes 
und seiner Mark möge aus ihrem ge- 
waltigen Mund ausgehen; Ramman 
möge mit heilloser Überschwem- 
mung es überschwemmen; Sturm- 
flut, .Orkan, Verschwörung, Auf- 
stand, Wir belwind(?), Mangel, Hun- 
gersnot, Dürre 


SHftaafab^rU&te der Heidetb. Akademie, pliU.-faiat, Kl. 1915. 8. Abh. ^ 
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■ Assur Nt. 5 

’ KSw/(2Q) lju 4 a-hu i-na mäti-su 
lu-teft-ja*aran mat-su ä^b[u-b]i- 
I & (39) lu-uä-ha-ia-na tilli ü kar- 
mi lü-ti-ir (31) (ilu)Istar biltu a- 
bi-ik-ti mäti-§ü li-is-kun i-napa- 
ni (32) na-ak-ri-£u jaiz-zi-iz 
(ilu)Rammän i-na bi-ri-iq (33) 
li-mut-ti mat-su li-ib-ri-iq a-na 
mäti-[sü] (34) hu- 3 a-ah-ha li-di 
(35) (arbu) KAL.MAR~.TU üma 
20 (kam) li-mu (m)Sa-(ilu)Ram= 
män-ni-nu 
37 


Mißwachs möge in seinem Lande 
ständig sein; sein Land sei von 
Sturmflut gesättigt, in Schutt und 
Brachland verkehre es sich ; Ischtar, 
die Herrin, möge den Untergang 
seines Landes bewirken; vor seinen 
Feinden möge er nicht standhalten ; 
Ramman möge mit bösem Blitz sein 
Land durchblitzen; über sein Land 

möge er Not bringen! Monat 

20. Tag, Eponymat von Scharam- 
manninu 


Nr. 6. 


Assur Nr. 6 

(1) (m)(ilu)Rammän-mräri sa- 
ak-ni (ilu)En.lil äangü (ilu)A-Sur 

(2) mär Arik-din-üi §a-ak-ni 
(ilu)En.lil sangü (ilu)A-sur (3) 
mär (iki)En.lil-mräri Sa-ak-ni (ilu) 
En.lil äangü (ilu) A-Sur-ma (4) 1- 
nu-ma a-bu-sa-tu §a bäbi An- 
num ü(ilu)Rammän (5) bill(pl)-jit 
U (i§u) [daläti(pl)]- 3 i-na äa i-na pa- 
na (6) ip-§a l-na-ba a-bu-sa-ti 
33 


(Ich bin) Ramraannirari, der Statt- 
halter Enlil’s, der Oberpriester A- 
sur’s, der Sohn Arikdinili’s, des Statt- 
halters EnliPs, des Oberpriesters A- 
sur’s, des Sohnes von Enlilnirari, 
dem Statthalter Enlil’s, dem Ober- 
priester Asur’s. Als die Füllungen (?) 
des Tores von Anu und Ramman, 
meiner Herren, und ihre Türen, die 
vordem gemacht waren, verfallen 
waren, (stellte ich) die Füllungen (?) 


Assur Nr. 6 

(7) is-tu u§-§{-§i-[na] a-di gab- 
dib-bi-si-na 1-pu-us (8) (isu) da* 
läti(pl) a-§u-hi ti-ir-ri-ti (9) §i- 
ra-ti iSSäti(pl) i-pu-uä (10) i-na 
mi-si-ir siparri u-§i-bi-it (1 1) i- 
na bäbi An-num ü (ilu)Rammän 
bill(pl)-ja (12) a-na da-ra-ti ü- 
ki-in (13) a-na ar-ka-at ümi(pl) 
rubü ar-ku-u (14) l'-nu-ma bit 
a-bu-sa-tu ü (i$u) daläti(pl)-§i-na 
34 


(die Türfüllungen) stellte ich von 
ihrem untersten bis zum obersten 
Teile (wieder) her; schwingende (?) 
Zedern-Türen, gewaltige, stellte ich 
neuher,umgab(sie)miteinemÜber- 
zug aus Kupfer (und) brachte (sie) 
imTore von Anu und Ramman, mei- 
nen Herren, auf ewig an. Für die 
Zukunft der Tagei Ein späterer 
Magnat möge, wenn der Bau der 
Füllungen (?) und ihrer Türen 






Historische Keilschrifttexte aus Assuty 

Nr. 6. 



Assur Nr. 6 

(15) l'-na-fea lu(?)-ü-da-[su?] 

(16) ki-ma ja-a-ti-ma li-pu-u§ 

(17) §ü-mi-Sav-ra a-na a£-ri-§ü 
lu-ti-ir ( 1 8) (ilu) A-äur (ilu) A-nu 
ü (ilu)Rammän ik-ri-bi'-Sü [isi* 
mü(?)j (19) mu-ni-ki-ir äi-it-ri- 
ja ü äü-mi-ja (20) (ilu)A-Sur 
(ilu)A-nu (ilu)Rammän iläni(pl) 
rabüti(pl) (21) a-lik ri-*i-ja ma- 
lik da-mi-iq-[ti-ja?] 

28 


(Ein späterer möge, wenn der Bau) 
zerfallen ist, ihn erneuern (?) (und 
es) machen wie ich ; meine Namens- 
schrift möge er wieder an ihren Platz 
bringen; dann werden Asur, Anu 
und Rarinnan seine Gebete erhören. 
Wer (aber) meine Schrift und mei- 
nen Namen ändert, den mögen Asur, 
Anu (und) Ramman, die großen 
Götter, die mir zum Schutze einher- 
schreiten (und) mein Wohl beraten, 
(vernichten) 


Assur Nr. 6 

(22) §arru-su t li-is-ki-pu suma- 
§ü zlra-[äu] (23) i-na mäti lu- 
hal-li-qu na-aS-pu-uh mäti-sü 
(24) ha-laq ni-Si-Sü ü ku-du-ri- 
Sü (25) i-na pi(i)-sü-nu kabti 
(26) li-sa-am-ma (27) (ilu)Ram* 
man i-na bi-ri-iq li-mu-ti (28) 
mat-su li-ib-ri-iq (29) a-na mäti- 
sü hu-sa-ha li-di * 


(die Götter) mögen sein Königtum 
stürzen (und) seinen Namen (und) 
sein Geschlecht im Lande vernich- 
ten; (der Befehl zur) Verwüstung 
seines Landes, zur Vernichtung sei- 
nes Volkes und seiner Mark möge 
aus ihrem gewaltigen Mund aus- 
gehen; Ramman möge mit bösem 
Blitz sein Land durchblitzen (und) 
möge Not über sein Land bringen! 


Nrr. 7 und 8. " 


Assur Nr. 7 

(1) Ikal (m)Rammän-niräri PA 

(2) mär Arik-din-ili PA-ma (3) 
sa ki-si-ir-ti (4) Sa pän näri 

Assur Nr. 8 

. (1) Ikal (m)Rammän-niräri §ar* 
’ru ki§§ati (^) mär Arik-din-ili 
sarru (mät)A§-§ur (3) mär (ilu) 
Enlil-mräri (4) §arru (mät)Aä- 
Sur-ma (5) äa ki-sa-al-li (6) Sa 
bitu la-bu-ni 
28 


Palast Rammannirari’s, desPriester- 
fürsten (?), Sohnes des Arikdinili, des 
Priesterfürsten(?). Gehörig zur Ufer- 
mauer(?) vor dem Kanal. 

Palast Rammannirari’s, des Königs 
derWelt, Sohnes des Arikdinili, des 
Königs von Assyrien, des Sohnes 
des Enlilnirari, des Königs von As- 
syrien. Vom Pflaster des Back- 
stein (?)- Baus. 
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Nrr. 9 und io. ’ ’ > 

' .\a*w Nr. 9 ' "* * . 

(i\ Ikal (rn^Rammän-niräri garru Palast Raramannirari’s, des Königs 
• kT$ghti (i j.mär Arik-d^n-ili garru der Welt, Sohnes des Arikdinili, des 
(mät)AS-Sur(3)[mär](ilu)En.lil- Königs von Assyrien, des Sohnes 

niräri (4)f.sar]ru(mät)A§-§ür-ma des Eniilnirari, des Königs von As- 

Assur Kr. 10 Syrien. 

(}) (m)Rammän- niräri gangü (Ich bin) Rammannirari, der Ober- 
Ag~gür (2) mär(?) (ilu)(?)^Enlil- priester Äsur’s, der Sohn(?) Enlil- 
gakin-du-ri (3) Sa blt (ilu)Ag-gur schakinduri’s(?), der den Tempel 
bili-gu (4) ga pän (i$u) kiri(pl) Asur’s, seines Herrn, den er vor den 
ga Rammän(?) (5) 1-pu-gu l-ik- Gärten Ramman’s^) erbaut hatte, 
sj-ir (6) (rn)Rammän-niräri gangü festfügte : Rammannirari, der Ober- 
Aggur priester Asur’s. 

31 


Nrr. 1 1 und 12. 

Assur Nr. II ; 

(1) Ikal (m)Rammän-mräri gar* Palast Rammannirari’s, des Königs 
ru kiggati,(*) mär Arik-din-ili gar* derWelt, Sohnes des Arikdinili, des x 
ru (mät)AgSur (3) mär(ilu)Enlil- Königs von Assyrien, des Sohnes 
[niräri] garru (mät)Aggur-ma des Eniilnirari, des Königs von As- 
Assur Nr. 12 ' , Syrien. 

(1) Ikal (m)Rammän-nlräri gar* Palast Rammannirari’s, des Königs 
ru kiggati (’) mär Arik-din-ili derWelt, Sohnes des Arikdinili, des 
garru (mät)Asgur (3) ga ki-si-ir- Königs von Assyrien. Gehörig zur 
ti (4) ga pl(?)-i när(Var.: na-ar)- Ufermauer an der Mündung des Ka- 
ti (5) ga ikal-la-ti (6) ikal (m) nals der Paläste. Palast Ramman- 

Rammän-nlräri nirari’s 

30 

Nr. 13. 

Assur Nr. 13 

Sp. i (1) (m)(ilu)§ulm-ma-nu- (Ich bin) Salmanassar, der Staathal- 
a$arid ga-ak-ni (ilu)Enlil gangü ter Eniirs, der Oberpriester Asur’s, 
Ag-gur (2) ll-lu sakanak iläni(pl) der glänzende Regent der Götter, 
rubü mi-gir (ilu)Igtar (3) mu- der Magnat, der Liebling Ischtar’s, < 
bi-ib §ü-lub-lji ü nindabl (4) der Gelübde und Speiseopfer reich- 
mu-ga-tir ana «naphar iläni(pl) lieh darbringt, der für alle Göt- 
zi-i-bi (5) tak-li-mi mu-bur ma- ter steigerte die Opfer (und) Dar- 
tja-zi il-lu-ti (6) ba-nu E.bar. bringungen, die Abgaben # der glän- 
sag.kur.kur.ra ki-i§-$i iläni(pl) zenden Städte, der Erbauer von 

Echarsagkurkura, der Wohnstätte 
28 der Götter, 
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Nr. 13. 


Assur Nr, 13 

Sp. r (7) gadü-u gadäni uSumgal 
dab-ra-ti ri-ü (8) pu-ljur da-ad- 
rm (Var. nach gadäni: issakku 
rf-ig-tu-ü ga (ilu)A-nim) ga ,al- 
ka-ka-(9)tu-sü Sii-tu-ra tl As- 
sur £i-a-ba,(io) ur-äa-nu qar- 
du li-ü tu-qu-ma-ti (1 1) qa-am 
za-a-a-ri mu-ul-ta-as-gi-mu (12) 
qa-bal gi-ri-gü ga ki-ma nab-li 
( 1 3) it-ta-na-aS-ra-ru 1-ri-ih (14) 
ta-ha-zu tl ki-ma Girri mu-ti 

36 


(ich,) der Feld der Felsen, det Allein- 
herrscher Überdie Gewalten (?),der 
Hirte der Gesamtheit der Wohn- 
stätten, (Var. nach «Felsen»: der 
erstgeborne Priesterfürst Anu’s), 
dessen Wege recht geleitet (und) 
Asur wohlgetäilig sind, der Held, 
der Kämpe, der Sieger im Kampf, 
der die Widersacher verbrennt, der 
da brüllt inmitten seiner Feinde, der 
wie eine Lohe aufleuchtet, kühn in 
der Schlacht, und (dessen Waffen) 
gleich dem Feuergott als Tod 
(kommen) 


Assur Nr. 13 

Sp. 1 (15) la pa-di-i ti'-bu-u 
(isu)kakki(pl)-$u ( 1 6) rubüki-nu 
Sa i-ria (isu)tukult-ti (ilu) Ag-sur 
( 1 7) ü iläni(pl) rabüti (pl) blli(pl)- 
su it-ta-la-ku-ma (18) ma-hi-ra 
la-a i-su-u $a-bit (19) mi-i^-rat 
na-ki-ri l'-lis ü gap-lis (20) bilu 
ga naphar ma-al-ki ü rubi-i (21) 
(ilu)Ag-gur ü ilani(pl) rabüti (pl) 
ana sipi-äu (22) li-si-ik-ni-gu 1- 
nu-ma Ag-gur bili 


(ich, dessen) Waffenöls schonungs- 
loser (Tod) kommen; der gerechte 
Magnat, der im Schutze Asur’s und 
der großen Götter, seiner Herren, 
wandelt und keinen Nebenbuhler 
hat, der Eroberer der feindlichen 
Gebiete, droben und drunten, der 
Herr, dem die Gesamtheit der Für- 
sten und Magnaten Asur und die 
großen Götter zu seinen Füßen un- 
terworfen haben. Als Asur, mein 
Herr, 


Assur Nr. 13 

Sp. i (23) a-na pa-la-hi-su ki- 
ms ü-ta-ni-ma (24) a-na su-gur 
$almat qaqqadi (i$u) hattu (i$u) 
kakku (25) ü gi-bir(Var.: pi)-ra 
id-di-na a-ga-a ki-na (26) sa 
bi-lu-ti iä-ru-lca i-na um-mi'-su- 
ma (27) i-na gur-ru gangü-ti-ja 
(mät)Ü*ru-at-tal (28) ib-bal-ki- 
tu-ni-ma (Var. + it-ti-ja ik-ki r ru 
za-i'-ru-ti i'-pu-§ü) a-na (ilu)Ag- 
sur 
31 


(Als Asur) mich rechtmäßig zu sei- 
nem Dienst berufen und (mir) zur 
Rechtleitung der Schwarz- Köpfe 
Szepter, Waffe und Stab gegeben 
(und) die rechtmäßige Krone der 
Herrschaft verliefen hatte, damals, 
am Anfang meines Oberpriester- J 
tums, hatte sich das Land Uruattal 
empört (Var. noch! sich mit mir ver- 
feindet (und) F eittdschaft gemacht) ; 
da (erhob ich) zu; Asur 



C. Bezoid 
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Nr. 13. 


AiJ&ir Nu T3 

Sp. i (29) ü iläni(pll rabüti(pl) 
blK(pI)-ja qa-ti (30) äl-si da-ku- 
ut ummftni(pl)-ja dä-ku-un (31) 
a-na Id-fcir hur-Sa-ni-Sü-nu dan- 
nu-ti (32) lu Mi (sadü)Hi-irn-rm 
(33) ( 5 adü)U-at-qu-un (sadü) 
Ma 3 -gu-un (34) (äadü)Sa-lu-a 
(§adü) 0 a-li-la (Sadü)Lu-ha (33) 
( 3 aäü)Sal(?)-li-pa-ah-ri (36) ü 
(sädü)Zi-in-gu-un 8 §adäni(hcil) 
(37) ü illäti (pl)-si-n£t ak-Sud. 51 
aläni(hal)-(38)su-nu aq-qur as- 
ru-up 8al-la-su-nu 
34 


ich erhob (zu Asür) und den großen 
Göttern, meinen Herren, meine 
Hand; die Aushebung meiner Trup- 
pen bewirkte ich ; in die Zone ihrer 
mächtigen Hochwälder stieg ich 
hinauf; die Berge Chimmi, Watqup, 
Maschgun, Salwa, Chalila, Lucha, 
Sallipachri(?) und Zingun, 8 Berge, 
und ihre Besatzung eroberte ich; 
5 1 Städte von ihnen zerstörte (und) 
verbrannte ich; ihre Beute, 


Assur Nr. 13 

Sp. 1 (39) SA.GA-äu-nu as-lu- 
ul pu-hur (40) (mät)U-ru-at- 
tal i-na Salulti(ti) ümi(rm') Sp. 2 
(1) a-na Slpi As-Sur bili-ja lu-sf- 
ik-niS (2) ad-mi-su-nu ü ni-si 
a$(?)-bat (3) a-na ar-du-ti ü pa- 
la-hi-ja (4) ü-ta-sü-nu-tä kabtä(ta) 
bilta (5) hur-sa-ni a-na da-ra- 
ti ili-Sü-nu (6) lu as-ku-un (älu) 
A-ri-na-ki-za sur-su-da 
31 


ihre Schätze führte ich fort; die Ge- 
samtheit von Uruattal hatte ich am 
drittenTage denFüßen Asur’s, mei- 
nes Herrn, unterworfen. Ihre Kin- 
der(?) und das Gefolge nahm ich 
gefangen; zu Knechtschaft und Un- 
terwürfigkeit gegen mich zwang ich 
sie; den schweren Tribut der Hoch- 
gebirge legte ich ihnen für immer 
auf. Die Stadt Arinakiza, eine Grün- 
dung (in) 


Assur Nr. 13 

Sp. 2 (7) ki-sif" hur-sa-ni sa i- 
na mah-ra (8) ib-bal-ki-tu i -Si- 
tu Aä-sur (9) i-na (isu)tukult-ti 
AS-sur ü iläni(pl) rabüti(pl) (10) 
bili(pl)-ja älu sa-a-tu ak-sud aq- 
qur (u) ü lu di-mi Mi -su az- 
ru ip-ri-§u (; 2) l-si-pa-ma i-na 
abulli äli-ja As-sur (13) a-na ah- 
rat üttn(pl) lu a§-pu-uk (14) i- 
na ütn-mi'-§u-ma (mät)Mu-u$-ri 
ka-li-äa 


(eine Stadt in) der Region des Hoch- 
gebirges, die sich vordem empört 
(und) Asur mißachtet hatte, diese 
Stadt habe ich mit der Hilfe Asur’s 
und der großen Götter, meiner Her- 
ren, erobert und zerstört ; ja, T ränen 
brachte ich über sie; ihren Sand las 
ich auf und schüttete ihn am Tore 
meiner Stadt Asur für die Zukunft 
der . Tage hin. Damals habe ich 
(auch) das ganze Land Mußri 


39 



’ Historische Keilschrifttexte aus Assur. 


23 


Nr. 


Assur Nr. 13 

Sp. 2 (15) a-na Sipi As-§ur bili- 
ja lu-Si-ik-nfc (16) l'-nu-ma i-na 
ki-bit iläni(pl) rabüti(pl) ,(17) i- 
na l'-mu-ki §i-ra-ti £a As-sur 
(18) bili-ja ana (mät)fja-ni-gal- 
bat iilik-ku-ma ( 1 9) tu-di §ap-§a- 
qi ni-ri-bi mar-$u-ti (20) lu ap- 
ti (m)Sat-tu-a-ra sarru (mät)ya- 
ni-gal-bat (21) ummän(pl)(an, 
Var.: mät)tJa-ti-i tl Ah-la-mi-i 
32 


13 - 


(Mußri) habe ich den Füßen 
Asur’s, meines Herrn, unterwor- 
fen. Nachdem ich auf den Befehl 
der großen Götter mit der gewal- 
tigen Streitmacht Asur’s, meines 
Herrn, gegen Chanigalbat gezogen 
war, erschloß ich schwierige Pfade, 
widrige Engpässe: Schattuara, der 
König von Chanigalbat, hatte mit 
denTruppen derChati und Achlami 


Assur Ni. 13 

Sp. 2 (22) it-ti-sü lu ü-sMs- 
kin(?) (23) ni-ri-bf tl mas-qa-ja 
lu i§-bat (24) a-na su-ma-rm-ti 
ü ma-na-ah-ti (25) ummäni-ja 
i-na gi-pis urnmänati(pl)(ti)-su- 
nu (26) dab-ms lu it-bu-ni-ma 
(27) am-da-has-ma a-bi-ik-ta- 
su-nu (28) a^-ku-un tab-du um- 
mänäti(pl)(ti)-su-nu (29) ra-ap- 
Sa-ti ana la mi-ni a-du-uk 
29 < ■ 


(Schattuaru) hatte (mit ) sich 

verbündet (und) die Engpässe und 
Tränkplätze eingenommen , zum 
Durst(lüschen) und Ausruhen; da 
drangen meine Truppen gegen die ; 
Masse ihrer Truppen ungestüm vor, 
ich lieferte eine Schlacht und be- 
wirkte ihre Niederlage; bei der Nie- 
derwerfung ihrer ausgedehnten 
Truppen machte ich zahllose Tote 


Assur Nr. 13 

Sp. 2 (30) a-na sa-a-§ü i-na zi- 
qi-it (3 1) ma-al-ma-li a-di sa-la- 
mu (32) (ilii)sam.s-Si lu at-^a-ra- 
su (33) gu-un-ni-Sü-nu u-pil-liq 
(34) 4 sar bal-tu-ti-sü-nu ü-ni- 
bil (35) a§-lu-ul 9 ma-ha-zi-üu 
dan-nu-ti (36) -äl bMu-ti-§ü lu 
ak-§ü-ud (37) ü 3 §ü-Si äläni(bal)- 
§ü a-na tilli ü kar-rru (38) a§- 
pu-uk ummän(an) £[a-at-ti-i 
35 


ihn selbst verfolgte ich mit der 
Spitze des Speeres bis zum Sonnen- 
untergang; seine Heeresmacht er- 
schlug ich mit dem Beil, 1 4400 von 
ihnen führte ich lebendig fort; 9 
seiner festen Städte erbeutete ich ; 
seine Residenz erpberte ich und 1 80 
seiner Städte machte ich zu Hügel- 
und Brach-Laftd; die Truppen der 
Chatti • 
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C. Besold 
Nr. 13. 


■ 

Nr. 13 

-,Sp* 2 (39): Ü AJi-la-rr$[-i ra-i-§i- 
§u (40) ki-ma zi-ir-qi lu u-ti-bi- 
ib Sp. 3. (i) i-na üm-mi'-su-rna 
i§-tu (älu)Ta-i-di (2) a-di (^lu)Ir- 
ri-di si-hi-ir-ti (mät)Ka-si-a-ri 
(3) a-di (älu)f-lu-hathal-ziSu-u- 
di (4) hal-zi IJar-ra-ni a-di Gar- 
,ga-mi§ (5) §a a-ah Pu-ra-ti älä- 
ni(hal)-Su-nu a$-bat (6) kisidti 
(hal)-su-nu a-bil ü äi-ta-at 


(Chatti) und Achlami, seihe Ver- 
bündeten, schlachtete ich wie Läm- 
mer. Damals nahm ich (auch) von 
Taidi bis nach Irridi, vom ganzen 
Kaschjari bis nach llgchat, der 
Feste Sudi, der Feste Charrani bis 
n^ch Karchemisch am Ufer des 
Euphrat ihre Städte ein ; ihre Beute 
führte ich fort und die übrigen 


Asmu* Nr. 13 

Sp. 3 (7) äläni(h<4)-äu-nu i-na 
iääti lu-ü iq-li (8) aij-ki-ühi (mät) 
Qu-fi-i §a ki-ma kakkab §aml-i 
(9) mi-nu-ta Ia-a i-du-*ü §a ru= 
bü(?)-ta (10) la-aii-du ib-bal-ki- 
tu-ni-ni-ma (ti) it-ti-ja ik-kbru 
za-i-ru-ti (12) l-pu-su a-na As- 
äür ü iläni(pl) rabüti(pl) ( 1 3) bi* 
li(pl)-ja qa-ti ä§-Si ma-a an-na 
(14) ki-na 1-si-ri-iä i-bu-lu-ni-ni 
35 


ihre (übrigen) Städte verbrannte ich 
mit Feuer. Nachher empörten sich 
die Qutäer, die gleich den Sternen 
des Himmels keine Zahl haben, (nur) 
Größe kennen, wider mich, verfein- 
deten sich mit mir und machten 
Feindschaft. Ich erhob (nun) zu 
Asur und den großen Göttern, mei- 
nen Herren, meine Hand; da ant- 
worteten sie mir in ritueller Weise 
«mit wahrer Gnade» 


4 


Assur Nr. 13 

Sp. 3(15) ka-vra-aS ummänäti(pl)- 
ja i-zi-ib (16) ni-si (isu) narkabä* 
ti(pl)-ja Su-lu-ul-ta (17) lu al-qi 
a-na ki-rib ta-ha-zi-äu-nu (18) 
ad-di Jä-tu mi-sir (mät)Ü-ru-at- 
tal (tq) a-di (mät)Kud-mu-hi Si- 
id-di na-as(Var.: äS)-ku-ti (20) 
pWr-ka bi-ri-i ni-su-ti (21) na- 
bu-ul-ti ümmänäti (pl)(ti)-§u-nu 
(22) ra^ap-.?a-ti ki-ma mi(pl) lu 
at-bu-uk 
*9 


Ich verließ das Lager meiner Trup- 
pen, nahm die Leute meiner Streit- 
wagen als persönliche Bedeckung (?) , 
(und) stürzte mich(?) mitten in die 
Schlacht mit ihnen. Vom Gebiet 
von Uruattal bis nach Kudmuchi, 
einer weitgedehnten Landschaft, 
einem Bereich ferner Meilen, goß 
ich die Leichname ihrer weitausge- 
de,bnt$n Truppen wie Wasser aus 
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Nr. 1 3. ' * ' ; . _ ■ . .v 


Assur Nr. 13 

Sp.3 (23)Sad-matqu-ra-di-§ü-nu 
• §i-ra (24) ra-*ap-§a lu ü-mi-fl-li 
(25) äaWa-su bu-ul-Sü 1 -ma-am- 
§ji (26) ü SA.GA-SÜ a-na ali-ja 
AS~sur lu ut>la '(27) ri-ü ki-nu 
sa (ilu)A-hu Ü (ilu)Enlil (28) 
§uma-§ü a-na da-ra-ti ib-bu-ü 
ana-ku (29) ziru da-ru-ü mu-du 
"iläni(pl) (30) mar Rammän-pi* 
1 rari äa-ak-ni (ilu)Enlil Sangü A§- 
§ur (31) mar Arik-djn-ili sa-ak- 
ni (ilu)Enlil sangü As-§ur-ma 

43 


mit den Leichen ihrer Kämpfer 
füllte ich das weite F eld. Seine Beute, 
kein Zugvieh, sein Jagdvieh (?) und 
seine Schätze brachte ich nach, mei- 
ner Stadt Asur. Der wahre Hirte, 
dessen Namen Anu und Enlil auf 
ewig nannten, bin ich, (aus) dauern- 
dem Geschlecht, der die Götter 
kennt; der Sohn Rammannirari’s, 
des Statthalters EnliPs, des Ober- 
priesters Asur’s, des Sohnes Arik- 
dinilPs, des Statthalters EnliPs, des 
Oberpriesters Asur’s 


Assur Nr. 13 

Sp. 3 (32) {-nu-mp. E.bansag-. 
kur.kur.ra (33) bit As-§ur ,blli-ja 
sa (m)US-pi-a (34) Sangü AS-Sur 
a-bi i-na pa-na (35) l-pu-Sü-ma 
i-na-al}-ma (36) (m)l“ri-§ü a-bi 
Sangu . -AS-Sur lpuS(u§) (37) 2 Su- 
si 39 §anäti(pl)il-tupali (38)(m)f- 
ri-Sf il-li-ka-ma (39) bitu Sü-ü 1- 
na-ah-ma (40) (m)(ili})Sam§-§K 
(ilu)Rammän Sangü AS-sur-nha’ 
33 


Als Echarsagkurkura, der Tempel 
Asur’s, meines Herrn, den Uschpia, 
der Oberpriester Asur’s, mein Ahne, 
vordem erbaut hatte, verfallen war, 
baute (ihn) Irischu, mein Ahne, der 
Oberpriester Asur’s, (wieder) auf 
1 5 9 Jahre waren seit der Regierung 
Irischu’s vergangen, da verfiel die- 
ser Tempel (wiederum); da (baute) 
(ihn) Scharaschiramman, der Ober- 
priester Asur’s, (wieder auf) 


Assur Nr. 13 

Sp. 3 — 4 (41) 1-pu-uS 9 sü-Si 40 
§anäti(pl) illik-ka-ma (1) bitu Sü- 
ll Sa (m)(ilu)oarps-Si-(ilu)Ram* 
"män (2) sangü AS-Sur i-pu-Sü- 
ma äi-bu-ta (3) ü li-bi-ru-ta il- 
li-ku (4) isätu ana kir-bi-Sü im- 
qut bit i-§ir-(5)ta-§ü Ina E(fci)- 
^ sa-a-gi parakkl(pl) ni-mf-di (6) 
&ü-pa-ti (Var. ü) mi-im-ma 
&A.GA bit(?) AS-äur (7) bjU-jf 
i-na iääti lu-ü iq-mi 

38 


baute (ihn) auf. (Und abermals) 
waren 400 Jahre vergangen, da kam 
dieser Tempel, den Schamschiram- 
man, der Oberpriester Asu^s, (wie- 
der) erbaut hatte, zu hohem Alter, 
(da) fiel Feuer in sein Inneres, seine 
Gnaden-Stätte in Esagi(?), die Herr- 
lichen Stand-Kapellen und jegliche 
Schätze des Tempels (?) vpn Asur, 
meinem Herrn, verbrannten im 
Feuer 
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( 


Nr. 13. 


Assur Nr. 13 

Sp. 4 (8) i-na aiti-mi-äü-ma 
bltu &a-a-tu a-na (9) si-tai-ir-ti- 
Sü u~ni-ki-jr (10) qa-qar-§ü u- 
si-m-si dan-na-su (11) ak-§ud 
i§-di-Su i-na abni dan-ni (12) 
ki-ma ki-sir sadi-i u-sar-si-id 
(13) bitu i'1-la ki-is-sa sa-qa-a 
parakka $i-ra (14) ad-ma-na 
ra-sub-ba sa il ma^-ri-i (15) 
qud - mi - su su-tu-ru na-ak-lis 
ip-sü 
34 


Daraufhin änderte ich diesen Tem- 
pel in seiner Gesamtheit; seine Ört- 
lichkeit ließ ich ausfindig machen, 
seine Grundfeste erreichte ich, seih 
Fundament ließ ich mit gewaltigen 
Steinen gleich dem Massiv eines 
Felsen aufführen. Einen herrlichen 
Tempel, eine erhabene Wohnstätte, 
ein mächtiges Heiligtum , einen 
großartigen Wohnsitz, dessen Fas- 
sade höher als früher errichtet (und) 
kunstvoll gebaut ist, 


! Assur Nr. 13 

Sp. 4 (16) a-na ta-na-da-ti äu- 
§u-u (17) a-na si-mat ilu-ti-su 
rabi-ti Sar-ku (18) a-na bi-lu- 
| ti-su rabi-is su-lu-ku (ig) a-na- 
ah-ma ana A^-sur bili-ja i-pu- 
us (20) a-na uä-si-su abni kaspi 
hurä$i parzilli (21) iru anaku 
riqqi(pl) i-na riqqi(pl) (22) lu 
ad-di i-na samni(ni) ^äbi(bi) i- 
ri-ni (23) dispu ü bimitu si-la- 
ar-äu 
3 « 


zur Hervorbringung herrlicher (Wir- 
kungen), zur Weihung der Würde 
seiner großen Gottheit, zur großar- 
tigen Anlage seiner Herrschaft be- 
mühte ich mich (um den T&mpel) 
und erbaute (ihn) Asur, meinem 
Herrn. Seinem Grund(stein) gab 
ich Gestein, Silber, Gold, Eisen, Kup- 
fer, Blei (und) verschiedene wohlrie- 
chende Kräuter bei. Mit vortreff- 
lichem Zedern-Öl, Honig und Butter 
(weihte ich) seine Lehm wand (?) 


Assur Nr. 13 

Sp. 4 (24) lu a-si-il i§-tu us- 
si-sü (25) a-di gal>-dib-bi-su 1- 
pu-us (26) na-ri-ja as-ku-un 
ta-si-la-su (27) l'-pu-uä i-nu-ma 
AS-sur blli ana biti (28) sa-a- 
tu i-ba-u-ma parak-sü $i-ra (29) 
lja-diä i-ra-mu-u ip-S{-ti ni-mur- 
ti (30) biti Sa-a-tu li-mur-ma 
lih-da-a (31) un-ni-ni-ja lil-ki 
ta§-li-ti 
3 l 


(seine Lehm wand?) weihte ich; von 
unten bis oben baute ich (ihn aus). 
Eine Tafel von mir legte ich nieder, 
ihren Inhalt (?) verfaßte ich: wenn 
Asur, mein Herr, diesen T empel be- 
treten und seine gewaltige Kapelle 
inF reuden bezogen haben wird, dann 
möge er die herrlichen Bauten (von) 
diesem Tempel ansehen und sich 
(darüber) freuen; mein Flehen mö* 
ge er annehmen, mein Gebet 
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Assuf Nr. 13 

Sp. 4 (3 2) liS-mi §i-kin §u-lum 
§angü-ti-ja zir §angü-ti-ja (33) 
nu-hu§ palf(pl)-ja i-na pl-Su 
kabti (34) a-na üm(um) sa-a- 
a-ti rabi-i§ li-ta§*qar (35) na- 
ri-i §a §arräm(pl) mah-ru-ti 
! §amni (36) ap-sü-u§ ni-qa-a 
aq-*qi ana ää-ri-su-nu (37) u- 
tir ana ar-kat ümi(pl) rubü 
arkti-ü (38) l'-nu-ma bitu äü-u 
ü-sal-ba-ru-ma , 


Assur Nr. 13 

L. R. (1) l-na-hu ip-Si-it quiv 
di-ja lu-ul-ta-mi ta-na-ti li-u- 
ti-ja li-tas-(2)c[a-ar ki-ma ana- 
ku-ma na-ri-i sa sa[rräni](pl) 
mah-ru-ti (Var. + §amni ap- 
su-[us] ni-qa-a aq-[qi]) ana aS- 
ri-sü-nu ü-tir-ru (3) na-ri-ja 
samni li-ip-sü-u§ [ni-]qa-a liq- 
qi ana as-ri-su-nu lu-tir (4) 
(ilu)Äs-sur ü (ilu)Nin-lil ik-ri- 
bi'-su i-Si-mu-ü Sa na-ri-ja ü- 
na-ka-ru 
.36 


erhöre er ; desBestandes(?) derWohi* 
fahrt meiner Oberpriesterscliaft, des 
Geschlechtes meiner Oberpriester- 
schaft (und) des Glückes meiner Dy- 
nastie werde in seinem gewaltigen 
Munde auf ferne Tage hin großartig 
gedacht! Die Tafeln der früheren 
Könige salbte ich mit öl, ein Opfer 
brachte ich (und) brachte (sie) an 
ihren Platz zurück. Für die Zukunft 
der Tage! Ein späterer Magnat 
möge, wenn dieser Tempel alt ge- 
worden und 



verfallen sein wird, der Taten mei- 
ner Macht erinnere er sich (und) des 
Ruhmes meiner Stärke gedenke er; 
wie ich die Tafeln der früheren Kö- 
nige mit Öl gesalbt, ein Opfer ge- 
bracht (und sie) an ihren Platz zu- 
rückgebracht habe, möge (auch) er 
meine Tafel(n) mit öl salben, ein 
Opfer bringen (und sie) an ihren 
Platz zurückbringen ; (dann) werden 
Asur und Ninlil seine Gebete erhö- 
ren. Wer (aber) meine Tafel ändert 


Assur Nr. 13 

L. R. (5) Sü-mf-Sat-ra u-säm- 
sa-ku As-sur ilu $i-ru a-Si-ib 
E.har.sag.kur.kur.ra (6) Igigu §a 
§ami-f (ilu)A-nun-na-ku §a ir= 
§iti i-na naphar-Sü-nu iz-zi-iS 
li-ki-il-mu-§u-ma (7) ir-ri-ta ma- 
ru-ui-ta ag-giS li-ru-ru-u§ §uma- 
su zlra-su i-na mäti lu-hal-li-qu 
(8) sarru bil li-mu-ti-su kussä- 
§u li-ti-ir ana ni-dt-li inä(Var. 
+ pl)-Su mat-su liS-pur (9) 
(arhu)Sa-sa-ra-ti' li-mu (m)Mu- 
§al-lim-a§-§ur 
39 


(wer) meine Namehsschrift aus- 
löscht, den mögen Asur, der mäch- 
tige Gott, der Bewohner Echarsag- 
kurkura’s, die Igigu des Himmels 
(und) die Anunnaku derErde alle zu- 
sammen grimmig anblicken und mit 
einem bösen Fluch zornig verfluchen 
(und) seinen Namen und sein Ge- 
schlecht im Lande vernichten; ein 
König, der mit ihm verfeindet ist, 
möge seinen Thron wegnehmen 
(und) ühter dem Zusehen seiner 
Augen sein Land ausliefem! Mo- 
nat Schasarati, Eponymat von Mu- 
schalümasur 




C: Bessold 
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.•Vv , .Vv ' Nr. 

Asaur Nr. 14 

1 Vs. (i) [(üuJJSulm-ma-nu-asa- 
; rid Sa&uiu (Üu)Enlil (2) äanga 
A§-Sur mär (flu)Rammän-mr,äri 
' (3) Sakmi (ilu)Enlil £angü A§- 
Sur (4) mär Arik-din-ili saknu 
(ilu)Enlil (5) §angü AS-sur-ma 
l-nu-jria (6) E.har.sag.kur.kur.ra 
bit AS-§ur (7) bili-ja Sa is-tu 
ul-la-a (8) Sarräni(pl) ab-bu-ja 
(9) l'-pu-Su-ma Si-bu-ta 
29 


Assur Nr, 14 

Vs. (10) ü la-bi-ru-ta il-li-ku 
( 1 1 ) bltu §u-u i-na qi-mi-it (12) 
Gi-ra lu u§-tal-pi-ij; {13) i-na 
üm-rm-Su-ma blt AS-Sur bili- 
ja (14) a-nä si^bir-ti-su u-ni- 
kir (15) qa-qar-Su u-Sam-si (16) 
dan-na-su ak-Sud (17) uS-Si-Su 
i-na abni dan-ni (18) ki-ma ki- 
Sadi-i (19) lu u-Sar-si-id bit 
AS-Sur (20) bili-ja l'l mah-ri-i 


Assur Nr. 14 

Vs. (21) nt-tf-irü u-Sar-bi (22) 
na-ma-ri Sa bäb Iji-dandani (23) 
ü na-ma-ri-ma Sa i§-tu (24) 
muS(?)-la-li a-na kankal (23) An- 
nim-nam-nir(?) i-na i-ra-b{(?) 
Rs. (1) 2 na-ma-ri an-nu-ti (2), 
Sa i-na mub-ri-i la ip-Su (3) ki- 
ma a-|iaz-ti-malui-pu-uS(4)kana 
kal An-nun-nam-nir(?). (5) il 
mab- r ri-i ma-diS (6) lu u-§ar-bi 
btt AS-Sur (7) bili-ja a-na si- 
bir-^ti-Su (8) i§-tu uS-Si-Su a-di 
(9) gab-dib-bi-su l'-pu-uS 
46 


14. 


(Ich bin) Salmanassar* der Statthal- 
ter Enlil’s, der Oberpiiester Asur's, 
der SohnRammannirari’s, des Statt- 
halters Enlil’s, des Oberpriesters 
Asur’s, Sohnes des Arikdinili, des 
StatthaltersEnlirSjdesOberpriesters 
Asur’s. Als Echarsagkurkura, der 
Tempel Asur’s, meines Herrn, den 
von alters her die Könige, meine 
Väter, (aus)gebaut hatten, zu (ho- 
hem) Alter (gekommen war) 


(als) er zu (hohem) Alter gekommen 
war, wurde dieser Tempel voip Bran- 
de Gira’s heiragesucht. daraufhin 
änderte ich den Tempel Asur’s, mei- 
nes Herrn, in seiner ganzen Aus- 
dehnung; seine Örtlichkeit ließ ich 
ausfindig machen, seine Grundfeste 
erreichte ich ; 9ein F undamen t führte 
ich mit hartem Stein, ,wie das Massiv 
eines Felsen auf; den Tempel 
Asur’s, meines Herrn, (machte ich 
besser) als früher 


machte ich besser und größer (als 
früher). Den Wartturm (?) desT ores 
Ilidandan und den Wartturm (?), der 

vom nach dem von 

Anunnamnir(?) das Auge richtet(?)^ 
diese 2 Warttürme(P), die früher 
nicht erbaut gewesen waren, erbaute 
ich nach hinein Bauplan(?); das . , 
. . . von Anmranamnir(?) machte 
ich viel größer als früher. (So) habe 
ich den Tempel Asur’s, meines 
Herrn, in seiner ganzen Ausdeh- 
nung von seinem Grunde bis zu 
seinem Dach erbaut 
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Nr. 14. ft , , 


Assw Nr. 14 ^ ‘ , ? 

Rs. (10) iläM(pl) a-§i-bu-ut (1 1) Die Götter, die das Heiligtum mei- 
l-kur blli-jjjt (12) i~na kir-b{- nes Herrn bewohnen, brachte ich 
§u ü-kin (13) ü na-ri-ja a§-ku- hinein. Dann machte ich eineTafel 
utt (14) rubü arkü äü-mi-sat-ra fürmich:EinkünftigerMagnatmöge 
(* 5 ) , a ~ na äS-ri-Su lu-tkir (16) meine Namensschrift wieder an ih« 
(ilu)A§-§ur ik-ri-bi-§u (17) i-si- ren Platz bringen; (dann) wird Aßur 
m{ mu-ni-kir (18) ^i-it~ri-ja ü seine Gebete erhören. (Aber) den 
§ü-nu-ja (19) (ilu)A§~sur bili Veränderer meiner Schrift und mei- 
§arru-su (20) lis-kip suma-§u . nes Namens, dessen Königtum möge 
zira-§u (21) i-na mäti lu-hal- Asur, mein Herr, vertilgen, seinen 
liq (22) (arhu)Sa-ki-na-ti li-mu Namen (und) sein Geschlecht im 
(23) .... .-nadin-äuml(pl) Lande vernichten! Monat Schaki- 

näti, Eponymat des nadirt- 

34 schumi 


< Nr. 

Assur Nr. 15 

Vs. (1) (ilu)Sulm-ma-nu-aäarid 
sa-ak-ni (ilu)[Enlil §arru rabü?] 
(2) [äarru] dan-nu Sarru kiS-£at 
niäi(pl) (3) [u-]tu-ul ab-ra-ti pa- 
ki-id (-kur (4) [. . ; . .-]mi(?)vid 
3 araü(?) äa-ki-i An-nun-nam- 
nir(?) (5) [mus-t;(?)]-mu-u tar- 
gi-gi la(?) rrn(?)-du (?)-ü (6) [u§]* 

um-:gal qa-ab-li (7) -ri-ir 

za-a-a-ri ka-§u-u§ la ma-gi-ri 

27 


J 5* 


(Ich bin) Salmanassar, der Statthal- 
ter Enlirs, der große König, der 
mächtige König, der König der Ge- 
samtheit der Menschen, der Herr der 
Erdbewohner (?), der Fürsorger des 

Heiligtums der des hohen 

Himmels (?) von Annunnamnir(?), 
der zum Gehorsam zwingt (?) die wi- 
derspenstigen (?) Feinde, der Herr- 
scher (?) der Schlacht, derÜberwäl- 
tiger(?) der Widersacher, der mäch- 
tige über die Unbotmäßigen, 


# 

Assur Nr. 15 

Vs. (8) mu-la-ak-ku as-tu-ti 
(9) . [d]a-iä, muS-tar-hi mu-sa- 
ak-ni-§ü ( ua) na-ga-ab hur 4 a- 
ni (11) §am-na äi-id-di na-a§- 
ku-ti (i2)Ta-ap-Sa um-ma-an 
Qu-ti-i (13) ü-na-i-lu ki-i äu- 
ü-bi (14) ka-§i-id Lu-ul-lu-bi-i 
ü Sü-ba-ri-i v 

21 


(Salmanassar), der gefangensetzt 
die Bösen, niedertritt die Mächti- 
gen, der Unterwerfer aller Hoch- 
gebirge, der auf die weitgedehnte 
Landschaft die ausgebreiteten 
Truppen der Quti hinmähte wie 
stehendes Getreide (?), der Er- 
oberer der Lulubf und Schubari, 




C. Beiold 


3 ° ' 


Nr. 15. 


Assur .Nr. 15 

Vs. >(,15) äi-Ix-il gi-ru-u za-ma- 
ni ( 16) i-li-is ’ü Sa-ap-li^iö (17) 
mir (iliORammipi-mräri sa-ak- 
ni (ilu)AB.UM AS-Sur (18) mär 
Arik-din-ili £a-ak*ni (ilu) AB.UM 
Äs-sur-ma (19) l'-nu-ma i-na 
E.kar.sag.kur.kur.ra(2o) bit (ilu) 
AS-öur bi-li-ja (21) [i-]na babi 
il-lu-ti §a Ili-dandani (22) na- 
ma-ri sa-qu-ti lu l-pu-us 
31 


(Salmanassar,) der Erbeuter von 
Feinden (und) Widersachern oben 
und unten; der Sohn Rammannira- 
ri’s, des Statthalters Vater(?) Asur’s^ 
Sohnes des Arikdinili, des Statt- 
halters Vater(?) Asur’s. Damals(?) 
habe ich in Echarsagkurkura, dem 
Tempel Asur’s, meines Herrn, am 
glänzenden Tore von Uidandan 
hohe Warttürme(P) erbaut, 


Assur Nr. 15 

Vs. (23) -ri-ib siparri rm- 

li-i rabüti(pl) (24) . . . ammatu 
u-si-iz-zi-iz (25) (i$u)hittt(?)(pl) 
ni-ib-hi su-ri-ni (26) ü (i§u)da* 
lät(pl) siparri lu-u u-km (27) 
i-na üm-mi-su-mä bit hi-bur- 
ni la-bi-ra (28) [ö]a sarräni(pl) 
ab-ba-ü-[ja] Rs. (1) [i-na] pa- 
na i-pu-.[su] (2) [s]ä(?) a-na su- 
tu-ri tar-pa-sa a-na-h[u] 

29 


in(?) . . . Kupfer ließ ich große 
(Tor-)Füilungen(P) von(?) . . . El- 
len (?) errichten; die Gesimse(P) 
stellte ich aus Arbeit von Zypressen- 
holz und die Türflügel mit Kupfer- 
(bezug) her. Sodann habe ich den 
alten Bau der (Bewä9serungs)- 
schächte(?), den die Könige* meine 
Vorfahren, früher aufgeführt hatten, 
der, um ihn zu (größerer) Ausdeh- 
nung (?) zu bringen, (zu) schwach 
geworden war — 


Assur Nr. 15 

Rs. (3) [bit?] hi-bur-ni §a-tu- 
nu ak-[§ud ?] (4) [nalp]har-8ii-- ✓ 
nu u-ni-ki-ir (5) 16 i-na iStin 
ammatu tar-pa-sa u-ra-ab-bi 
(6) 1 (?) libittu düri-su bi-ta- . 
na-a 2 (?) libittu düri-su ki-da- 
na^a (7) ü-ki-bi-ir l'-nun (?)-na- 
ak-ki i-pu-us (8) hi-bur-[ni] 
ü ra-ta-ti a-na ä§-ri-Sü-nu u- 
t{-ir 

29 


den Bau dieser (Bewässerungs)- 
schächte(P) nahm ich in AngrifF(P); 
ihre Gesamtanlage änderte ich; um 
je 16 Ellen vergrößerte ich seine 
Ausdehnung, um i(P) Backstein- 
länge vermehrte iclk seine Zwi- 
schen (?)-Mauer (und)«n 2(?) Back- 
steinlängen seine Außen (?)-Mauer, 
legte Verdichtungsschichten (?) an 
(und) brachte die (Bewässerungs)- 
schächte(?) und Wasserrinnen an 
ihren Platz zurück; 
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Nr. 15. ‘ ; 


Assur Nr. 15 

Rs. (9) ll [ßä?] pa-na ü-ti-ir 
iä-tu u5-§f-äü-nu (10) a-di gab- 
dib-bi-8ü-nu l-pu-us (i 1) u-[ää-] 
ak-lilü na-ri-ja äs-ku-un (12) 
na-r[i]-i sä, ab-bi-ja samni ap- 
e[ü-]u[8]-m[a] (13) [niqä a]q-ki 
it-ti abni kaspi ü hurä§i [itti 
närija?] (14) [a-na] ä£-ri-§ü-nu 
u-ti-ir-i§ü-nu-[ti] (1 5) a-na ar-kat 
ümi(pl) rubü a-ar-ku-[uj (16) 
[i-nu-]ma äi-ip-ru su-u ü-sal[-ba- 
ru-ma] 

39 


ich machte (sie) besser* als früher; 
von ihrem Fundament bis zu ihrem 
oberen Rand erbaute und vollen- 
dete ich (sie). Dann machte ich 
eine Tafel für mich. Die Tafeln 
meiner Väter salbte ich mit Öl, 
brachte ein Opfer (und) brachte 
sie samt Gestein, Silber und Gold 
nebst meiner Tafel (?) an ihren Platz 
xurtick. Für die Zukunft der Tage! 
Ein späterer Magnat möge, wenn 
dieser Bau alt geworden und 


Assur Nr. 15 

Rs. (17) 1-na-hu an-hu-su-nu 
lu-di-[is] (18) [ki-ma?] a-na-ku- 
ma na-ri-i [Sa ab-bi?]-ja (19) 
[ul? ü-?]na-ki-ru a-na as-ri-su- 
nu ä-ti-ru (20) [na-r]i-ja a-na 
as-ri-sü-nu lu-tf-ir (2 1) [(ilu)]As- 
sur ik-ri-bi-su i-Si-rm (22) [mu* 
nakkir] äi-it-ri-ja tl sü-mi-ja 
(23) [(ilu)Aä-]§ur bi-li sarru-su 
üs-kip 
28 , 


(wenn der Bau) verfallen ist, möge 
er seinen Verfall erneuern (und), so 
wie ich die Tafeln meiner Väter 
nicht geändert, sondern an ihren 
Platz zurückgebracht habe, (auch) 
meine Tafel(n) an ihren Platz zu- 
rückbringen; dann wird Asur seine 
Gebete erhören. Dem Veränderer 
meiner Schrift und meines Namens 
(aber) möge Asur, mein Herr, sein 
Königtum vernichten, 


Assur Nr. 15 

Rs. (24) [§uma-8]u zira-sü i-na 
mäti lu-hal-liq (25) [sarru bil] 
li-mu[-ti]-su (i§u)kussä-$ü (26) 
[li-ti]-ir a-na ni-it-li inä(pl)-öü 
(27) [mat-su] liä-pur (28) [(arl}u) 
§a-]sa-ra-ti li-mu (29) (m)(ilu) 
A£-iur-ka 3 id([i]d) 

18 


seinen Namen (und) sein Geschlecht 
mögö (Asur) im Lande vertilgen; 
ein König, der mit ihm verfeindet 
ist, möge seinen Thron wegnehmen 
(und) unter dem Zusehen seiner 
Augen sein Land ausliefeml Mo- 
nat Schasarati, Eponymat von Asur- 
kaschid 
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A#sur„ Nr. 16 

VA : ( i) (lp)feu)Tukult-ti-(ilu) 
N amj&rtu Sarru kiSsati hzpru (mät) 
Äg-§ur (3) sarru dan-nu Sarru 
kib-rat arba’i ni-iit Ä§-iur (3) 
£angü iS-sur iarm sa ip-si'-tu- 
Sü (4) ili iläni(pl) sa sami irsiti 
i-ti-ba-ma 


Tukultinamurtu, der König derWelt, 
der König von Assyrien, der mäch- ! 
tige König, der König der vier | 
Weltgegenden, der Liebling Asur's, J 
der Oberpriester Asur's, der König, j 
dessen Taten den Göttern Himmels > 1 
(und) der Erde Wohlgefallen und 


Assur Nr. 16 

Vs. (5) kip-pat tiwbuq-qa-tu 
arbai (6) a-na is-qi-su is-ru- 
ku (7) i-na kib-ra-ti ul-ti-li- 
tu-ana (8) kul-la-at la ma-gi- 
"ri-ßu qa-su (9) ik-§u-du $a-bit 
matäti nakr$ti(pl) mu-ri-pis (10) 
rm-i$-ri sarru dan-nu na-mat 
iläni(pl) rabüti(pl) (n) zir bi- 
lu-ti sa iö-tu ul-la-a (12) san* 
gü-su-nu i-na l'-kur ü £a-pi- 
*ru-su-nu 


(Tukultinamurtu,) dem siedieEnden 
der vier Weltgegenden zum Eigen- 
tum schenkten; der in den Weltge- 
genden als Herrscher auftrat und 
dessen Hand die Gesamtheit der Un- 
botmäßigen erreichte; der Eroberer 
feindlicher Länder, der Erweiterer 
der Grenze; der mächtige König, 
der Günstling (?) der großen Götter, 
ein Sproß von Herrschern, deren 
Priestertum von alters her im Ekur 
und deren Herrschaft 


34 




Assur Nr. 16 

Vs. (13) i-na kiö-§at niSi(pl) 
(ilu) Enlil ( 1 4) u-Sar-bu-u a-na- 
ku (15) [mär] Sulm-ma-nu-asa- 
rid iarru ki&äati sarru (mät)Ää- 
ftur (16) [mär Rammän-]nlräri 
sarru kiMati Sarru (mät) ii- Bur- 
ma (17) x-nu-ma is-tu äak(?)- 
na-a ladl-i (18) la-a§-qi bi-ri- 
it (älu)Sa-si-la (19) (älu)MaS- 
pa-niä {-bi-ir-ti (näru)Za-bf ' 

38 


(ein Sproß von Herrschern, die) 
unter allen Völkern Enlil groß ge^ 
macht hatte, bin ich; der Sohn Sal- 
manassar’s, des Königs der Welt, 
des Königs von Assyrien, Sohnes 
des Rammannirari, des Königs der 
Welt, des Königs von Assyrien. 
Nachdem von den Zügen(?) der 
steilen Gebirge zwischen Schasila 
(und?) Maschpanisch jenseits des 
(unteren) Zab 
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Nr. 16. 



Assur ^*r. *6 

Vs. (2o)Su-pa4i-i iä-tu (mät) Zu- ' (jenseits) des Unteren (Zab) vq*n 
qu-u§-ki (2 1) ,ü (mät)La-la-ar- Lande Zuquschki und Lalar-. . i . 

id-di (22) (mät)Qu-ti-i ra* dem weiten Qut* Quma- 

pal-ti . . . [Q]u-ma~ni (23) (mät) ni(?), Ilchtmia bis Michri, ‘ 

Il-fcu-ni-a a-di §i (?) ..... da (24) Kur(?)- Buschschi und 

(mät)Mi-ib-ri (mät)Kur(?)-. ; . .- die Gesamtheit Ilzi 

(25) (mät)Bu-uä-Sf mi Ailara 

,(26)üsi-hi-ir-. ....-a-ri(2j) (mät) . 

Il-zi (mät) -lja-ni (28) (mät) 

A-la-ra -zi 

15 


Assur Nr. 16 

Vs. (29) ü (mät)Bu- -zi (30) 

kul-la-at rapal-ti (31) a-di 

pa-[at gimri(?)]-. . .-ka-an (32) 

§i(?)-§ü Rs. (1) bu- 

(2) (ilu)Aä-[§ur] (3) 

a-na ..... pa(?)-a istin(m) (4) 
kul-la ..... aä(?)rku-un (5) ru= 

bü ma-hi-[ru?] ri’ü (6) pa- 

qi-su-nu bii:(?)-äu-nu (7) a- 

na-ku i-na üm (?)- qa(?)-at 

l 9 


und Bu- alles^ weit, 

ganz und gar . . . . v Asur . , . . . 

eine einzige Sprache (?) all 

machte ich (?) ; ein früherer (?) 

Magnat Hirte, der um sie 

besorgt war ich damals (?) 




Assur Nr. i6 

Rs. (8) ikal-lim-ja [ma?]- 

ipr-ti (9) si-gur-ra-ti §a 

blli(?)-ja (10) qa-qa-ri bu-za 

1- (x 1) ikal-la §ü-pa-at §ar* 

ru-ti-ia (12) ikalla lji-du(?)-ti-ja 
(13) 1-pu-uS ü na-ri-ja (14) aä- 
ku-un a-na ar-kat ümi(pl) (15) 
* ru-bu-u ar-ku-ü (16) [an-ku-]sa 
lu-di-i§ 

22 * ' ' ' 


meinen früheren . . . . : Palast 
Schranken (?) von ..... meines 
Herrn ein Ort . . . . . d,en Palast, 
die Wohnung meiner Königsherr- 
schaft, den Palast meiner Freu- 
de(?) erbaute ich. Und eine Ta-< 
fei für mich machteich: Für die 
Zukunft der Taget ^ Ein späterer 
Magnat möge seinen Verfall er- 
neuern r v; 


$itxuog»beficbt* der Heldelb. Akademie, pbtt.-hUt. KU 191$. 3, ^bh. "V 3 
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Nr. 


Aa»W äff, 16 

fu. #7) (na*ri-]ja är^na lip- 
£u-u§ (18) [t>i-]qa-a li-qi (19) 
[arra] ä8-ri-Su*nu lu-tf-ir (20) 
(ilu)ii-Sur ü (ilu)Rammän (21) 
ik-ri-bi- 5 ü i-Si-mu-ü (22) (arhu) 
(leerer Raum) li-mu (23) (m) 
(leerer Raum) 


16. 


meine Tafel möge er mit öl sal- 
ben, ein Opfer bringen (und sie) 
an ihren Platz zurückbringen, (dann) 
werden Asur und Ramman seine 
Gebete erhören, Monat 
(leerer Raum) , Eponymat von 
(leerer Raum) 


Nr, 17. 


Aßsur Nr. 17 

Vs. (1) (m)(i§u)Tukult-ti-(ilu) 
Namurtu Sarru kiSSati Sarru dan- 
nu (2) §arru (mät)(ilu) AS-sur ka- 
Sid mul-tar-bi-[i?] (3) la ma-gi- 
ri za-i-ru-ut (ilu)i.S-§[ur] (4) ni- 
ir §adü-u Qu-ma-ni-i (5) ü Qur- 
&i-i la ka-ni-§i pu-ftur (6) tar- 
gi-gi dä-i£ (mät)Qad-mu-jii (7) 
um-ma-na-at Qu-ti-i pu-Suc^ (8) 
hur-äa-ni mu-si-pi-ih ö-li-[ti?] 

30 


(lchbin)Tukultinamurtu, der König 
der Welt, der mächtige König, der 
König von Assyrien, der Eroberer 
der mächtigen unbotmäßigen Fein- 
de Asur’s, der Unterjocher des 
Berglands von Qumani und Qur- 
chi, die sich nicht unterwerfen 
wollten (?), der Gesamtheit der 
Feinde; der Zertreter von Qadmu- 
chi, der Truppen von Quti, der 
Steilheit der Hochgebirge; der 
Überwinder der Streitmächte (?) 


Assur Nr. 17 

Vs, (9) (mät)&ü-ba-ri-i a-di pa- 
at gini-ri[-§u-nu?] (10) sa-pi-in 
(mät) Al - zi (mät) Bu - ru - lum- 
zi(?) (11) si-Qii]r(?) la kan-§i 
rubü ki-nu (12) i-na (i$u)tu* 
kult-ti (ilu)il-Sur ü iläni(pl) 
(13) rabüti(pl) i-na kib-rat ar» 
ba 1 it-tal-la-ku-ma (14) mu-ni- 
ba ü mu-a-ri-a la i-§u-ü (15) 
$a-bit' mi-is-rat nakräti(pl) i-li§ 


(derÜberwinder der Streitmächte (?) 
von) Schubari in ihrer Gesamtheit; 
der Überwältiger der Länder Alzi 
(und) Burulumzi(?), einer unbot- 
mäßigen Gemeinde (?), der recht- 
mäßige Magnat, der im Schutze 
Asur’s und der großen Götter in den 
vier Weltgegenden einherschreitet 
und keinen hat, der ihn überwindet 
oder ihm gleichkommt(?); der Be- 
sitzergreifer feindlicher Gebiete, 
oben (und unten) 


3 » 
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Nr. 17. 


Assur Nr.17 

Vs. (16) ü| §ap-lis Sarru dan-nu 
li-u qabli (17) §£ kul-la-at mä« 
täti Na-i-ri i-pi-lu-ma (18) 
(oder 36?) Sarräni(pL Sa-pi-ri- 
Sü-nu ana §ipi(pl)^ü (19) u-si- 
ik-ni-äü (mät)A-za-al(?)-zi(?) 
(mät)Si(?)-bar-di-i (2 o) a-na mi- 
$ir mäti-|u i§-ku-nu (21) tab- 
du (niät) Su-mi-ri ü Ak-ka-di-i 
(22) il[-tak]-ka nu-ma (mät)Pi (?)- 
ür(?>ra 
29 


(oben) und unten; der mächtige 
König, der Sieger in der Schlacht, 
der die Gesamtheit der Länder von 
Nairi bezwang und von 18 (oder 
36?) Königen die Gesandten sei- 
nen Füßen unterwarf; der die Län- 
der Azalzi(?) (und) Schibardi zum 
Gebiet seines Landes schlug, die 
Niederlage von Schumir und Ak- 
kad bewirkte, das Land Piurra(?) 


Assur Nr. 17 

Vs. (23) ü-§am-[qi-tu-]ma (24) 
§arru(?)- §u(?) . . . . (25) mär 
(ilu) &ulm - ma - nu - a£arid sarru 
[(mät) (ilu)] Äs - §ur (26) mär 
Rammän-mräri sarru (mät)(ilu) 
Ä $ - Sur -ma Rs. (1) i-[nu]*ma 

blti(lp.a) ikal-lim-ja (2) 

§a äli-ja (ilu) As-Sur (3) sa {ina] 
(§äru)§adü ma-har si-gur-ra- 
ti (4) rabäti[(pl)?] (ilu)Aä-gur 
bili-ja äa i-na pa-na 
27 • 


(der ) überwältigte und sei- 
nen König (?) ; der Sohn Sal- 

manassar’s, des Königs von Assy- 
rien, Sohnes des Rammannirari, des 
Königs von Assyrien. Als der Bau 

meines Palastes meiner Stadt 

Asur, der im(?) Osten vor den 
großen Tempeltürmen Asur's, mei- 
nes Herrn, (lag), den vordem 


Assur Nr. 17 

Rs. (5) (m)(ilu)Sulm -ma-nu- 
aäarid gakin (ilu)Enlil §angü 
ii-§ur (6) a-bi-[ja] i'-pu-Su i- 
na-ah-ma (7) an-hu-su u-ni- 
kir dan-na-su (8) ak-äud iä-tu 
u§-§i-su (9) a-di gab,dib~bi-§u 
u-§{-ik-lil (10) ü na-ri-ja 
kun rubü arkü 

22 


(als der Bau, den) Salmanassar, 
der Statthalter Enlil’s, der Ober- 
priester Asur’s, mein Vater, er- 
baut hatte, verfallen war, da än- 
derte ich (den Zustand) seines 
Verfalls, erreichte seine Grundfläche 
(und) habe ihn von seinem Fun- 
dament bis zu seinem oberen Ran- 
de vollendet. Dan|i machte ich 
eine Tafel für mic^: Ein künfti- 
ger Magnat 



■ 1 * ' ' . V ' ' . 

3Ö ‘ , C. Besold ♦ 

■ Nr. 17. 


• Av>ur Nr, 17 

Rs. (1 1) ah-tm-su lu-d& gumi- 
gat-ra ana ag-ri-gu(i 2) lu-ti-ir 
, (ilu)lg-gur ik-ri-bi-gu (13) i-si- 
im-mi mu-ni-kir (14) sit-ri-ja 
ü gumi-ja (ilu)Äg-gur (15) bili 
garru-su lis-kip guma-[su zira-] 
gu (16) i-na mäti lu-hal-[liq] 
(17) li-mu (m) I-na- (ilu) Äg-Iur- 
iddin(?) lä gamru 


26 


möge seinen Verfall (ebenfalls) er- 
neuern ; meine Namensschrift möge 
er wieder an ihren Platz bringen; 
dann wird Asur seine Gebete er- 
hören. Dem Veränderer meiner 
Schrift und meiries Namens (aber) 
möge Asur, mein Herr, sein Kö- 
nigtum entreissen, seinen Namen 
(und) sein Geschlecht im Lande 
vertilgen ! Eponymat von Ina’a- 
suriddin(P). Unvollständig. 


Nr. 18. 


Assur Nr. 18 

( i ) (ilu) (i$u) Tukult-ti - (ilu) Na - 
murtu garru kiggati garrudan-nu 
garru (mät)Aggur (2) garru kib- 
rat arba-i (ilu)gam-gu kig-gat 
mgi(pl) mär (ilu)Sulm-ma-nu- 
agarid 
15 


(Ich bin) T ukultinamurtu, der König 
der Welt, der mächtige König, 
der- König von Assyrien, der Kö- 
nig der vier Weltgegenden, die 
Sonne der Gesamtheit der Men- 
schen; der Sohn Salmanassar's 


Assur Nr. 18 

(3) garru (mät)(ilu) A-gur mär 
Rammän-mräri garru A (Feh- 
ler!) (mät)(ilü) A-gur-ma i-nu- 
ma-düru äli-ja (ilu) A-gur (4) 
malj-ru-u ga i-na pa-na gar* 
räni(pl) a-lik pa-ni-ja {-pu-gü 
i-na-ab-ma 
* 9 , 


(Ich bin Tukultinamurtu, der Sohn) 
des Königs von Assyrien, Sohnes 
des Rammannirari, des Königs von 
Assyrien. Als die frühere Mauer 
meiner Stadt Asur, die vordem 
die Könige, meine Vorfahfen, er- 
baut hatten, verfallen und 
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Nr. 18. « -V ’ 


Assur Nr. 18 

(5) la-bi-ru-u-ta il-lik an-hu- 
su ü-ni-kir düru sa-a-tu ud- 
di-i§ (6) a-na a§-ri- 5 ii u-tir hi- 
ri-$a rabä-a §a i-ha pa-na §ar* 
räni(pl) a-lik pa-ni-ja la-a 1- 
pu-§u (7) hi-ri-$a rabä-a a-na 
li-mi-it düri lu ah-ri dan-na- 
su ki - sir sadf - i i - na aquE 
lät (pl)(at) irl lu a(?)-$Md 

i 3 6 


(als die Mauer von Asur) zu (hohem) 
Alter gekommeh war, da änderte 
ich (den Zustand) ihres Verfalls, 
ich erneuerte diese Mauer (und) 
brachte sie wieder an ihrem PJatz 
an. Einen großen Graben, den 
früher die Könige, meine Vorfahren, 
(noch) nichtangelegthatten, (solch) 
einen großen Graben zur Umgebung 
der Mauer grub ich, seine Grund- 
fläche, Fe)s- Massiv, bearbeitete (?) 
ich mit Bronze-Hacken 


Assur Nr. 18 

(8) 20 mu-Sa-ri a-na Su-pa-lu 
ml(pl) na-aq-bi lu ak-sud ü 
i-na düri sa-a-tu ti-mf-ni-ja 
aS-ku-un rubü-ü arkü-ü (9) an- 
hu-su lu-di-is ti-mi-ni-ja a-na 
aä-ri-Sü lu-tir (ilu)A-Sur ik-ri- 
bi-sü i-si-im-rm m u-ni-kir (10) 
sit-ri-ja ü sumi-ja (ilu)A-sur 
blli sarru-su lis-kip suma-sü ü 
zira ina mäti lu-hal-liq 

y) 


20 muschari (weit) reichte ich in 
die Tiefe des Grund (?)- Wassers 
(hinab). Dann setzte ich in jener 
Mauer meinen Grundstein: ein 
künftiger Magnat möge ihren Ver- 
fall erneuern (und) meinen Grund- 
stein wieder an seinen Platz bringen ; 
dann wird Asur seine Gebete er- 
hören. Dem Veränderer meiner 
Schrift und meines Namens (aber) 
möge Asur, mein Herr, sein König- 
tum entreissen, seinen Namen und 
Geschlecht im Lande vertilgen! 


Nr. 19. 


Assur Nr. iq 

(1) Ana (ilu) Assur blli-[su] (2) 
a - bu iläni (pl) [(ni) ?} (3) (m) 
(isu) Tukult- ti - (ilu) Na[m]ur[tu] 
(4) äakni (ilu)Enlil Sangü (ilu) 
Aäsur (5) mär (i}u)Sulm-m[a]- 
n[u]-a§arid sakni (ilu)Enlil §a[n« 
gü (ilu)ii§§ur] (6) märRammän- 
I nlrän Sakni (ilu)[Enlil] sangü 
(ilu)Äs§[ur-ma] (7) [i-nu-m]a(?) 
(ilu)A-s[ur bili- ja?] a-na mätät 
[Na-i-ri] 

28 


An Asur, seinen Herrn, den Vater 
der Götter, (gerichtet von^Tukulti« 
namurtu, dem Statthalter Enlil’s, 
dem Oberpriester Asur’s , Sohn 
Salmanassar’s, des Statthalters En- 
lirs, des Oberpriesters Asur’s, Soh- 
nes des Rammannfrari, des Statt* 
halters Enlil’s, des Oberprießters 
Asur’s. Als(?) Asutv.mein Herr(?), 
(mich) gegen die Länder von Nairi 
(sandte) 
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Nr. 


Assur'Nf. 19 

(s) ,£tt] mätät a-ah^Tärrtdi 1- 
[li^ni-ti] (9) u-ma-’-pranni?] 

(10) i-na M-[m]ur t[a-h]a-z[i] 

( 1 1 ) a*ba~’ kuHa-aft mätät] ( 1 2) 
Na-i-ri ü mätät a-a{> (13) Tarn 5 
di i-li-ni-t[i] (14) qa-ti ik-su- 
[ud] (15) 52 (?) äarrani (pl)-sü- 
nu a-bil ana Slpi-j[a], (16) ü 

dup-gi-ka (17) [u-]na-mar- 

Su-[nu-ti?] (18) 

28 

Nr. 

Assur Nr. 20 

(l) A-na(ilu)ASSur a-bu iläni(mi) 
rabi-i büi-su (2) (m)(ilu)Ässur- 
dan(an) gakan(an) (ilu)Enlil gan* 
gH (ilu)Äggur (3) [mär (m)](i§u) 
Tukult-ti-apal-f-Sar-ra sakan(an) 
(ilu)Enlil gangü Äsgur (4) [mär 

(m) (ilu)] Äggur-ris-i-gi Sakan(an) 

; (ilu) JKnflil] gangu (ilu)ÄSSur (5) 
j [mär Mutakkil-Nus]ku(?) gakan 
| (an) (ilu) Enlil gangü (ilu)ÄSäur 

(6) . . . bu ümi(pl) (7) 

di (?) (8) (ilu?) 

29 


19. 


(Als mich Asur gegen Nairi) und 
die Länder am Ufer des Oberen 
Meeres sandte, kam ich im Un- 
gestüm der Schlacht einher, (und) 
alle Länder von Nairi und die 
Länder am Ufer des Oberen Meeres 
eroberte meine Hand. 5 2 00 ihrer 
Könige unterwarf ich meinen Füßen 

und mit der Frohnkappe 

schmückte ich sie(?) 


20. 


An Asur, den Vater der Götter, 
seinen großen Herrn, (gerichtet von) 
Asurdan, dem Statthalter Enlil’s, 
dem Oberpriester Asur’s, Sohn Ti- 
glathpilesar’s, des Statthalters En- 
lil’s, des Oberpriesters Asur’s, des 
Sohnes des Asurrischischi , des 
Statthalters Enlil’s, des Oberprie- 
sters Asur’s, des Sohnes des Mu- 
takkilnusku(P), des Statthalters En- 

lirs, des Oberpriesters Asur’s 

Tage 


Nrr. 2i, 22 und 23 


Afisur Nr. 2 1 

(1) Ikal (m)Tukult-ti-apal-i-sar- 
ra (2) sarru (mät)Aggur mär (m) 
Rammän-nirari safru (mät)Äs^ 
sür (3) sä ki-gaL-li sä bit Äggur 

Assur Nr. 22 

(1) lkal (m)(i$u)Tukult-ti-apal- 
i-gar-ra (2) garrp (mät)Asgur ga 
blt (isu) ur-ka*ri-ni 
Assüfr Nr. 23 ■ 

(1) Ikal (m)Tukult-ti-apal-i-gar- 
ra (2) garru kiggati garru (mät) 
(ilu) [ASSur] 

26 


Palast Tiglathpilesar’s, des Königs 
von Assyrien, Sohnes des Ramman- 
nirari, des Königs von Assyrien. 
Vom Pflaster (?) des Tempels Asur’s. 

Palast Tiglathpilesar’s, des Königs 
von Assyrien. Vom Bau (mit einer 
Vertäfelung?) aus Buchsbaum .? 

Palast Tiglathpilesar’s, des Königs 
der Welt, des Königs vön Assyrien. 
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Nr. 24. ’ V 


Assur Nr. 24 

Vs. (1) (m)(flu)Rammänrniräri 

sarru rabü-ü (2) sarru kul- 

lat kib-rat ar[ba'i] (3) rubü- 

ü na-a-du [Sa SaltiS(?) ina(?) tu* 
kulti(?) iläni(pl)] (4) bili(pl)-su 

it-tal-fla-ku?] (Teilstr.) (5) 

mär ASsur-dan(an) Sarru k[ul- 
lat] . . . (Teilstr.) (6) i-naSur-rat 

Sarru-[ti-ja] (7) ina ki-bit 

Assur ... (8) a-na (mät)Qu- 

27 


Assur Nr. 24 

Vs. (9)(m)I-.lu- (10) ina qabal 

• • • (1 0 niql(pl) (12) (is)pi- 

(13) ÄSSur .... Rs. (1) . : . la 

par-[k ? . . .] (2) ZA.GrIN ah- 

ri(?) (3) . . . Si-di (näru)Ru- 

u-, . . . (4) Sa Sü-mi-sü-nu is-rrri- 
ih . . . . (Teilstr.) (5) 1-nu-ma ki- 
sir-tu Sa . . . (6) Sa (m)Rammän- 
niräri Sangü ASSur mär Arik- 
[dln-ili] ... (7) l-pu-Su i-na-l)a- 
ma ... (8) dan-na-sa u-rm-si . . . 
(9) ar-sjp 'ü-Sik-lil 


(Ich bin) Rammannirari, der gro$e 

König, der König aller vier 

Weltgegenden, der erhabene Mag- 
nat, der siegreich (?) im Schutze (?) 
der Götter, seiner Herren, einher- 
zieht . . der Sohn Asurdan’s, 
des Königs aller . . . . . Im Beginn 
meiner Herrschaft ..... auf den 
Befehl Asur’s nach dem Lan- 
de Qu- 


Ilu*. . . /. mitten in .... . Opfer 

Asur unaufhörlich (?) 

Ufergebiet des Ru-. £ . . . ., 

deren Name verwirrte(?) 

.* . . . . Als die Ufermauer von 

die Rammannirari, der 

Oberpriester Asur’s, der Sohn Arik- 

dinili’s erbaut hatte, verfallen 

war und ; ihre Grundfläche 

ließ ich aufsuchfen richtete 

(sie) auf (und) vollendete (sie) 


Assur Nr. 24 

Rs. ( i o) al-tu-ru ina kir-bi-Sa as- 

[kun ] (11) Su-mf-Saf-ra 

a-na as-ri-S[u lu-tir] (12) ÄSSur 
bili rabü-u ik-[ri-bi-Su i-Si-ral] 
(13) Sa Sumi i-pa-Si-tu-ma Su* 
ma-[Su isataru ÄSSur?] ( 1 4) Suma- 
Sü zira-sü ina mäti [luljalliq] 
(Teilstr.) (15) (arhu)Kislimu ümu 
6(kan) li-mu (m)Si-, . . (16) (tn) 
Gab-bi -j a-an a-ÄSSur Sa-kin (mät) 

(17) qi-bu-tu Sa-(?) ki- 

3 * 


(einen Grundstein (?), wor)auf ich . . 
. . . geschrieben hatte, brachte ich 
in ihr an . . . . . möge meine Na- 
mensschrift wieder an ihren Platz 
bringen; dann wird Asur, der große 
Herr, seinö Gebete erhören. Wer 
aber meinen Namen auslöscht (und 
dafür) seinen (öfgetien) Namen hin- 
schreibt, dessen Namen (undj) Ge- 
schlecht möge Asur (?) im Lande ver- 
tilgen! Am6.Kisley,Eponymatvon 

Schi- * Gabbjjaana’asur, der 

Statthalter des Landes . . . . . 




' * ' '< C. ßezold '* Z'.," , 

^ y , \ ' s y. , , 'i' 

• ' ,. Nr ' 2 5 - ' '' 

y— . * ; — T I ~~ 

f Absur Nr. 25 . „•, nt '*' < 

1 ( l # ) Ikallu (m) A§Sur-na?ir-apal t Palast 'AsuraaßirpaPs, des großen 
Sarrti rabtt äami d^-nu Sarru Königs, -des mächtigen Königs, Kö- 
„ k iääati larru {mät)Ä§Sur ( ib) mar nigs der Welt, Königs von Assyrien, 

, .<Ö9u)Tuku’it-ti-(ilu)Namurtusarru des Sohnes Tukultinamurtu’s, des 
‘ W§§att Sarni(mät)Aä$ur mär (ilu) Königs der Welt, Königs vonAssy- 
Rammän-nlräri ( 1 c) Sarru kisSati rien, des Sohnes Rammannirari’s, 

Samt [(mät)jl 3 (Äur)-ma -it des Königs der Welt, Ififciigs von 

' jnätät N'a-f-ri (2 a) ana pat(at) .Assyrien. Die Gesamtheit^) der 
gitjii-ri-Sa iS- tu ni-ri-bi (mät)Kir- Länder von Nairi, ganz und gar, 

’ iWi (2 b) a-di (mät)(rtl-za-a-ni vom Engpaß von Kirruri bis nach 
iätu ri§ 1-nf (näru)Su-ub-(2 c)na- . Gilzani, von der Quelle des Subnat 

I at a-di [...?] (mät)Sup-ri-i bis zum ( von?) Schupri 
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Assur Nr. 25 

(3 a) qa-a-ti ik-§ud i§tu i-bir-- 
ta^tn (näru)Diglat (3 b) a-di (mät) 
Qa-at-ti (mät)La-qi-i a-na si-jiir- 
ti-(3 c)-§a (mät)Su-bu a-di (älu) 
Ra-pi-qi istu ni-ri-bi (4a) §a 
( # Var. -f mät) Ba-bi-ti a-di (mät) 
0 a-a§-mar (mät)Za-mu-a ana 
si-hir-(4 b)ti-^a i$-tu l-bir-ta-an 
Xnärn)Za-ba sü-pa-li-(4 c)i a-di 
Til-a-ba-ri Sa ll-la-an (mat)Za- 
ban ilinit (?) 


eroberte meine Hand. Vom jensei- 
tigen (Ufer) des Tigris bis nach 
Chatti, Laqi in seiner ganzen Aus- 
dehnung (und) Suchu, bis Rapiqi; 
vom Engpaß vom Babiti bis nach 
Chaschmar, Zamua in seiner ganzen 
Ausdehnung; vom jenseitigen (Ufer) 
des Unteren Zab nach \Tilabari, 
das oberhalb (?) des Oberen (?) Za- 
ban (liegt) 


Assur Nr. 25 

(ga) a-di Tillu-§a-(m)A-ba-ta- 
a-ni iätu Tillu-^a-(rii)A-ba-ta-a- 
ni (5 b) a-di Xillu-Sa-(m)Za-ab- 
da-a-ni (älu) J^i-ri-rnu (älu)tla- 
(5 c)ru-t6 birra-a«*ti(pl) sa (mät) 
Kar-[du-ni-^3aS'{6 a) ana mi-^ir 
mäti-ja u*ti-rä iria mätäti (pl) ü 
(6 bt) iä a>pi-lu-Su-nu- 
m (amilq)§aknüti(pl) - a al-tak- 
k*p$n (fk) tnfL-da-ta-Su-nu am- 
^tv (am.)ard^-tam *up-pu-su > 


bis nach Tilluscha’abatani; vpn 
Tilluscha’abätani bis nach Tillu- 
schazabdani; Chirimu, Charutu, die 
Festungen von Karduniasch (?), 
schlug ich zum Gebiet meines Lan- 
des; in den Ländern und Hoch- 
gebirgen, die ich in Besitz genom- 
men hatte, setzte ich Statthalter 
ein; ihren Tribut empfing ich, sie 
leisteten Knechtschaft 
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Nr. 


• 'WS 

Asm Nr t ^6 • " ... , , v ‘ ;i 

(j) (m) (ilu) Sulm-ma-nu-aSarid 
i§§akkü (ihl) [ A - §ur] -(ä) mär 
(m) A^gur - na$ir- apal iSSakku 
(ilu)[Ar?ur] (3) [mär] (m)(i§u) 
Tukulti -(ilu) Namiytu i§§akku 
(ilu)A-[§ur] (4) [a-Jria ba-lä-ti- 
§ü ü [Salarh äliSu] (5) düräni(pl) 
itti ki-la-li-[)?]Sü (?) (6) ?a ina- 
pa-an sarrä(Yar. 4 - pl)-ni a- 
lik pa-[ni-ja i-pu-§ü] (7) i-na- 
hu-ma a-na si-[hir-ti-su ul-tu 
u§-äi-§u?] 



Assur Nr. 26 

(8) a-di Sap-ti-Sü i-pu-us [zi- 
qa-a-ti ?] (g) [a§-ku-]un ru-ba- 

u ur-ku-[ü] (10) düru (?) 

ü abulläni (pl) 1-na-hu 

(1 1) [(ilp) A§ur(?) (ilu)] Rammän 
iläni(pl) rabüti(pl) (ilu)Istar As- 
sü-ri-[tu] (12) [ik-ri-bi-su] i- 
sa-mi-[u] 

5 9 


26. * 

jsi ,....7'., 

* ' 

Salmanassar, der Priesterfürst «A* 
s$r’s, der Sohn AsurnaßirRJiVs, de« 
Priesterfüraten Asür’s, Sohne« de« <;* 
Tukultinamurtu, des^riester fürste*- 
Äsur’s, (hat; für sein Ldben und zvah 
Heil seiner Stadt (folgendes getan). 
DieMauer(n) aamtihren(?|beiden(?)^ , 
(Torflügeln), die vordem die 
nige, meine Vorfahrten, gebaut hat«» r 
ten, war(en) verfallen, da (stellte ich 
sie) in der Gesamtausdehnung von 
ihrer Basis ..... (wieder her) 


(DieMauer(n)) stellte ich (von ihrer 
Basis) bis zu ihrer Brüstung (wieder) 
her. Tonphallen (?) brachte ich, an: 
Ein späterer Magnat (möge, wenn) 
die Mauer (?) und die Tore ver- 
fallen sind, (sie erneuern;) (dann),? 
werdenAsur(?), Ramman, die großen 
Götter (und) die assyrische Ischtar 
seine G.ebete erhören 


Nr. 27. 




Assur Nr. 27 

( i ) [(m) (ilu) Sulm-ma~nu-a§arid 
i&sak]ku Ä§sur (2) [mär (m) 
MSur-na§ir-apal i§§ak]ku As* 
§ur (3) [mär (m)(i$u)Tukulti- 
(ilu)Namurtu] is§ak[ku] AASur 
(4) [ana balä*i -] äu (?) ü(?)'äa- 
la-am a-li-su (5) [düru? itti?] 
abulläni (pl)-§u 
»9 


Salmahassar, döjf « Priester fürst A- 
sur’s, der Sohn^&ütnaßiimars, des 
Priesterfürsten Asu«V Sohnes des 
Tukultinamurtu, deslPriesterfürsten 
Astir’s, (hat] tebcp ( und 

zum Heil seiner Stadt" Wahrendes 


zum Heu seiner Staat (folgendes 
getan). Die /Stauer «jpt' 

Toren (rest^urie^ichj ** ^ 

\ i' 1 ' 1 '! • ■ ‘ fu 


Al 





C. Bezold 




Nr. 27. 


. As&ur 'Nr. 27 

(6) fäa in* pän?] §arräni(pl)(ni) 
a-l# £a-ni~ja (7) i-pu-uä-Su* 
(8) [Ina&u-ma ana si-hir-]ti-su 
iä*du uS-sI-äü (8 a) [a-di Sap- 
j ti(?)-]äu l-pu-uS (9) zi-qa-a-ti 
I aS-kun (10) [rubü] ur-ku-u 
i ( 1 1 ) düra abulläni(pl)-§ü (12) 
I li(?)-pu-uS 

22 


(Die Mauer,) die vordem die Kö- 
nige, meine Vorgänger, erbaut 
hatten, war verfallen; da baute ich 
sie in ihrer ganzen Ausdehnung von 
ihrer Basis bis zu ihrer Brüstung(?) 
(wieder) auf; Tonphallen (?) brachte 
ich an. Ein künftiger Magnat mö- 
ge die Mauer (und) ihre Tore 
(ebenfalls wieder?) aufbauen(P)! 


Nr. 28. 


Assur Nr. 28 

( l) (m) (ilu) Sulm-ma-nu-asarid 

§arru (2) mär (m)Assur- 

na§ir-apal Sarru (3) mär 

(m) (isu) Tukult-ti-(ilu) Namurtu 

Sarru Sakan(?) (4) 

a-na ba-lä-tf-Su ü sa-lä-[am 
ali-]Su (5) düru itti abullänifplj- 
§ü §a ina pa-an §arräni(pl)(ni) 
(6) a-lik pa-ni-ja l-pu-us (7) 
l'-na-ah-ma a-na si-hir-ti-§u (8) 
ultu uS-Sf-Sü a-di gab-dib-bi-§u 
V 


Salmanassar, der König Sohn 

Asurnaßirpal's, des Königs .... 5 
Sohnes des Tukultinamurtu, ’ des 

Königs des Statthai ter$(?) 

vön (hat) für sein Leben und 

zum H eil seiner Stadt (folgendes ge- 
tan). Die Mauer samt ihren Toren, 
die vordem die Könige, meineVor- 
gänger, gebaut hatten, war verfallen ; 
da (baute ich sie) in ihrer ganzen 
Ausdehnung von ihrer Basis bis 
zu ihrer Brüstung (wieder auf) 


Assur Nr. 28 

(9) i-pu-u§ [ziqäti *§kun?] (10) 
ru-bu-ü ar-k,u-ü [anhussu(?) 
lu-]ud-(i i)dis Sumi-sat-ra a-na 
a§-ri-$a [lu]-tir ( (12) (ilu)I§tar 
(ilu) Rammän iläni (pl) rabüti 
[(pl)] ik-ri-bi-Su (13) i-Sam-nu- 
ü (abnu) zi-qa-ti ana a§-ri-sa 
lu-[tir ?] ( 1 4)'Xarbu)^A-ki-na-ti 
üma 2#(kan) (15) li-mu (m)Ja- 
l)a-lum (16) (am.) abarakku 
rabü-u 
38 


(Die Mauer) baute ich (wieder) auf; 
Tonphallen (?) brachte ich an. Ein 
späterer Magnat möge ihren Verfall 
erneuern (und) meine Namens- 
schrjft wieder an ihren Platz brin- 
gen; (dann) werden Ischtar (und) 
Ramman, die großen Götter, seine 
Gebete Orhören. Die Tonphallen (?) 
möge er an ihren Platz zurück brin- 
gen! Monat Schakinati, 28. Tag, 
Eponymat von Jachalum, dem Ober- 
Befehlshaber. 



Historische Keilschrifttexte aus Assur. v ^43 , 

Nrr. 29 und 30. - , 

1 


As.ur Nr, 29 

(1) (m) (ilu) Sulm -ma-nu-a§arid 
iarru kiSSati ... (2) mär As(sur)- 
na$ir-apal Sarru kiSSati . . . (3) 
mar Tukulti-Namurtu sarru kis= 
sati . . . (4) ia düru (älu) Assur 

Assur, Nr. 30 

Sp. 1 (i) (m)(ilu)Sulm -ma-nu- 
aiarid Sarru rabü-ü sarru drn-nu 

( 2 ) Sarru kul-lat kib-rat arba-i 
iq-du (3) li- 5 -u sa-nin mal-ki(pl) 
(4) Sa kis-Sa-ti rabüti(pl) sarrä- 

ni(pl) 

3 « 


Salmanassar, der König der Welt, 
Sohn AsurnaßirpaTs, des Kö- 
nigs der Welt, «Sohnes des 

Tukultinamurtu, des Königs der 

Welt, Gehörig zur (Stadt*) 

M^uer von Asur. 

(Ich bin) Salmanassar, der große 
König, der mächtige König, der 
König aller vier Weltgegenden, der 
starke, siegreiche, der Rivale der 
Fürsten der Gesamtheit der großen 
Könige, 


Nr. 30. 


Assur Nr. 30 

Sp. i (5) mär iisur-i)asir-apal 
sarru kissati Sarru (mät)Ässur 
(6) mär Tukulti-Namurtu Sarru 
kiSsati sarru, (mät)Ässur-ma ka- 
sid (7) (mät)In-zi (mät)Gil-za-a- 
nu (mät)Hu-bu-uS[-ki?] (8) (mät) 
U-ra-[är(?)-]tu aS-pan [t]a{}(?)- 
[ta-Su-nu?] (9) aS-kun-ma ki-ma 
qarärü ... (10) ili-Su-nu ä-ba-’ 
(m)A-hu-n[i] (11) mär A-di-ni 

a-di iläni(?)(pl)(?)(ni)-[Su] 

29 


(ich bin) der Sohn Asurnaßirpars, 
Königs der Welt, Königs von As- 
syrien, Sohnes des Tukultinamurtu, 
des Königs der Welt, Königs von 
Assyrien; der Eroberer von Inzi, 
Gilzanu (und) Chubuschki(?). (Die 
Truppen von) Urartu(?) überwäl- 
tigte ich (?), ihre Niederlage^) mach- 
te ich und wie die Glut kam 

ich über sie. Achuni aus Bit-Adini 
samt seinen (?) Göttern (?) 


Assur Nr. 30 

Sp v i (12) ummäni(hi)-su mäti- 
Su SA.GA blt . . . su . . . (13) a- 
na rrisi(pl) mäti-ja a[m]-nu-su- 
[nu-ti] (14) (m)(ilu)Adad-id-ri sä 
(mät)Di[masqi] (15) a-di 1 2 mal- 
ki(pl) ri-$i-Sü (16) dubdä-su-nu 
as-kun-ma 2055 1 (1 7) a-li-li mun- 
dal)-lji-§i-§u ( 1 8) u-ni-li ki-ma fiu- 
bi (19) si-ta-at ummäni (ki.a)-su- 
nu a-na (2o)(näru)A ra-an-ti (21) 
[a]t(?)-bu-uk (22) a-na (23) Sü- 
zu-ub (24) nap*äti(pl)-su-nu 1-li-ü 
3 2 


seine Truppen, sein Land, die 

Schätze seines zählte ich den 

Bewohnern meines Landes zu. A- 
dadidri von Datnascus samt 1 2 mit 
ihm verbündeten Fürsten brachte 
ich eine Niederlage bei und mähte 
2055 1 seiner trefflichen Krieger hin 
wie stehendes Getreide(P). Seine 
übrigen Truppen trieb ich zum 
Orontes; um ihr Leben zu retten, 
flüchteten sie auf die Höhen 
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Nr. 30. ' ■ 


- | 

1 Aasur Nr . 30 Af 

Sp. 1 , (2£)^mXilu)Adad-id-ri sa* 
dä-Su ; f-^Ä 4 d (26) (ta)Ha-za-ilu 
mär lama-ma-na (27) (i$u)kussä 
i§-bat ummäni (hi.a)-su ma-a-du 
(28)id-ka-a a-nai-piä (29) qabli 
u ta^äzi a-na iratsu (?) (30) it-ti- 
8U am-da{i-l)i~u? dubdä-su (31) 
al-kun düru uä-ma-ni*su l'-kim- 
su (32) a-na§ü-zu-ub napsäti(pl)- 
äu (33) l-li a-di (34) (älu)Di-ma- 
as-qi ,(35) äl sarru-ti-su ar-di- 
[su?] 

35 


Adadidri ging mit Tod ab. Hazael, 
von niederer Herkunft, setzte sich 
in Besitz des Xhrones (und) bot 
seine zahlreichen Truppen auf, um 
Kampf und Schlacht zu liefern. 
Brust an Brust(?) kämpfte ich mit 
ihm, bewirkte seine Niederlage und 
nahm seinen Lagerwall ein; um sein 
Leben zu retten, flüchtete er auf die 
Höhe; bis nach Damascus, seiner 
Residenz, verfolgte ich ihn 


Assur Nr. 30 

Sp. 2 (0 ,(i$) SAR (2) 

■ • (3) • ■ • na-, . . (4) .... . 

rm(?) an-nu-ti (5) tap-£u- 

uh-ti(?) (6) { (7) 

. . . am-hur Sp. 3(1) sa- 

nä-öu a-na (mät)Nam-ri a-lik 
(m) Si-an-zu-u öarru (mät) Nam- 
ri a-di iläni(pl)(ni)- 3 u sal-lat 
mäti-Su (2) [&A.](tA ikalli-fki 
a-na äli-ja Xs£iir ub-la a-na 
(sadti)Tu-un-ni sadi-i kaspi (3) 
(sadü)Mu-li-i äadl-i (abnu) parü* 
tu (i§u)burä&u §al-mu gis-ru-ti-a 
30' 


diese Beruhigung emp- 
fing ich zum zweiten Mal zog 

ich nach Namri. Szianzu, den König | 
von Namri, nebst seinen Göttern, ! 
der Beute seines Landes (und) dem | 
Schatz seines Palastes brachte ich 
nach meiner Stadt Asur. Betref- 
fend (?) den Tunni, den Silberberg, 
(und) den Muli, den Berg des Mar- 
mors und dunkler Zypressen — mei- 
ne (Bergbau-)Br^cken(?) 


Assur Nr. 30 ‘ ^ * 

Sp» 3 (4) ina kir-bi-§u*ni^ ul- ich stellte darin (meine Bergbau- 

7x1 (abnu)parütu ma-’-du a-na brübkep?) auf, (und) reichlichen, 

la ma.-ni (5) as-^a-a a-na (mät) , zahllosen Marmor nahm ich (mit). 
Ou-ü-i (mät)Ta-ba-li h-lik mä* (Dann) zog |ch nach Qui (und) Ta- 
täti(pl)-su-nu (6) a-ni-ir-ma a- bal; ipVe Länder unterjochte ich 
na tilli u kar-rm u-tir (m)Ka- (und) machte *sie zu Hü&el- und 
ti-i (am.) nakrütj(pl) saf£-§u (7) BrachJafld. Kati^ einen hartnäcki- 

ifta 1 (älü)Pa-ab-ri [äli] isarru-ti- ' gen Feind * sthloÜ ich in, sein# 

su i-sir-Su ’mMam-mi bilu-ti-a Residenz Pachti fern; der Gl^i^mei-/ 

is-bu-pu-äu-ma märat-su * * ner Heft*chiffc überwältigt« ihif, da*. 
32 t f tbrachte^er) seijne Tochter h ? 
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Nr. 30. 


Assur Nr. 30 

Sp. 3 (8) it-ti nu-du-ni-sa ana 
(älu)Kal-bi ub-la Slpä(d)-ja is- 
bat (9) ina üm-rm-su-ma dü* 
räni(pl)(fti) äli-ja Aggur igtu ug~ 
gi-su-nu a-di gab-dib-bi-gü-np 
ipus(u§) (10) $a-lam garru-ti-a 
ipug(ug) ina abulli irü nangari 
ul-ziz gumi-gatru rabi-i Sa mi- 
lam-mu-su mäta kat-mu (11) 

fl ' 

gumu Sal-bi-äu mu-nir dal-hi(?) 
kib-fa-a-ti 

36 


er brachte (seine Tochter) samt ihrer 
Mitgift nach Kaichu (und) ergriff 
meine Füße. Sodann erbaute ich die 
Mauern meiner Stadt Asur von ihrer 
Basis bis zu ihrer Brüstung. Eine 
Statue meiner Majestät machte ich 
(und) stellte (sie in) ^Bronze aus 
Schmiedewerk am Stadttore auf. 
Meine Inschrift (darauf lautet:) Der 
Große, dessen Glanz das Land be- 
deckt. Der Name ihres Außenwalls 
(heißt:) Der Unterjr ^her der Stö- 
renfriede^) der Weltgegenden, 


Nrr. 31 und 32. 


Assur Nr. 31 

(0 Ana (ilu)Bilit PA iläni(pl) 
bilti-gu (2)(m)Sam-§i-RAmtnän 
gakan (ilu)Enlil$angü Ai(gur) (3) 
mär (ilu) Sulm-ma-nu-a§afid gan* 
gü Ag(gui i ) (4) mär Äs(gur)-na$ir- 
apal sangü Ag(gur)-ma (3) ana 
baläti-gu iqig * 

\ 

Assur Nr. 32 * ' 

(1) Ana (ilu)Bilit PA iläni(pl) 

(2) bilti-su (in) Sa.m-§i-Ra,rpmän 

Sarru (npät)ÄS(äur) (3) mär (ilu) 
Sulm*ma-nu-a§arid San*} ^mät) 
iS(§ur) (4) mftt i.§(§ur)-na$ir- 
apal t , l . . . *' 

V 3 ; ^ 

L * 


Belit, der der Götter, seiner 

Herrin, hat Schamschiramman, der 
Statthalter Enlil’s, der Oberpriester 
Asur’s, der Sohn Salmapiassarig, des 
Oberpriesters Asur’s, Sohnes Asur- 
naßirpil's, des Oberpriesters Asur's, 
(dies) für sein L^en geweiht. 


Belit, der der Götter, seiner 

H§rrix;, nkSchamschiramman, der 
König von Assyrien, der Sohn Sal- 
manassaris, des Königs vonAssyrien, 
Sohnes ÄsurntffiirpaTs, (ge- 

weiht). 
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Nrr. 33, 34 und 36. 


f A*t*ur Nr. 33 

( 1 ) Ari$ {Ud)Bllit PA iläni(pl) (2) 
bllti-äu (m)ftam-Si-Rammän (3) 
Sarru (mät)AS(Sur) ana balätf- 
Su iqiS 

Assur Nr. 34 

(1) (üu)Sam§-Si-(ilu)Ramrnän 

(2) ba-ni bit (3) (ilu)A-usar 

Assur Nr. 36 

(1) Ana (ilu)Bilit PA iläni[(pl)] 
bilti-äu y (2) (m)Rammän-niräri 
mär (m)Sam-§i-Ramrnän (3) ana 
baläfi-Su iqi& 

26 


Belit, der der Götter, seiner 

Herrih, hat Schamschiramraan, der 
König von Assyrien, (dies) für sein 
Leben -geweiht. 

Schamschiramman, der Erbauer des 
Tempels Asur’s. 

Belit, der der Götter, hatRam- 

mannirari, der Sohn Schamsduram- 
man’s, (difes) für sein Leben geweiht. 

j* 


Nr. 37. 


Assur Nr. 37 

(1) Ana (ilu) ASSur abi iläni(pl) 
bi-li-su (2) (m)Sarru-ukin sar- 
ru kiääati Sarru (mät)Äääur(ki) 

(3) sakanakku Bäbili(ki) sarru 
(mät)&umir u Akkad(ki) (4) ü- 
§al-bi-in-ma a-gur-ri ü-ut-ni 
illü-tim (5) tal-lak-ti ki-sal E- 
bar.sag.gal.kur.kur.ra (6) kima 
üm-mi u-nam-mir 
26 


Asur, dem Vater der Götter, seinem 
Herrn, hat Sargon, der König der 
Welt, der König von Assyrien, der 
Regent von Babylon, der König von 
Schumir und Akkad, Ziegel strei- 
chen lassen, glänzende (im) Ofen 
(hergestellte) Backsteine, und den 
Weg zum Vorhof von Echarsaggal- 
kurkuca strahlend wie der Tag ge- 
macht. 


Nr. 38. 


Assur Nr. 38 

(1) Ana (ilu)Aä§ur abu iläni(pl) 
bili-§u (2) Sarru -ü-kin §arru 
kiääati äarru MA.DA ÄSsur(ki) 
(3) sakanakku Bäbili(ki) äarru 
Sumir u Akkad(ki) (4) agurri 
utni illüti uSalbin (5) talakti 
kisal E. fear. sag. gal. kur. kur. ra 
(6) kima ümi unammir 

i *7 ' 


Asur, dem Vater der Götter, seinem 
Herrn, hat Sargon, der König der 
Welt, der König von Assyrien, der 
Regent von Babylon, der König von 
Schumir und Akkad, glänzende (im) 
Ofen (hergestellte) Backsteine (als) 
Ziegel streichen lassen (und) den 
Weg zum Vorhof von Echarsaggal- 
kurkura strahlend wie der Tag ge* 
macht 
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Nrr. 35 und 39. „ 




Assur Nr. 35 ^ 

(1) Ana (ilu)Bilit PA iläni(pl) 
bilti-§u (2) (m) Rammän?mräri 
sarru (mät)ii$(§ur) (3) mär (m) 
Sam - §i - Rammän §äiru (mät) 
X§(§ur)-ma (4) ana balä(i-§u lqiS 

Assur Nr. 39t 

(l) A^näXiKi) A-äur bili-$u (2) 

(m) äarru-ukln garru kiä&ati sar* 
ru (mät)AäSur(ki) (3^ Sarru (mät) 
Symir u Akkad(ki) (4) a-na 
'baläti-§u ipuS(us) 


Belit, der der Götter, seiner 

Herrin, hat Raramannirari, der Kö- ^ 
nig von Assyrien, der Sohn Schara- 
schiramman’s, des Königs von Assy- 
rien, (dies) für sein Leben geweiht. 


Asur, seinem, Herrn, hatSargon, der 
König der Welt, der König von As- 
syrien, der König von Schumir und 
Akkad,(dies) für seinLeoen gemacht. 


30 


Nrr. 40—42 und 7 1. 


Assur Nr. 40 — 4 2 und 71 

(a) A-na (ilu)Agsur abu iläni(pl) 
[bi]ü rabi-f bili-su (b) (m)Sarru- 
ukin Sarru kiäSati Sarru (mät) 
Aääur (c) sakanakku Bäbili(ki) 
§arru # (mät)[Sumir u Akkad?] 
(d) E.har.sag.gal.kur.kur.ra blt 
A§§ ur bi-li-Su (e) igaräti(pl) na- 

mi-ri (f) [....?] si-hir-ti 

bltu gab-bu ina si-l)ir-[ti-8u ?] 
(g) na-mi-ri ni-bi-lji sa-mi-tu .u 
zi-ka-a-ti (h) §u-ut abni ..... 
£ü (?)-]§al-ma-a si-hir-[ti-£u (?)] 

38 


Für Asur, den Vater der Götter, den 
großen Herrn, seinen Herrn, hat 
Sargon, der König derWelt, derKö- 
nig von Assyrien, der Regent von 
Babylon, der König von Schumir 
und Akkad, Echarsaggalkurkura, 
den Tempel Asur’s, seines Herrn, 

Wände von Gesamtheit, den 

ganzenTempel in seinerGesamtheit, 
als(?) eine Zierde (?) und Ton- 
phallen (?) aus -Gestein umge- 

ben lassen; seine Gesamtheit 
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Nrr. 40—42, 71 *nd 43. 


X**<mr ,iSTr. 40—42 und 71 
\)) [a-na] baläi aapSäti(pl)-Su arak 
tipii(pl)^u kto paH(^)-Su (k) sa- 
kap (atn.;nakr0ti{pl5-Läu] ... (1) 
{a-]na Assur bili-Sii ipu§(u[s]) 
<m)(arbu)Abu [{uttu . . . (kam)] 
Km-mu (m)Na-as-hur-bil (amj 


Assur, Nr. 43 

(1) Äna-ku (m)(ilu)Sin-ahi(pl)- 
irba (2) Sarru (mät)As(Sur) ipis(i'S) 
i?a-lam (ilu)ASSur (3) u iläni(rm) 
rabüti(mi) blttf an-nu-u 
29 


(Saigon hat den Asur-T<$mpel) für 
sein eigenes Leben, die Iiijig%sei- 
ner Tage, den Bestand seiner Dy- 
nastie , "die Niederwerfung seiner 
Feinde 4 ; . . . fü|r Asür, seinen Herrn, 
errichtet. Deri .... 7 Ah> Eponymat 
y von Naschurfcel, dem . t . A 

# ft . tfc 1 ' t 

„J “ * , * 

Ich, Sänherib, der*K<j«ig von As- 
syrien* der Verfertig^ dej: Statue 
Asur’s und der großen Gatter, frabe 
dieses Haus (gebaut) ^ * T 

* . ...A f 

4 


Nrr. 43 und 44. 


Assur Nr. 43 41 * * 

(4) a-na (m)(ilu)Assur-ili-nadin- ich habe (ein IJaus) für Asurilina- 
balatsu (5) märi-ja kud-din-nü dinbalatsu, meineta jüngeren Sohn, 
Sa ina Sipä(d) (ilu)AsSur ib-ba- der zu Füßen Asur’s erzeugt wurde, 
nu-u (6) ipu$(uS)~ma ina pi-i-li erbaut und mit Quadern aus Fels- 

(7 ) aban äadi-i usSa-Su (8) ad-di Gemein seinen Grund gelegt. „ 

Assur Nr. 44 

(l) (m)(ilu)Sin-abi(P^)*irba (2)' Ich, Sanherib, der König von As- 
sarru (mät)ASSur bitu a-na (3) Syrien, habe ein Haus für Asur- 

(m) (ilu) ASSur - ili - nadin- balätsu ilinadinbalatsu erbaut. 

(4) ipuä(uS) 


Nrr. 45 und 46. 


Ich, Sanherib, der König der Welt, 
der König von Assyrien, der Ver- 
fertiger der Statue Asur’s und der 

großen Götter, habe von dem 

des Palastes in Asur mit Quadern 
aus Fels-Gestein den Grund gelegt. 


Palast der Ruhestätte, Wohnung der 
Ewigkeit, festgegründetes Familien- 
HausSanherib’s, des großen Königs, 
des mächtigen Königs, de* Königs 
der Welt, des Königs von Assyrien. 


Assur Nr. 45 

(1) (m)(ilu)Sin-ahi(pl)«-irbaäarru 
kiööati iarru (mät)Aö(sur) (2) ipis 
(1$) §a-lam (ilu)ASiur u iläni(pl) 
rabüti(pl) ana-ku (3) mu3(?)-la- 
lum ikalli Sa ki-rib (4) A8Sur(ki) 
ina (abnu) pi-i-lu (5) aban padl-i 
uSSa-Su ad-di 

Assur Nr. 46 

(1) Ikal tap-Su-.ul}-ti (2) fiu-bat 
da-rat (3) btt kim-ti äur-äu-du 
. (4) 5a (m) (ilu) Sin - afti (pl)- irba 
äarru rabü (5) äarru dan-nu äar» 
ru kiääati äarru (mät)A5äur 
■j‘4® . 
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NA*. 47 und 48. 


Assur Nr. 47 *1 ■ - 

40 Ikal $a-la-li (2) ki-mah täip- 
(3) su-bat da-ra-a-ti (4) 
§a (m) (ild) SinTah!(pl)-irba Samt 
kissati sami \niät)£A§§^r] 

Assur Nr. 48^ * 

(1) A-n& (flu)ASur abu iläni(pl) $ 
bili-äu (2) (m)Sin - at}\(p^ - iffya 
sarru (mät)4ä§6r (3) 1 -pis fa-lartl 
(ilu)Asur u ..äjtni(pl) rabüti(pl) (4) 
ni-bi-hi's^-mit E.§ar.ra (5) ina,& 
gur-A aBn|£pl) ma-’-dis u-si-im 
J4 


Palast des Schattenreichs, Ruhe- 
Stätte, Hatte der Ewigkeit von 
Sanherib, dem König der Welt, 
dem König von Assyrien. 

FürAsur, denVater der Götter, sei- 
nen Herrn, hatSanherity der König 
von Assyrien, der Verfertiger der 
Statue Asur’s und dergroßenGötter, 
das die Zierde (?) Eschara’s, 

mit Backsteinen (und) Gestein sehr 
(schön) geschmückt. 


Nr. 49. 


Assur Nr. 49 - j 

( i )* (m) (ilu) Sin-ahi (pl)-irba Sarru Ich, Sanherib, der König der Welt, | 

kissati sarriu (mätjJLssur (2) l'-pis der König von Assyrien, der Ver- 
sa-lam (ilu)A§ur u iläni(pl) „ra* fertiger der Statue Asur’s und der 

büti(pl) ana-ku (3) bitu an-nu- großen Götter, habe dieses Haus 

u (m)AS§ur-nadin-§um rab-mä- (für) ^neinen älteren Sohn Asurna- 
ri-ja (4) lpus-ma ina (abnu)pi- dinschum erbaut und mit Quadern 
i-li aban sadi-i (5) u§£a-su ad- aus Fels- Gestein seinen Grund ge- 
di ina Si-pir (ilu)libittu (6) u- legt. Aus Ziegel- Werk ließ ich (es) 
si-pis (7) ü-zaq-ki-ir hur-Sa-nis- erbauen und führte (es) hoch auf 
29 gleiöh einem Waldgebirge. 


Nrr. 50 und 51. ' 


t- 

Assur Nr. 50 

§a (sal)(ilu) Ta§- mi- tum-äar-rat 

Gehörig der Taschmitumscharrat, 

sinniSat ikalli Sa (m) (ilu) Sin- 

der Palast-Dame Sanherib’s, des 

ajii(pl)-irba sarru (mät)Ä&sur * 

Königs 

von Assyrien. 

Assur Nr. 51 



Sp. 1 (0 -a-ti (2) 


iläni(pl) (3) -ut(?)-ma it- 


Amurru . . 

bal(?) (4) pa-ri-i§ (5). . 

Ea . . 


Amurrü(ki) (6) (ilu)E.a 

Land 

V 

(7) -in-da-äu (8) -ki 


, * 

u mäti-§u 
*5 

% 



: • ir 


Sita aagtb ©richte der Hetdeib. Akademie, pfail.-hi»t. Kl. 1915, 8 . Abh . , 4 
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Nr. 51. 


iWn’r \r. §r 

Sp. J (y) -kim-(?)pu-us (10) 

mab hi-i (1 1) -I?) ud- 

du*ra ( 1 2) (i$u)kussl (13) 

. . . . .-ti-ja (14) a-na üm- 

mi §a-a-ti (15) -na-nim-ma 

(16) -at dum-ki (17) 

u gir-ri-i (18) di-kar-ri (19) 

pali-ja ( 20 ) -a ili-ja (21) 

ina du-un-ki (22) -ti- 

na a-mur-ma (23) ar-hu- 

u$-ma (24) ka-bat-ti 

17 


gewaltig Thron 


mein ..... bis in ferne 

Tage Gnade (?) . * . . .. 

Züge(?) meiner Regie- 
rung über mich 

in Gnade sah ich und 


vertraut«^ ich und . 

. . Leber 


Assur Nr. 51 

Sp. 1 (25) ma-ha-zu (26) 

-ü (27) -lu-ti .Sp. 2 

(1) l's-sis aS-tur (2) ili Sa üm- 
m( pa-ni (3) ü-Sa-tir u-äar-bi 
(4) ü-Saq-ki ü-sar-ri-ih (5) si 
nu-sa-hi Si-ip-Si (6) mi-ik-si ka- 
a-ri (7) ni-bi-ri sa mäti-ja (8) 
u-zak-ki-su-nu-ti (9) an-du-ra- 
ar-Su-nu (10) as-kun a-na um- 
rm sa-a-ti (1 1) ina bäbi-Su-nu 
az-qu-up 


Burg schrieb 

ich von neuem; besser als in frü- 
herer Zeit stellte ich (sie) her, 
machte (sie) großer, höher, ge- 
waltiger. Getreidezölle, Abgaben, 
Steuern, To nnengelder(P), Eingangs- 
zölle für mein Land legte ich ihnen 
auf. Ihre Freiheit von Frohndienst 
ordnete ich an; für ewige Zeiten 
richtete ich an ihrem Tore (das 
Edikt) auf. 


Assur Nr. 51 

! Sp. 2 (12) ki-din-nu bit (ilu)A§* 

I Sur (13) mah-ru-u Sa (rn)US-pi-a 
(14) a-bi sangü. (ilu)X§§ur (15) 
ina pa-ni f-pu-§u ( 1 6) l-na-ah-ma 
(17) (m) f-ri-äu mär (m)llu-äum- 
ma ( 1 8) a-bi Sangü (ilu)Xägur 1- 
pu-uS (19) 2 US 6 äanäti(pl) il- 
lik-ma (20) i-tur i-na-ab-ma (21) 
(m)Sam-§i-(ilu)Rammän (2 2) mär 
(m)(ilu)Bil-ka-bi (23) a-bi Sangü 
(ilu)Äääur i-pu-u§ (24) 7 US 14 
äanäti(pl) 

38 


Die frühere Schutzwehr(P) de^Tem- 
pels von Asur, die Uschpia, mein 
Vorfahre, der Oberpriester Asur’s, 
früher gebaut hatte, war verfallen, 
da hatte Irischu, der Sohnlluschu- 
ma’s, mein Vorfahre, der Priester- 
fürst Asur's, (sie wieder) auferbaut; 
dann waren 126 Jahre vergangen, 
da war sie abermals verfallen; da 
hatte Schamschiramman, der Sohn 
Bilkabi's, mein Vorfahre, der Prie- 
sterfittrst Asur’s , (sie wieder) auf- 
erbaut; dann waren 434 Jahre 
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Nr. 51. 


Assur Nr. 51 

Sp. 2 (25) il-lik-ma bltu §u-ü 
(26) kia ki-mf-it, (ilu)Giru us- 
tal-{pit-ma] (27) [(m)Sulm-]ma- 

nu-[a§arid ] Sp. 3 (i)i-bu- 

lu-ni-ma (2) sa l-pis bitu §a-a-tu 
(3) ud-du-u§ ad-rna-ni-Su (4) ü- 
sa-aS-ti-ru a-rrfu-tum (5) a-na-ku 
(rn)(ilu^A§§tir«ahi-iddin«na (6) 
äarru (mät)Ä§-§ur(ki) (7) sarru 
sah -tum rubü na-'-du (8) mi- 
gi-ir iläni(pl) rabüti(pl) 
i8 


(Jahre) waren vergangen, da war 
dieser Tempel vom Brande des 
Feuergottes heimgesucht worden, 
da hatte Salmanassar antwor- 

teten sie; da ließ ich das Dekret des 
(Wieder-)Aufbaues dieses Tempels, 
der Erneuerung seiner Stätten aus- 
schreiben. Ich, Asarhaddon, der 
König von Assyrien, der gottes- 
ftirchtige König, der erhabene Mag- 
nat, der Günstling der großen Götter 


Assur Nr. 51 

Sp. 3 (9) ni§i(pl) mätäti (10) 
ki-sid-ti qätä(d)-ja (11) u-pah- 
l}i-ir (12) (i§u)al-lum ü dup-sik- 
ku (13) ü-sa-a§-§i (14) bitu sa- 
a-tu ul- tu na-bur-[ri-§u?] (15) 
a-di u§-§i-§u [ipu§?] (16) ina 
§amni(pl) [dispu?] (17) himitu 

(18) BE (isu)irini . . . 

. . [ablul?] (19) ta-ra-[hu§?] . . 
. . . (20) ina 

25 


ich ließ die Bewohner der Län- 
der, die meine Hände erbeutet, 
sich versammeln (und) Korb (?) und 
Frohnkappe tragen. Jenen Tem- 
pel habe ich von seinen Zinnen (?) 
bis zu seiner Basis (neu) erbaut (?); 
mit Öl, Honig(?), Butter 


Zedern- bestrich ich(?) sei- 
nen mit(?) 


Nr. 52. 


Assur Nr. 52 

( ia) Ikal (m)A§sur-ahi-iddin sar* 
ru rabü Sarru dan-nu (i b) Sarru 
kiSSati Sarru (mät)Äg(gur) saka* 
nakku Bäbili(ki) sarru (mät)Su* 
mir(ki) u ( i c) Akkad(ki) li-'-u 
qabli u tahäzi sa-pi-nu (id) 
(am.) nakrüti(pl)-Su mär (m)(ilu) 
[Si]n-abi(pl)-irba (2 a) Sarru 
kiäSati Sarru (mät)ÄS(Sur) mär 
(m) äarru-ukln Sarru (mät)Xs* 
(Sur) sakanakku 
33 


Palast Asarhaddon’s, des großen 
Königs, des mächtigen Königs, des 
Königs der Welt, des Königs von 
Assyrien, des Regenten Babylon’s, 
des Königs von Schumir und Ak- 
kad, des Siegers in Kampf und 
Schlacht, des Überwältigers seiner 
Feinde, des Sohnes Sanherib’s, des 
Königs der Welt, Königs von As- 
syrien, Sohnes des S&rgon, des Kö- 
nigs von Assyrien, des Regenten 
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i ; 

5^ 

: ^ ' , '■ . ’ , ’ Nr 

’iV^SUl N«. 5 2 y 

(2 b) Bäbili(ki) Sarru (mät)Sumir 
(ki) u Ajkkad(ki) aban na-a{i- 
bi-$i Sa (rc) Samni^pl) ru-bu- 
tf ma-lu-u sa it-ti bu-sM (2 d) 
äad-lu-u-ti SA.GA la ni-bi (3 a) 
ni-j?ir-ti ikalüi (m)Ab-di-mi-il- 
ku-ti (3 b) Sarru (älu)Si-du-un- 
ui (Var. Sa ki-rib tam-dim) 
Sa ina tu-kul-ti Assur (ilu)Sin 
(ilu) 


Nrr. 52 

Assur Nr. 52 

(3 c) Samas (ilu)Bil (ilu) Nabu 
(ilu)lstar sa Ninua(ki) (ilu)Istar 
Sa (älu)Arba-ili (3 cl) ik-Sü-du 
ra-bi-tu qa-ti 
Assur Nr. 53 

(1) Ana-ku (m) ASSur-i-til-iläni 
(pl)-mukin-apal (2) sarru kissati 
Sarru (mät)AS(sur) mar (tn)Sin- 
ahi(pl)-irba (3) Sarru kissati Sar* 
ru (mät)Xsj(sur) mar ^(m) Sarru- 
ukin (4) sarru (mät)A§(sur)-ma 
bänu-u bit (ilu)ASur 
31 

Nrr. 53 

Assur Nr. 53 

( 5 ) 5piS(iä) E.sag.gil u Bäbili(ki) 

(6) mu-ud-dis i§-ri-i-tx (7) sa ma- 
ha-zi mu-äak-lil (8) par-§i mu- 
kin satukki (9) sa iläni rabüti 
(mi) ana-ku-ma 

Assur Nr, 54 

(1) A-na-ku (m) ASSur-i-til-ilä= 
ni(pl)-mukln-apal (2) Sarru ki§- 
Sati Sarru (mät)lS(Sur) mär (m) 
Sin-ahl(nru)-irba (3) Sarru kiS y Sati 
Sarru (mät)AS(Sur) mär (m)Sar* 
ru-ukln Sarru kiSSati 
33 


52. . 

(Enkel des Regenten) von Babylon, 
des Königs von Sphumir und Ak- 
kad. (Dies ist) das Stein(gefäß) der * 
Üppigkeit, gefüllt mit vorzüglichem 
Öl, das (sich befand) bei der reichen 
Habe, dem zahllosen Besitztum, 
dem Palast - Schatf Abdimilkuti’s, 
des Königs von (dem mitten) im 
Meere (gelegenen) Sidon, den mit 
der Hilfe der Götter Asur, Sin 
( meine Hand er beutete) 

und 53. 

(Abdimilkuti, den mit Hilfe von 

) Schamasch, Bel, Nebo, der 

Ischtar von Niniveh (und) der 
Ischtar von Arbela meine große 
Hand erbeutete. 

Ich bin Asuritililanimukinapal* der 
König der Welt, der König von 
Assyrien, der Sohn Sanherib’s, des 
Königs der Welt, Königs von As- 
syrien, Sohnes des Sargon, des 
Königs von Assyrien ; der Erbauer 
des Tempels Asur’s 

und 54. 

der Esagii und Babil erbaute, der 
Erneuerer der Tempel der Städte, 
der Ausführer der (göttlichen) Ge- 
bote, der Bestimmer der Tempel- 
opfer der großen Götter — ich. 

Ich bin Asuritililanimukinapal, der 
König der Welt, der König von 
Assyrien, der Sohn Sanherib’s, des 
Königs der Welt, des Königs von 
Assyrien, Sohnes des Sargon, des 
Königs der Welt, 
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Nr. 54. 


Assur 'Nr. 54 

(4) Sarru (mät)A§(§ur)-ma bänu- 
u blt (ilu)A§ur„(5) lpiä(i§) E.sag. 
gil u Bäbili(ki) (6) mu-ud-diS 
jä-ri-i-ti (7) §a ma-ha-zi mu- 
§ak-lil (8) par-[$i] mu-kin satuk* 
ki (9) §a iläi|i(pi{) rabüti(mf) 
ana-ku-ma ( rt>), §a (zu tilgen ?) 
pa-lil} iläni(pl) ü (iln) iätar ati ^pl) 

( 1 1 ) §a saml-i u irsit-ti ra-bi§ 

(12) mu-du-u 

V , 

32 


(Ich bin der Enkel Sargon’s, des) 
Königs von Assyrien; der Erbauer 
des Tempels Asur’s, der Esagil 
und Babil erbaute, der Erneuerer 
der Tempel der Städte, der Aus- 
führer der (göttlichen) Gebote, der 
Bestimm er der Tempelopfer der 
großen Götter, — ich, der Verehrer 
der Götter und Göttinnen Him- 
mels und der Erde, der sehr weise. 


Nr. 55. 


Assur Nr. 55 

(1) Ikal (m)x\§sur-ahi-iddin sar= 
ru rabü (2) §arru dan-nu sarru 
kissati sarru (mät)ÄSsur (3) sa* 
kanakku Bab-ili sarru (mät)Su* 
mir u Akkad(ki) (4) mär (m) 
(ilu)Sin-ahi(pl)-irba Sarru kis= 
sati sarru (mät)Äs[sur] (5) bitu 
mus-la-lu sa ki-rib (6) ikal A- 
§ur(ki) a-na l'-ri-bi (7) ü a-$i-i 
i'S-si§ ü-si-pis (8) ina pi-i-li pisi-i 
(9) ü-sar-sid tim-rm-i'n-su 
39 


Palast Asarhaddon’s«, des großen 
Königs, des mächtigen Königs, des 
Königs der Welt, des Königs von 
Assyrien, des Regenten vonBabylon, 
des Königs von Schumir und Akkad, 
des Sohnes Sanherib’s, des Königs 
der Welt, Königs von Assyrien. Den 
muschlalu-Bau im Palast von Assur 
habe ich nach Westen und Osten 
neu erbaut (und) mit weißen Qua- 
dern seinen Grund gelegt 


Nr. 56. 


Assur Nr. 56 

(1) [Ikajl (m) (ilu) Sin - sarri - is* 
kun(un) sarru rabü Sarru [d^n- 

nu?] (2) [mär (m)(ilu)]As 

5ur-bani-apal Sarru rabü Sarru 
dan-nu sarru kisSati §arru f(mät) 
ASSur] (3) [mär (m) (ilu)] ASSur- 
ahi-iddin Sarru rabü §arru dan- 

nu §ar[ru] (4) [mär (mXjlu) 

Sin-]ahi(pl)-irba §arru rabü sar- 
ru [dan-nu] (5) [mär] (m) 

Sarru-klnu sar[ru rabü] 

33 


Palast Sinscharrischkun’s, des gros- 
sen Königs, des mächtigen (?) Kö- 
nigs, des Sohnes Asurbanipal’s, 

des großen Köpigs, des mächtigen 
Königs, des Königs der Welt, Königs 
von Assyrien, Sohnes des Asarhad- 
don, des großen Königs, des mäch- 
tigen Königs, des Königs 

des Sohnes Sanherib’s, des großen 
Königs, des mächtigen Königs, 

des Sohnes Sargon’s, des 

großen Königs, ..... 
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M 


Nr. 


Assm Nr. 5 7 

Vs, (1) i-ga-ra 

(2) *&.i-a-tu a-nä i$-§u-ut-ti ar- 
§i-ip (3) (i$u) gu§üri(pl) Si-ib- 
§ä-ti ü nab-di-i (4) [lja-]mas- 
äu-ti ü la-bi'-ru-ti ü-ni-kir (5) 
(i$u)gu§üri(pl) 5 i-ib-§a-ti ü nab- 
di-i (6) [ ina bäbä]ni(pl) ü-ki- 
in bi'-ir-ti i-ga-ri (7) [ü?] bäbu 
qa-ab-li u-[kin?] ü i-ga-ra (8) 
[ina?] bit (am.) akll(pl) i§-tu us- 
§{-Su Rs. (1) [a-di] gab-dib-bi- 
5 u i-pu-uS a-na as-ri-Sii 
37 


57 * 


^eneWand errichtete 

ich aufs neue; schibschati- und 
nabdi-Balken tauschte (?) ich gegen 
die zerfressenen und alten ein; (die) 
schibschati - und nabdi - Balken 
brachte ich an den Tpren an; zwi- 
schen^) der Wand und(?) dem 
Mittel-(?, Schlacht- ?)Tor brachte (?) 
ich (sie?) an; auch die Wand am(?) 
Haus der Schreiber (?) führte ich 
von ihrer Basis bis zu ihrem obe- 
ren Rand auf (und brachte sie) 
wieder an ihren Platz V 


Assur Nr. 57 

Rs. (2) [u]-ti-ir ü na-ri-ja as- 
ku-un (3) [a-]na ar-kat ümi(pl) 
| rubü ar-ku-ü (4) l'-nu-ma i- 
j ga-ru su-u l'-na-hu-ma (5) ü- 
| da -Su na-ri-ja ü Su-mi-sat-ra 
j (()) a-na äS-rt-su lu-ti'-ir (ilu) 
! AS-Sur 
I 

I 2 1 


ich brachte (die Wand an ihren 
Platz). Dann machte ich eine Ta- 
fel für mich: Für die Zukunft der 
Tage! Ein künftiger Magnat möge, 
wenn diese Wand verfallen ist und 
er (sie) erneuert hat, meine Tafel 
und meine Namensschrift wieder 
an ihren Platz bringen; dann wird 
Asur (seine Gebete erhören) 


Assur Nr. 57 

Rs. (7) ik-ri-bi'-su i-si-mi sa 
Sü-mi-sat-ra (8) i-pa-si-tu-ma 
5 ü-uin-Sü i-äa-ta-ru ü lu na-ri- 
ja u-Sa-am-sa-ku (9) (ilu)AS-Sur 
ilu $i-ru a-§i~ih E.frar.sag.kur. 

kur.ra (10) [lu- 

Jial-]liq 


(Asur) wird seine Gebete erhören. 
Wer aber meine Namensschrift aus- 
löscht und seinen (eigenen) Namen 
(dafür) hinschreibt oder meine Ta- 
fel beschädigt, dem möge Asur, 
der mächtige Gott, der Bewohner 

Echarsagkurkura's, 

vernichten! 
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Nr. 58. 


Assur Nr. 58 

(I) [Ana [(ilu)?]A-iir a-na ba- 
[la-tf-iu ü ana ia-lam?] (2) [a-]li- 

äü düru rabü (3.) (m) 

Bu-zu-ur-(ilu)A-Sir (4) 

. . .-ti düru eu-a-tu düru bit Aä> 

sur(?) i-pu-iü (5) düru rabü 

(?) lib(?)-bi a-lim(?) qa-du 

(6) näri ü-la-ab-bi-is-su (7) 

[ultu usei-su?] a(?)-du sa-ap-ti- 
sü i-pu-uä (8) [ü näri-ja?] äi- 
ku-un ru-ba-ü ur-ki-ü 

._ 3 ! , 

Nrr. 58 

Assur Nr. 58 

(9) [1-nu-ma düru su-a-t]u 1- 
nu-hu-ma i-ip-pu-§u (10) [(ilu) 
A-sir ü (ilu)]Rammän ik-ri-bi-su 

( I I ) [Vä-mi-ü-su] zi-ig-ga-ti^( 1 2) 
[a-na a^-ri-si-na] lu-tf-ir 

Assur Nr. 59 

(1) naphar 75000 (2) 730 libittu 
(3) la-bi-tu (4) sä 7 ümi(pl) (5) 
ma-hi-ir 
23 

Nrr. 60 

Assur Nr. 60 

(1) I-ri-sum (2) issakku (3) (ilu) 
A-§ir (4) mär Ilu-§u-ma (5) is- 
öakku (6) (ilu)A-äir (7) a-na ba- 
la-tini-öü (8) ü ba-la-at (9) a-li- 
&u (10) bit (ilu)Rammän ( u) gi- 
mi-ir-du (?)-su (12) i-pu-as ( 1 3 ) ü 
(i§u)daläti(hi.a) (14,) is-ku-un 

Assur Nr. 61 

(1) I-ri-Sum (2) iäiakku (3) A- 
§ir (4) mär Ilu-sü-ma (5) iösakku 
(6) A-sir (7) a-na Aräir (8) bi- 
li-sü 


Dem (?) (Gotte) Asur hat für seinLe- 
ben(?) und zum Heil (?) seiner Stadt I 

die große Mauer $u- I 

zurasur diese Mauer» dieMaij- . 

er des Tempels von Asur(?) erbaiit \ 

hatte, diese Mauer in(?) j 

der Stadt(?) Fluß Schlamm 

verkleidete ich ; von ihrer Basis bis j 
zu ihrer Brüstung baute ich (sie wie- j 
der) auf. Dann machte ich eine I 
Tafel für mich: Ein künftiger Mag- 
nat J 

und 59. ^ t 

(wer) diese Mauer, wenn sie verfallen 
sein, wird, (wieder) auf baut, dessen 
Gebete werden Asur und Ramman 
erhören. DieTonphallen(F) möge er 
wieder an ihren Platz bringen! 

Die Summe von 75730 Backstei- 
nen, ein Backs tein(- Vorrat?), der 
7 Tage reicht (?). 


und 61. ' . 

Irischum, der Priesterfürst Asur’s, 
Sohn Iluschuraa’s, des Priesterfür- 
sten Asur’s, hat für sein Leben und 
das Leben seiner Stadt den Tempel 
Ramman’s in seiner Gesamtausdeh- 
nung erbaut und dieTore eingesetzt. 


Irischum, der Priesterfürst Asur’s, 
Sohn Iluschuma’s, des Priester- 
fürsten Asur’s, hat Asur, seinem 
Herrn ( erbaut)' 


29 
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Nrr. 61 ,und 62. 


A$j*ur Ni. Ol 

(0) a-na ba-.la-ti-§ü (io) ü ba- 
la-at (i ,0 ft-ü-Sü ( 12 ) ridü(?)-ti 

(13) ga-int-ir-ti (14) i(?>[pu-u§?] 
Assur Nr. 62 

(1) (ilu)A- 3 ir-ni-ra-ri (2)’iS§akku 
(ilu)A-§ir (3) mär l§-rm'-(ilu)Da- 
gan (4) iSSakku (ilu)A-sir (5) 

' bä-ni bft ,(ilu)Enlil Si-ip-ri-a 

, *9 * ' 


(Irischunt haij für sein Leben und 
das Leben seiner Stadt den Regie- 
rungs-(Palasty(?) vollständig erbaut. 

(Ich bin) Asumirari, der Priester- 
fürst Asur's, der Sohn Ischmida- 
gan’s, des Prie&terfürsten Asur's, 
der Erbauer des Enlil-T empels, mei- 
nes Werkes. 


/ j Nr. 63. 


Assur Ni\ 63 

( 1 ) (in) (ilu) A-8ir-ri-im-ni-si-su 

(2) iSsakku (ilu)A-sir (3) mar 
(ilu) A-Sir-ni-ra-ri (4) isSakku 
(ilu)A-sir mär (ilu)A-sir-urab- 
bi (?) (5) iSSakku düra sa (m)Ki- 
ki-a (m)F-ku-nu-um (6)(m)Sarru- 
ki-m-ka-d-(ilu)A- 5 ir (7) (m)(ilu) 
A-Sir-ni-ra-ri mär I8-mi'-(ilu)Da- 
gan (8) ab-ba-ja u-up-bi-äu-ni 
i-na-ah-ma (9) a-na ba-la-ti-ja 
ü sa-la-am äli(?)-ja 

20 


Ich, Asurrimnisghischu, der Prie- 
sterfürst Asur's, der Sohn Asurnira- 
ri’s, des Priesterfürsten Asur’s, Soh-> 
nes von Asururabbi(P), dem*^i|fc- 
sterfürsten, (habe) die Mauer, *y£l- 
che Kikia, Ikunum, Scharr ujkihka- 
ti’asur (und) Asumirari, d<Jr Sohn 
Ischraidagan's, meine Vorfahren, 
erbaut hatten und die verfallen 
war, für mein Leben und das Heil 
meiner Stadt (?) (wiedererbaut) 


"* Ässur Nr. 63 

(10) is-tu us-si-su a-di sa-ap- 
ti-Sü (n) i-pu-uS ü zi-ga-ti-sü 
a-na aS-ri-si-na (12) ü-d-ir ru- 
ba-u ur-ki-u (13) 1-nu-ma düru 
su-tu i-nu-&u-ma (14) l'-ip-pu- 
8u (ilu)A-sir ü (ilu)Rammän 
(15) ik-ri-bi-äü bsa-mi-ü-Su (16) 
zi-ga-ti- 3 u a-na ag-ri-si-na (17) 
lu-ti-ir 

26' 


Ich habe (die Mauer) von ihrem 
Grunde bis zu ihrer Brüstung (wie- 
der)/aufgebaut und ihre Tonphal- 
len (?) an ihrenPlatz zurückgebracht. 
Von einem späteren Magnaten wer- 
den, wenn diese Mauer (wieder) 
verfallen sein und er sie (dann wie- 
der) auf bauen wird, Asur und Ram- 
man seine Gebete erhören; ihre 
Tonphallen (?) möge er an ihren 
Platz zurückbringen! 
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Nr. 64. 



Asstu^ Nr. 64 

(1) (m) (ilti) A-£ur-bbaÜH (2) is* 
eäklcu (ilu)Ä-Sur (3 ) mar Irba- 
(ilu)Rammän (4)1fiöa[kku] (ilu) 
A-sur-ma (5) {-np-maj(üu)A-8ur 
bWi,(6) pa-at-ti duh-di (7) a-bi- 
la-at feigalli (8) ü nu^si (9) a~ 
na j-p$T§ä lu id-di-tia (iöV bürtu 
ää Ü -bal-it (?)-£ Wu sum-sa (?) ( 1 1 ) 
$a ja-a-ar-b* sä(?) ku-tal ‘uci-lW 
(12) 10 i-na am-rm-ti (13) äu-pu- 
ul-ää a-di mW (14) Sä i-na pa-na 
(15) (m)(ilu)A-sur-na-din-a-{n 
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(Icli bin) Asuruballit, der Priester** 
fürst Asur’s, der Sohn Irbaramman’s, 
des Priesterfürsten Asur’s. Als Asur, 
mein Herr, den Kanal der strotzen- 
den Fülle, den Bringer von Überfluß 
upd Glück (mir) zu bauen übergab, 
habe ich die Zisterne namens Ubal- 
lit-schischu(?), deren Tiefe auf(?) 
dem Wege hinter der Talsole(?) 10 
Ellen (?) bis zum (Grunä-) Wasser 
(maß), die früher Asurnadinachi 
(gegraben hatte, zugeschüttet) 


Assur Nr. 64 t / 

(16) ifekku (ilu)^A-sur (17) ih- 
ru-öi (18) i-na pi-li ku-us-ri(?) 
(19) 3 tab(?>ri pi-li (20) i-na 
ir$it(?)**tim(?) sä bürtu kun-nu 
(21) a-na si-qat (isu)kiri C22) 1- 
pi-si ul na-ta-a (23) i'-pi-ra lu 
u-mi-li-si (24) a-na arkat(pl) 
um-mi (25) sarru sä bürtu §ä- 
a-ti (26) i-ha-sä-hu-si (27) ip- 
| ri-sä (28) li-sMa-am-ma (29) ü 
i mi-i-sä (30) li-ik-Su-ud 
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(ich habe die Zisterne/ die) der 
Priesterftirst Asur’s gegraben hätte, 
wobei von . . .-Quadern 3 Lager (?) 
von Quadern in dem Erdreich (?). 
der Zisterne gefügt waren, (die aber) 
zur Bewässerung des Parkes nicht 
geeignet war, mit Sand ausgefüllt. 
Für die Zuk-unft der Tage! Ein Kö- 
nig, der dieser Zisterne bedarf, mö- 
ge ihren Sand ausheben lassen 
und ihr Wasser erreichen! 


Nr. 65. 


Assur Nr. 65 

Vs. (1) [(älu)Sü-du-)ha(älu) 

Na-b[u-la (älu)Us-Sü-ka-ni] (2) 
[ü] (älu)Ir-ri-di si-[hi-ir-ti Ka-£i- 
ja-i'-ri] (3) [a-]di\-[lu-]ha-at hal- 
zi (älu)[Su-di hal-zi IJa-ra-ni] 
(4) a-di (älu)Ga-ar-ga-mi-is £ä 
a-alj [(näru)Pu-ra-ti] (5) sa-bi-it 
ki-iS-Sä-at [ni-si] (6) mu-ra-pis 
mi-is-ri ü ku*[du-ri] (7) sarru £a 
naphar ma-al-ki ü ru-fbMJ (8) 
(ilu) A-nu (ilu) A-Sur (ilu)Sämaö 
(ilu)Rammän ü [(ilu)Istar] 
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(Ich bin der Eroberer von) Schu 4 
ducha, Nabula, Uschschukani und 
Irridi, der Umgegend von Kaschi- 
jairi bis nach Iluchat, der Feste 
Sudi, der Feste Charani bis nach 
Karchemis am Ufer des Euphrat, 
der Erhalter der Gesamtheit der 
Menschen , der Erweiterer von 
Grenze und Mark, der König, dem 
die Gesamtheit der Fürsten und 
Magnaten Anu, Asur, Schamasch, 
Raraman und Ischtar (unterwarfen) 
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* Nr. 

. Assur Nr. 65 

Vs, (o) a-na 3 {-pi-äu ü-6tak-ni- 
[iu] (io)iä^an-[gxi-]u [§i-ru] §ä 
(ilu)EnJil itiär Arik-din-ili §a- 
ak-[ni (ilu)En.lil] (11) sangü (ilu) 
A-äur ka-§i-id (mät)Tu-ru-ki-i 
ü (mät)Ni-[gim-ti] (12) a-di pa- 
at gi-im-ri-§u [gi-]mi-ir ma-al- 
ku ladi-i [ü hur-sa-ni] (13) pa-at 
Qu-ti-i ra-pal-ti ka-äi-id (mät) 
Ku-u[d-mu-hi] (14) ü na-gab 
ri-§i-^ü gu-un-nu Ah-la-mi-[i] 


65. 


(ich bin der, dem die Götter Fürsten) 
zu seinen F üßen unterworfen haben ; 
der mächtige Oberpriester Enlii’s; 
det Sohn Arikdinili's, des Statthal- 
ters EnliPs, des Oberpriesters Asur’s; 
des Eroberers von Turuki und Ni- 
gimti, vollständig, der Gesamtheit 
der Fürsten des Gebirges und der 
Hochwälder, des weiten Gebiets von 
Quti, des Eroberers von Kudmuchi 
und all seiner Verbündeten, der 
HeerefSmacht(P) der Achlami 


| Assür Nr. 65 * 

Vs. (15) ü Su-ti-i Ja-u-ri ü ma- 
ta-ti-§ü-[nu] (16) mu-ra-pis mi- 
i§-ri ü ku-du-ri mär-ma-ri £ä 
(ilu)En.lil-[mräri] (17) sangü (ilu) 
A-öur-ma Sä um-ma-an Kas-si-i 
i-na-ru-m[a] (18) ü na-ga-ab za- 
i-ri-sü qa-su ik-su-du (19) mu- 
ra-pis mi-i§-ri ü ku-du-ri (20) li- 
ip-li-pi Sä (ilu)A-Sur-uballit sarri 
dan-ni (21) sä sä-an-gu-su i-na 
1-kur ra-as-bi su-tu-rat 


Assur Nn 65 

Vs. (22) ü su-lum iarru-ti-su a- 
na ru-qa-ti ki-ma sadi-i (23) ku- 
un-nu mu-sf-ik-ni-is (mät)Mu- 
u$-ri v mu-si-pi-ih (24) i'1-la-at 
(mät)Su-ba-ri-i ra-pal-ti (25) mu- 
ra-piä mi-i§-ri ü ku-du-ri (26) ki- 
si-ir-ta sä pa-ni näri sä i§-tu si-ip- 
pi-[Q (27) i-li-i Sä bäb (ilu)E.a- 
äarru a-di si-ip-pi-[i] (28) äap- 
li-f Sä bäb (ilq)Namurtu-i$alal(?) 
(lal) §ä i-na mi(pl) f-na-[lju(?)- 
ma(?)] 

39 


(ich bin der Sohn des Eroberers von 
Achlami) und Suti, von Jauri und ih- 
ren Ländern, des Erweiterers von 
Grenze und Mark; der Enkel Enlil- 
nirari’s, des Priesterfürsten von Asur, 
der die Truppen von Kaschi unter- 
jochte und dessen Hand die Gesamt- 
heit seiner Feinde bezwang, des Er- j 
weiterers von Grenze und Mark ; der j 
Urenkel Asuruballit's, des mächti- 
gen Königs, dessen Priestertum in 
einem gewaltigen Heiligtum er- 
richtet war 


(ich bin der Urenkel des Königs, 

dessen ) und dessen Herrscher- 

Bann fernhin wie ein Fels gegrün- 
det war; des Unterwerfers von 
Mußri, des Bezwingers der Macht 
des weiten Schubari, des Erwei- 
terers von Grenze und Mark. Die 
Ufermauer vor dem Kanal, die 
von dem oberen Pylon des Tores 
Eascharru bis zum unteren Pylon 
des Tores Namurtuißalal(P) (ver- 
läuft), die im Wasser verfallen 
war und 
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Nr. 65. 
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ft 

Assur Kr. 65 , 

Vs. (29) mi-lu a-na.§a-a su-pu- 
li-§ü ü a-gur-[ri-§ti?] (30) it- 
ba-lu ki-si-ir-ta §a-a-ti iS- tu 
ku-[ta-li-§ü(?) aksud(?)] (31) ü 
a-gur-ri ak-si-ir 4*/ 2 a-gur-ri 
u-[rad-di-ma?] Rs v (1) [i-]na 

pi-li ti ip-ri sa (älu)U-ba- 

(2) ku-ta-li-Sü ak-si-ir ü na-ri- 
ja aS-ku-[un] (3) a-na ar-kat 
üml(pl) ru-bu-u ar-ku-ü (4) 1- 
nu-ma ki-si-ir-tu Si-i ü-sal-ba- 
ru-ma 
37 


(die Ufermauer, die) bis zum Be- 
reich (?) ihrer Tiefe (?) und ihrer 
Backsteine die Flut weggespült 
hatte, diese Ufermauer nahm 
ich (?) von ihrer Rückseite in An- 
griff; und die Backsteine fügte ich 
fest; 4^2 Backstein(lagen) gab ich 
zu(?) und habe mit Quadern und 
Erdreich von (der Stadt) Uba-, . 
. . .(?),< ihre Rückseite festgefügt. 
Und (ferner) machte ich eine Ta- 
fel für mich: Für die Zukunft der 
Tage! Ein späterer Magnat möge, 
wenn diese Ufermauer alt und 


Assur Nr. 65 

Rs. (5) l'-na-hu an-hu-su lu- 
di-i§ su-mi-sat-ra (6) na-ri-ja 
a-na as-ri-su lu-ti-ir (7) (ilu)A- 
sur ik-ri-bi-su i-§{-inv-mi (8) sa 
sü-mi-sat-ra i-pa-Si-tu sü-um- 
su i-sa-ta-ru (9) ü lu na-ri-ja 
ü-§am-sa-ku (io) a-na sa-ah- 
lu-uq-ti i-ma-an-nu-ü ( 1 1 ) a- 
na mH[i] i-na-du-u i-na l'-pi- 
ri ü-ka-ta-mu (12) i-na isäti 
i-qa-lu-ü a-na [mi(pl)] i-na-du-u 
35 


Assur» Nr. 65 

Rs. (13) a-na l'-a-sa-ak-ki a- 
[§ar la a-ma-] ri u-Si-ri-bu-ma 
(14) i-sa-ka-nu ü lu aS-§um ir- 
ri-ti Si-na-ti-na (15) na-ka-ra 
a-ha-a [a-ja-b]a ü li-im-na ( 1 6) 
[li§ä]na na-kir-ta lu ma-am-ma 
§ä-na-a (17) ü-ma-'-ru-ma u- 
§a-ha-z[u] (18) ü lu mi-im-ma 
i-ha-sa-sa-ma i-pu-[§ü] 

29 


(ein Späterer möge, wenn diese Mau- 
er) verfallen sein wird, ihren Verfall 
erneuern; meineNamensschrift(und) 
meine Tafel möge er an ihren Platz 
zurückbringen ; dann wird Asur seine 
Gebete erhören. Wer (aber) mei- 
ne Namensschrift auslöscht (und da- 
für) seinen Namen hinschreibt oder 
meine Tafel beschädigt, der Zerstö- 
rung preisgibt, in die Flut wirft, mit 
Sand bedeckt, mit Feuer verbrennt, 
ins Wasser wirft, 


(wer meine Tafel) ins Adyton, den 
unsichtbaren Ort, bringt und (dort) 
niederlegt oder zu(?) diesem Fluch- 
würdigen Schlechtes, Unheil, Frevel 
und Böses, » fremde Zunge« oder ir- 
gend etwas anderes anstiftet und ge- 
schehen läßt (?) oder irgendsolches 
ersinnt und ausführt, (sei verflucht) 



- ,^( 3 o v / C. Bezold 

■ ^ t Nr. 65. ‘ *' 

A*»sur Nr. 65 ' f ' 

Rs. (iq) (ilu) A-sur ilu $i-ru a- (wer mqine Tafel schädigt,) den mö- 
* äMb lLbftt.sag,kur.kur.ra (20) gen Asur, der mächtige Gott, der Be** 
(üu)A-nu (ilo)En.lil (ilu)E.a ü wohner von Echarsagkurkura, A|iu, 

> (ilu)Nin-rnab ilärji(pl) rabüti(pl) Enlil, Ea und Ninmach, die großen 
(21) (ilu)I-gi-gu sä ää-mi-i (ilu) Götter, (ferner) die Igigu des Him- 
A-np-na-ku §ä ir-§i-[tim] (22) raels und die Anunaku der Erde in 
5 i-na nap-fea-ri-§ü-nu iz-zi-iS li- ihrer Gesamtheit grimmig anblicken 
kil-mu-[Su-ma] (23) ir-ri-ta ma- und mit einem bösen Fluch zor- 
’ru-uS-ta ag-gi-iS li-ru-[ru-us] nig verfluchen; 

, 26 


Asstir Nr. 65 

1 Rs. (24) äuma-§u zira-su ll-la- 

; su ü ki-im-[ta-$u] (25) i-na mä* 
ti lu-hal-li-qü na-a§-pu-uh [mä? 
ti-Sii] (2 6) ha-la-aq ni-si-Iu ü 
ku-du-[ri-Sü] (27) [ina] pi-su- 
nu kab-ti lu-»[$a-arn-ma] (28) 
[(ilu) Ramm]äh i-na ri-hi-js li- 
mu-ut-t[i] (29) [li]-ir-hi-[is-su] . . 


23 


seinen Namen, seinen Samen, seine 
(Heeres-) Macht und seine Familie 
mögen sie im Lande zugrunderich- 
ten ; (der Befehl zur) Verwüstung sei- 
nes Landes, zur Vernichtung seines 
Volkes und seiner Mark möge aus 
ihrem gewaltigen Munde ausgehen; 
Ramman möge mit unheilvoller 
Überschwemmung es überschwem- 
men 


Nrr. 67, 68 und 70. 


Assur Nr., 6 7 

(1) Ikal (m)(ilu)Rammän-niräri 

(2) sarru kiSäati (3) mär Arik- 
din-ili (4) Sarru (mät) As-sur 

Assur Nr. 68 

(1) lkal (m)(ilu)Rammän-mräri 

(2) Sarru kiSSati (3) mär Arik- 
din-ili (4) Sarru (mat)ÄS-gur (5) 
§ä §ü-du-ni sa-mi 

Assur Nr. 70 

(1) Ikal (m)(i§u)Tukult-ti- (ilu) 
Namurtu (i) Sarru kissati mär 
(ilu) Sulm - ma - nu - asarid sarru 
kiSäati 
V . 


Palast Rammannirari’s, des Königs 
der Welt, Sohnes von Arikdinili, 
dem König von Assyrien. 

.< * 

Palast Rammannirari’s, des Königs 
der Welt, Sohnes von Arikdinili, 
dem König Assyriens. Zum dun- 
kelfarbigen (?) Mosaik (?) gehörig. 

Palast Tukultinamurtu’s, des Kö- 
nigs der Welt, Sohnes '*Von Sal- 
manassar, dem König der Welt 
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vr Nrr. 70 

Assyr Nr/ 70 

(3) ü>a E.lugal(Var. -f lugal).u. 
kur.kur.ra (4) ikal-lim iSSu 

Asspr Nr. 72 

( 1 ) ' (m)(ilu) Sin-ahf(pl)rirba * §ar* 
ru kiSSati Sarru (mät)ASsur ipi§ 
(is) sa-lam (ilu)ASur u iläni(pl) 
rabüti(pl) (2) ana-ku bit ti-ka- 
a-ti-a(?) kisal sa-ad-rum (Var.: 
ri (?)) m^n-za-az (ilu)I-gi'-gi (3) ina 
a-gur-ri utni illi-ti i§-Si§ u-§{- 
pis-ma u-zaq-qir hur-sa-nis 

30 


Nrr. 73 


Assur Nr. 73 

(7) (m)(ilu)Sin-ahi(pl)-irba / sar* 
ru kissati (2) sarru (mät) Assur 
1-pis sa-lam (ilu) Asur (3) u ila* 
ni(pl) rabüti(pl) ana-ku sa kisal 
(4) E.sar.ra ikal iläni(pl) (5) ina 
(abnu) pi-li pisi-i ti'-man-su iddi 

Assur Nr. 74 

(1) (m)(ilu)Sin-ahl(pl)-irba §ar* 
ru kisSati (2) sarru (mät)A§Sur 
ipi§(i&) sa-lam (3) (ilu)Asur u 
iläni(pl) rabüti[(pl)] 

33 


und 72. 


Zu Elugalukurkura, dem neuen 
Palast gehörig. 

Sanherib, der König der Welt, der 
König von Assyrien, der Verfertiger I 
der Statue Asur’s und der großen 
Götter bin ich. Das »Haus von j 

«, mit(?) Ornament-Pflaste- j 

rung (?), die W ohnung der Igigi, habe ! 
ich mit glänzenden, (im) Feuerofen 
(gebrannten) Backsteinen neu her- 
gestellt und (so) hoch wie ein Wald- 
gebirge aufgeführt. 


und 74. 


Sanherib, der König der Welt, der 
König von Assyrien, der Verfertiger 
der Statue Asur’s und der großen 
Götter bin ich, der das Pflaster 
von Eschara, dem Götterpalast, mit 
weißen Quadern fundamentierte. 

Sanherib, der König .der Welt, 
der König von Assyrien, der Ver- 
fertiger der Statue Asur’s und der 
großen Götter. 


■Nr. 75. 


Assur Nr. 75 

Vs. ii) ü . . . . . (2) u-ra-sib 

ina feu)kakkl(pl) ak-§ud 

(3) kima nüni a-bar-Su-ma a- 

kis qaqqad-su ak-[sud(?)] 

ürn(hal)-jä(?) (4) (m) A-su-hi-li 
§ärrar§u b;-ri-n:am ad-di-ma al- 
qa-a-[§u ana Ninä(?) a]k-§ud 
(älu)Ba*a-su (5) na-gu-ü §a a- 
§ar-§u ru-u-qu ili (m)Qa-. . .- 
a-man-ni [sarri-§u] man-da-at- 
tu bllu-ti-jä ü-k[in] 

30 


und erschlug ich mit Waffen. 

Ich eroberte wie einen Fisch 

zog ich ihn heraus und schlug sein 
Haupt ab. Ich eroberte mei- 

nen (?) Tagen(?). Asuchili, seinen 
König, legte ich in Fesseln und 
schleppte ihn nach Niniye(?). Ich 
eroberte Basu, einen ferngelegenen 
Distrikt. Qa . . . amanni, seinem 
König, legte ich den Tribut rpei- 
ner Herrschaft auf 
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Nr. 75- ' 

AlBiir Nr. 75 

Vs. (6) nk - Sud (mät) Sup - ri - a Ich eroberte Schupria in seiner gan- 

a-na pat girp-ri-Su (m)Ik(?)-ti- zen Ausdehnung. Ik(?)tiru, seinen 

ru vSarru-Su [la] §i'-mu-ü a-mat König, der auf das Wort meines Be- 

ki-bit-ja (7) a-nir ina (i§u)kakki fehls nicht hörte, unterjochte ich mit 

ak-§ud (älu)Sur-ru Sa qabal tarn- der Waffe. Ich eroberte Tyrus mit- 

dim (m)Ba-’-lu §arru-§u Sa a-na ten im Meer. Ba’lu, seinem König, 

/ (rti)Tar-qu-ü (8) Sarru (mät)Ku- der auf Tirhaqa, den König von 

u-si it-tak-lu-ma gi-mir äläni Kusch vertraut hatte, nahm ich all 

(pl)-su buSa-Su i-kim-Su ak-Sud seine Städte (und) Habe weg. Ich er- 

(mät)Mu-$ur (mät)Pa-tu-ri-[si] oberte Unter- (und) Oberägypten 

21 r 

Assin Nr. 75 . 

Vs. (9) u (mät)Ku-si (m)Tar-qu- (ich eroberte Ägypten) und Kusch, 

u Sarru-Su 5-Su ina mul-mul-li Tirhaqa, seinen König, bekämpfte 

am-ha-su-ma gi-mir mäti-Su a- ich 5 mal mit dem Wurfspieß, und 

bil aS*l[ul?] (10) sarräni(pl) sa all sein Land holte (und) erbeu- 

qabal tam-dim kali-Su-nu ultu tete ich. Alle Könige mitten im 

(mät)Ja-da-na-na (mät)Ja-man Meer, von Jadanan und Jawan bis 

a-di (mät)Nu-si-si (11) a-na &i> nach Nusisi, unterwarfen sich mei- 

pä(d)-ja ik-nu-Su bilta kabit-tam nen Füßen; schweren Tribut nahm 

am-hur ili mal-ki Sa kib-rat ir- ich in Empfang. Über die Fürsten 

bit-tim li-i-[tu?] ( 1 2) ai-tak-kan- der vier Weltgegenden trug ich den 

ma ili kul-lat na-ki-ri as-lu-lia Sieg davon und über alle Feinde 

i-mat mu-u-ti lyurä$i kaspi bu- spritzte ich das Gift des Todes 

sä vSA.GA aus. Gold, Silber, Habe, Schätze 

45 


Assur Nr. 75 

Vs. (13) nläi(pl) $il}ir rabü sisi(pl) Menschen, jung (und) alt, Pferde, 
alpi(pl) §ini (Iji.a)sal-lat-sun' ka* Rinder, Schafe, ihre schwere, zahl- 
bit-tam äa ni-ba la i-su-u (14) lo.se Beute, schleppte ich nach ^ssy- 
as-lu-la a-na (mät)Ässur sarrä* rien. Könige, Verwalter, Statthalter, 
ni(pl) (am.)pibäti(pl) (am.)Sakn- Festungskommandanten (?) habe ich 
nu (pl) (amil) rab - kar (pl) ina über ihre Länder eingesetzt und ih- 
ili mätäti-§u-n[u] (15) as-kun- nen das Joch Asur’s, meines Herrn, 
ma ni-ri (ilu) [ASsur] bili-ja {- auferlegt. Regelmäßige Tempel- 
mid-su-nu-ti sat-tuk-ki gi-nu-u opfer an Asur und(?) Ramman(P), die 
ana (üu)Aä[äur ü(?) Rammän(?)] großen Götter, meine Herren,^ be- 
(16) iläni(pl) rabüti(pl) blli[(pl)- stimmte ich dauernd; die Abgabe 
ja] u-kin da-ri-Sam biltam man- (und) den Tribut meiner Herr- 
da-at-tam bllu-ti-ja Schaft (legte ich ihnen auf) 

4 r 
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Nr. 75. 


Assur Nr. 75 

Vs. (17) sat-ti-sam-ma la na- 
[par-ka-]a f-mid-[su]-nu-ti i-su- 
tu ap-äa-a-ni ina ümi(mi)-äu-ina 
(18) bitu (ilu)ii§ur mab-ru[-u?] 
la. [(m)]§ulm-ma-nu-aiarid mär 
(m)(ilu)Rammän-mräri m[är]- 
mär (m)(ilu) Arik-di-ni-ili ( 1 9) a-bi 
ina pa-ni l-pu-sü an-hu-ta la- 
bi-ru-ta il-lik-u-ma [bl]ta'Su-a- 
tam aq-qur (20) dan-na-su ak- 
sud usSa-su ina pi-i-li aban sadi-i 
dan-ni ki-ma ki-§ir Sadl-i ar-§[ip] 
39 


(Tribut) legte ich ihnen jährlich, 
ohne Unterbrechung auf; sie zogen 
mein Joch. Damals war der frühere 
T empel Asur’s, den Salmanassar, der 
Sohn Rammannirari’s, der Enkel 
Arikdinili’s, mein Vorfahre, vordem j 
erbau t hatte, baufällig und alt gewor- 
den. Da riß ich diesen Tempel nie- 
der. Seine Grundfläche erreichte 
ich; sein Fundament fügte ich mit 
Quadern aus Felsgestein, mächtig 
wie das Massiv eines Gebirges; 


Assur Nr. 75 

Vs. (21) ultu ussi-äu a-di gab- 
dib-bi-su ar-sip ü-Sak-lil (isu) 
[guöüri] (pl) (is?u) irini $irüti (pl) 
tar-bit (sadü) Si r[a-ra] (22) sa 
ina mi'-ti-iq girri-ja ak-ki-su 
ili-su u-sa-lil (isu) daläti (pl) 
(isu) $ur-man sa i-ri-si-na (23) 
ta-a-bu ini-sir hurä§i ü-rak-kis- 
ma ü-rat-ta-a bäbäni(pl)-ä[u a]d- 
man As§ur blli-ja hurä$a ah- 

bi-iz 

33 


von seinem Fundament bis zu seiner 
Bedachung fügte (und) vollendete 
ich (den Tempel); gewaltige Zedern- 
Stämme, einErzeugnis des Sirara,die 
ich im Verlauf meines Feldzuges ge- 
fällt hatte, legte ich als Bedachung 
darüber ; die T üren aus wohlriechen- 
dem Zypressenholz verband ich mit 
einemÜberzugaus Gold und festigte 
seine Tore. Die Wohnstätte Asur’s, 
meines Herrn, faßte ich in Gold. 


Assur Nr. 75 

Vs. (24) (üu)Lab-rm (ilu)Ku- 
ri-bi* §a sa-ri-ri ru-u§-§u-u i-di 
ana i-di ul-ziz bit pa-pah ÄSZur 
bili-ja (25) salmän(pl) hurä^i 
f bi-nu-ut apsi im[na] u Sumila 
ul-ziz igaräti(pl) [bur]ä$i ki- 
ma si-i-ri a-si-ir(P) Rs. (1) pa* 
rak äimati(pl) parakku si-i-ru 
§a (ilu)A|äur ina kir-bi-§u 1- 
§äm-mu Si-mat Saml-i u ir$it- 
tim 
39 


Lachme (und) Kuribi aus rotbrau- 
nem Glanzerz(P) stellte ich Seite für 
Seite auf. (Im) Bau des Götterge- 
maches Asur’s, meines Herrn, stellte 
ich Statuen von Gold, Geschöpfe der 
Wassertiefe (darstellend), rechts und 
links auf (und) Wände von Gold 
führte ich, wie eine Hürde, herum 
auf(P). Die Schicksals- Kammer, ein 
gewaltiges Heiligtum, darinnen Asur 
bestimmt (und) die Geschicke Him- 
mels und der Erde (bestimmte) 



C. Bezo/d 


Ö4 


Nr. 

* Afisrr Nr 75 ' ' 

/Rs. (2) äa äarräni(pl) 

ab! (pl ) - ja ‘ a - gur - ri äu-pu-äu- 
nia ’za 4 ja 4 u i(?)-pu-Su ina, 3 
US bilat ^3) iS-ma-ri-i nak-liä 
u-.?i-pi§ $a-lam Sarru-ti^ja mu- 
sa - pu - u ilüti-äu-un mu-ti'-ris 
<^a(?)-ti-äa(?) (4) ü $a-lam (m) 

' Aääur-bani-apal mär ri-du-ti- 
ja ab-ta-ni §i-ru-us-su 2 ku- 
sa-rik-ki sü-ta-tam (?)- 1 1 

Ji 


Assur Nr. 75 

Rs. (5) äa pa-ni-äu-nu pa-nu u 

ar-ka i-na-ta-lu a-da- ina 

bäbi na-äu-u Sa iri nam-ri (6) 
ab-tiq-ma bäb(?) harrani äü-ut 

(ilu)En.lil ul-ziz 2 a-bu-bi(?) 

ina si-pir um-ma-nu-ti nak-lis 
(7) u-st-piä-ma bäb sarru (?)-ti 
imna [11] äumlla u-§a-a-[s]-b[i]- 
ta §ig[*aru](ru) a-bu-bi maä-si-i 
ut-[ti?-]ti-iq (8) za-ha-li-i ib-bi 

imna [u §umi]la (ilu)i-gi'- 

gi [u]l-ziz ina äatti §u(?)-a-tu 
45 


Assur Ni. 75 

Rs. (9) E.sag.ü bit (pl) Im- 

gur -(ilu)En.lil duru-äu [mahu- 
ma] u-§al-bar(?)-u-ma (10) ul-tu 
uääi-äu a-di gab-di[b]-i-§u ö-äi- 
[iä] ü-äi-piS-ma ili äa [mah-ri-?]i 
[ma^-die ut-tir (n) (ilu)blli ü 
(ilu)iätar-ja iläni(pl) mur(?)-ta- 
a(?)-rm ki-i am -mar §u-n[u ina?] 
kJ (?) - bi[t] (?) (ilu)(?)läiur [i]b- 
ba-nu-ma (12) ina E.kar.sag. 
gal.kur.kur.ra ki-niä im-ma-al- 
du (ilu)Enlil Bäbili(ki) (ilu)E.a 
(ili})Sulfna-nu(?) 

37 


75- ■ , v 

(Das Heiligtum, wo Asur di$ Ge*^ 
schicke) bestimmte, das die Könige^ 
meine Vorfahren, (aus) Backsteinen 
errichtet und mit zachalu hergestellt 
hatten, ließ ich mit 180 Talenten von , - 
ischmaru kunstvoll (aus)bauen. Eine 
Statue meiner Majestät, (in der Stel- 
lung) eines Adoranten ihrer Gott- 
heit, die ihre Hand(?) ausstreckt (?), 
und eine Statue AsurhanipaPs, des 
Sohnes meiner Zeugung, stellte ich 
her. Oberhalb davon habe ich 2 ku- 
sarikki, Zwillingsgestalten (?), (ge- 
bildet) 


(ich habe 2 kusarikki,) deren Gesich- 
ter nach vom und hinten blicken und 
die(?) ..... an(?) dem Tore tragen, 
aus(?) glänzender Bronze ausge- 
schnitten (?) und am (?) Tor des Enlil- 
Weges aufgestellt. 2 abubi(-Unge- 
tüme) ließ ich in Künstler- Ar- 

beit kunstvoll hersteilen und das 
Herrschafts (?)-Tor rechts und links 
packen; den Riegel ließ ich Zwil- 
lings-abubi schieben (?). Glänzen- 
den zachalu ich(?); links und 

rechts stellte ich die Igigi auf. 
In diesem Jahre 


(damals) war vonEsagil, dem Tem- 
pel der , seine Mauer Imguren- 

lil verfallen und alt geworden; da 
ließ ich (sie) von ihrem Funda- 
ment bis zu ihrer Brüstung * neu 
herstellen und machte sie viel 
besser als früher. Mein Herr und 
meine Herrin, die Götter, die 
einen Wohnsitz nahmen^?), wur- 
den , nachdem sie« soviele ihrer 
waren, auf das Geheiß (?) Asur*s(?) 
erschaffen und in Echarsagplkur- 
kura wahrhaftig* geboren waren, 
— Enlil von Babel, Ea (und) Schul- 
man(?), — 



Historische Keilschrifttexte aus Assur. 
Nr. 75. 
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Assur Nr. 75 

Rs. (13) ina ki-rib (älu)(?)As 
§ur(?) a-8ar nab-ni-it iläni(pl) 
in-ni-ip-§ü*ma u-6ak-li-la nab- 
[nit-sun?] (14) ina 4o(?)(a.an) 
bilat §a-ri-ru ru-us-si-i' nab-ni- 
it (mät)A-ra-al-li-{ ..... (15) 
sa san^(?) £i-ip~ri la bat-qu ü- 

sar-ri-ih qat(?)-ta-§u-un(?) 

(16) Sa ana bi-lu-ti-§u-un ma- 
diä su-lu-kat-ma ki-§ad-su-un 

ü-taq-ki-in-ma 

30 


(die Götter würden) in As» 
sur(?), dem Ort der Götter-Erseu- 
gung (in Abbild) hergestellt, und ich 
vollendete ihre Herstellung (?); aus 
4o(?) Talenten von rotbraunem 
Glanzerz (?), einem Erzeugnis von 

Arallu , das zu unverwüstlicher 

Arbeit (dient), stellte ich ihre Hän- 
de (?) großartig her; (aus?) , 

das für ihre Herrschaft besonders 
geeignet ist , steifte ich ihren 
Nacken und 


Assur Nr. 75 

Rs. (17) in-nis-ru-ma ul-tu pi- 
[tiq ?] E. bar. sag. gal. kur. kur. ra 
kima (ilu)Sa-ma§ ana öadt(?) 
nam - riä it- ta- [na ?-]a&- sam (?)[- 
ma?] (18) har-ra-an Babili(ki) 

i§-ba-tu ü-ru-uh ta-äi-il-ti 

( 1 9) Bäbili(ki) a-na 1 o US (ta.a. 
an) ..... [k]a(?)-ab-ru-[t.i?] . . . 
. .-li (20) li-i ma-ru-ti ü ana-ku 

,(m)Ässur-alji-[iddin] ilu- 

ti-äu-[un?] (21) ina ki-rib 

Bäbili(ki) äli bita(?)-ti-äu-[u]n(?) 
u-§i-rib-§u-nu-ti i-na [hidäti?] 
34 


. . . . . versammelt waren (?), und 
aus dem Bau(?) vön Echarsaggal- 
kurkura sich wie Schamasch glän- 
zend zum Gebirge(?) erhebt (?) und 
den Weg nach Babylon nimmt, 
einen Pfad der Wonne, Ba- 
bylon zu(?) 600 starken(?) 

gemästeten Ochsen. Und ich, 

Asarhaddon ihre(?) Gottheit 

ließ sie in Freuden (?) in 

Babylon, der Stadt ihrer Tem- 
pel (?), einziehen. 


Nrr. 75 und 76. 


Assur Nr. 75 

Rs. (22) palag(?) mu-sar-i Sa E. 
kAT.za.gm.na aä-ri ll-li ina(?) . . . 
. .-da, (23) pit pl rim-ki ti-lil-ti 
ma-har kakka[bän(pl) sa-ma-mi 

' (ilu)E.a] (ilu)$amias (ilu) (24) 

(iki)^Tab (ilu)Azag.sud (ilu)Nin.a. 

ba.[l^ud.du] ..... l'-ru-bu 

4 

Assur Nr. 76 1 

(1) Ikal (mXilu) Rammän -niräri 

(2) Sarru kiSäati (3) mär Arik- 
dln-äi (4) §arru (mät)läSur (5) 
§a taiHt>a-a$ ni§i(pl) - 

28 


Den Kanal (?) der Anpflanzung von 
Ekarzagina, der reinen Stätte . . 

. . . mit(?) ; Mund-Öffnung, 

Waschung, Reinigung, vor den 
Stem(gottheit)en des Himmels : Ea, 

Schamasch, Mach, Azagsud, 

Ninachakudu traten ein . . . 

Palast Rammannirarfs, des Königs 
der Welt, Sohnes von Arikdinili, 
dem Köbig Assyriens. Zum Leut- 
Hof gehörig. 


Sitsungtberlcbte der Heidelb. Akademie, phih-hiit. Kl. 1915. 8. Abh. 5 ' 
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Nr. 77. 


66 


Assur Nr 7 
| Vs. (2) [(m)(i]lu)&ulm -raa-nu- 
' [aäarid§ai^ukiä-§atni§i(pl)rubü- 
ü §angü A$§ur] (3) [Sarru da]n- 
mu Sarru kul-lat kib-rat irbit-t[a] 
(4) [(ilu)]§am-§u ki£-§at niSi(pl) 
;mur-ti'-du-[u] (5) [k]a-liä mätä* 
ti mär Ä§§ur-nasir-apal Sangü- 
tl $i-[i-ru] (6) [§a san]gü-su ili 
iläni(pl) i'ti-bu-[ma] (7) [mätä* 
ti] nap-har-Si-na a-na §ipä(d)- 
än ü-S[ik-ni-§ü] 

33 


(Ich bin) Salmanassar, der König 
der Gesamtheit der Menschen, der 
hehre Oberpriester Asur’s, der 
mächtige König, der König der Ge- 
samtheit der vier Weltgegenden, die 
Sonne der Gesamtheit der Men- 
schen, der Leiter aller Länder; der 
Sohn Asurnaßirpafs, des mächtigen 
Priesterfürsten, dessen Priestertum 
den Göttern wohlgefällt und der 
alle Länder seinen Füßen unterwarf ; 


Assur Nr. 77 

Vs. (8) [nab-]ni-tii illi-tu sa (m) 
(isu)Tukult-ti-(ilu)[Namurtu] (9) 
[Sa ku]l-lat za i-ri-i-Su i-ni-ru [ma] 
(10) [i$-]pu-nu a-bu-ba-ni-iS ina 
äur-rat sarru-ti-[ja] (1 1 ) [§a ina] 
(isu)kussl Sarru-ti rabi-i$ u-Si- 
b[u] (12) [(i§u) när] kabäti (pl) 
ummäni (hi.a)-ja ad-[ki] (13) 
[ina mätj ni-ri-bi sa (mät) Si- 
mi'-s[i] (14) [frub](ub) (älu)A-ri- 
du al dan-nu-ti-[sü] 

31 


(ich bin Salmanassar,) der glän- 
zende Sprosse Tukultinamurtu’s, der 
alle seine Feinde unterjochte und 
gleich einer Sturmflut hinfegte. 
Zu Beginn meiner Regierung da 
ich mich großartig auf den Thron 
der Herrschaft setzte, entbot ich 
die Wagen meiner Truppen; in 
den Engpaß von Simisi drang ich 
ein; Aridu, die Festung (eroberte 
ich) 


Assur Nr. 77 

Vs. (15) [sa (m)]Ni-in-ni ak§ud 
(ud) ina iStin(in) pah-j[a] Rs. (1) 
[(näru)]Puräta ina im-li-sa i'-[bir] 
(2) [a-na] Tam-di sa sulm-mi 
(ilu)äam-äi ap-li-ik] (3) [(i§u)ka]k* 
ki(pl)-ja ina tam-di ü-[lil] (4) [(im* 
xtfiru)ni]qi(pl) a-na iläni(pl)-ja 
a$[-bat] (5) ja-n]a §adt-i (sadü) 
öa-ma-a-ni i-[li] (6) [(isu)g]u- 
§ur(pl) (i§u) l'-ri-ni (i$u)bu[rä§u] 
(7) [a-ki-]si a-na (äadü)Lal-la- 
ar i-[li] 

35 


(die Festung) Ninni’s eroberte ich. 

In meinem ersten Regierungsjahr • 
überschritt ich den Euphrat wäh- 
rend seines Hochstands, zog zum 
West-Meer, reinigte meine Waffen 
im Meer (und) brachte meinen 
Göttern Opfer dar. Ins Araanus- 
Gebirg zog ich hinauf (und) habe 
(dort) Zedern- (und) Pinien-Stäm- 
me gefällt. (Dann) zog ich nach 
dem Lallar hinauf 



<■' Historische Keilschrifttexte aus Assur. 


^7 


Nr. 77. 


Assur Nr. 77 

Rs. (8) [$a-lam] Sarru-ti-a ina 
lib-bi ü-ii'-ziz ina äani-[i(?) pa* 
ll-ja] (9) [a-na] (älu)Til-bar-sa- 
ib aq-ti-rib äläni[(pl)(ni)] (ip) 
[§a (m)] A-hu-ni mär A-di-ni 
ak[§ud(ud)] (n) [ina äli-] 5 u 1- 
sir-§u (näru)Puräta ina rm-[li- 
§a] (12) [i-bir (älu) D]a-bi-gu 
bi-ir-tu §a (mät)[Qat-ti] (13) 
[a-di äläni(pl)(ni) §a l]i-rm-tu- 
§u [ak§ud(ud)] 

33 


ich stellte dort eine Statue meiner 
Majestät auf. In meinem zweiten 
Regierungsjahr zog ich an Tiibar- 
saib heran; die Städte Achuni’s 
aus Bit-Adini eroberte ich; ihn 
schloß ich in seiner (Haupt-)Stadt 
ein; (dann) habe ich den Euphrat 
während seines Hochstands über- 
schritten (und) die Festung Da- 
bigu von Chatti samt ihren Nach- 
bar-Städten erobert. 


Assur Nr. 77 

Rs. (14) [ina 3 pali(pl)-ja (m)A- 
hu-ni mär] (m)A-di-[ni] (15) 
[istu pa - an (i§u) kakki (pl) - ja 
dan-nu-]ti ip-[par-sid-ma] (16) 
[(älu)Til-bar-sa-ib äl §arru-]ti- 
Su um-da-[sir] (17) [(näru)Purä= 
ta l-bir (älu)] A-na-ä§§ur-[ü-tir] 


18 


In meinem 3. Regierungsjahr war 
Achuni aus Bit-Adini vor meinen 
mächtigen Waffen geflohen und 
hatte seine Königs -Stadt Tilbar- 
saib verlassen; (da) überschritt ich 
den Euphrat (und nahm) Anaa- 
surutir (ein) 


S. 5, Z. 4 f. 1 .: ‘mahlru’ st. f mah!ra’ und ‘war der Kaufpreis’ st. ‘habe ich als^den 

Kaufpreis’. 





